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stets , als unerschütterlicher Royalist , für den Thron ein¬

getreten , wenn auch nicht immer mit den lautersten Mitteln .
Aber immerhin stand er der Fortschrittspartei am nächsten ,
und so suchte er sein Regiment auf diese zu stützen . Die

Wahlen wurden mit den in Serbien üblichen Mitteln so

„ geleitet
"

, daß eine fortschrittliche Mehrheit zu Stande kam
und die Radikalen und Liberalen in verschwindender
Minderheit blieben . Christitsch war „ den Bösen los "

,
aber „ die Bösen

" waren geblieben . Als solche entpuppten
sich nämlich die Fortschrittler , die es Christitsch nicht ver¬

gessen mochten , daß er so lange ohne ein verfassungsmäßig

zu Stande gekommenes Budget regiert hatte . Auch hatte es

Christitsch nicht so gemeint , daß er ohne Weiteres das thun
solle , was die Fortschrittler wollten ; er wollte auch einen Willen

haben und hatte deshalb die Redewendung von dem „ partei¬

losen " Ministerium aufgebracht . Diese Idee Christitschs war eine

Thorheit . Ein über den Parteien stehendes Ministerium wäre

allenfalls in einem Lande denkbar , dessen Parlament in einer

größeren Anzahl von Parteien gespalten ist , deren jede für

sich keinen Ausschlag gebenden Faktor bedeutet , und die sich

gegen einander ausspielen lassen . Davon sind aber die

Zustände in Serbien das gerade Gegentheil . Das Volk

bekennt sich in seiner weit überwiegenden Mehrheit zur
radikalen Partei ; die liberale Partei ist ohnmächtig , und die

Fortschrittler können ohne die rücksichtsloseste Vergewaltigung
der Wähler keine Mehrheit in der Skupschtina erlangen .

Nun sie aber einmal in den Besitz der Macht gerathen ,
waren sie weit davon entfernt , sich diese ohne Weiteres aus

den Händen winde » zu lassen . Da es nun kein Mittel

giebt , eine Majorität zum Abdanken zu bringen , so blieb

dem Ministerpräsidenten nichts Anderes übrig , als dies

selbst zu thun .
Der König betraute nun gestern Simitsch mit der Neu¬

bildung des Kabinetts . Falls diesem — er hat sich bereits

mit den Führern der Radikalen vertraulich berathen — die

Kabinettsbildung gelingt , ist eine Auflösung der Skupschtina

nöthig , aber nichts ist leichter , als in Serbien eine

Negierungsmajorität zu erzielen . Wie es freilich mit

der Dynastie der Obrenowitsch werden soll , wenn die mit

dem Prätendenten Karageorgemitsch liebängelnden Radikalen

ans Ruder gelangen , das ist eine Frage . Eine Frage

übrigens , die von den europäischen Mächten ernstlich im

Auge behalten werden muß , stellt doch Serbien förnilich einen

Wettlauf mit Bulgarien an um die Ehre , das „ Streichholz "

genannt zu werden , welches das europäische Pulverfaß in

Brand zu setzen droht .

Politische Tages - Rnn - schau .
— Ar beite n des Landtags . Nachdem die Herreuhaus -

Kommission das Stenipelstcuergcsctz in der Fassung der

Kommission angenommen hat und da der dortige Verlauf
der Angelegenheit die Befürchtung , daß das Plenum auf
die Herabsetzung des Fideikommißstcmpels zurückkommen
werde , ausgeschlossen erscheinen läßt , wird der Rest der

Landtagsgcschäfle sich rasch und glatt abwickeln . Der im

Abgeordnctenhause beschlossene Jniliativcntwurf , betr . die

Grundsteuer - Enischädigungen , ist im Herrenhause schon

angenommen , und die Interpellation Rintclen wegendes katho¬
lischen Religionsunterrichts zählen wir nicht zu den aufregenden
Verhandlungsstoffen . Erst neuerdings sind Zahlen bekannt

geworden , welche hinsichtlich der geistlichen Leitung dieses Unter¬

richtsein EntgcgeukommenderUnterrichtsverwaltungausdrücken ,
das keinerlei Beschwerde rechtfertigt . Außer der Vorlage
über die Vcrpflegungsstationen ist nun auch der Entwurf ,
betreffend die Entschädigung für Verluste durch Schweine -

krankhciten , durch den ablehnenden Beschluß der zweiten
Kammer aus der Zahl der Gegenstände , mit denen sich das

Vergessenheit gerathen . Wer wüßte , außer wenn ihn Beruf
oder Neigung zu genauerem Studium unserer Litteratur

veranlaßt , mehr von ihm als höchstens den Namen , und

vielleicht diesen nicht einmal . Diese Vergessenheit verdient
der Dichter der Jobsiade schon allein um jener oben an¬

geführten Scenen willen nicht , und darum erscheint gerade
jetzt , wo 150 Jahre seit seiner Geburt verflossen sind , der

geeignetste Zeitpunkt , seiner zu gedenken . Unsere Litteratur

ist an wahrhaft komischen Dichtungen von hervorragendem
Werthe nicht so reich , als daß man Kortüms vergessen
sollte , dessen Hieronymus Jobs unter dem eisernen Bestände
unserer komischen Helden einen unvergänglichen Ehrenplatz
verdient .

Karl Arnold Kortüm wurde am 5 . Juli 1745 zu
Mühlheim an der Ruhr geboren . Die Kortnms , eine alte
und angesehene Familie , stammten aus Friesland , wo sie
reich begütert gewesen waren , ohne es jedoch hindern zu
können , daß der Besitz allmählich zerbröckelte . Der Vater

unseres Dichters besaß eine kleine Apotheke in Mühlheim ;
doch brachte ihm seine Gattin Maria Helene Severin aus

Bochum so viel zu , daß er , als schon nach vier Jahren
sein Tod die Ehe löste , über das materielle Loos der

Familie unbesorgt sein konnte . Karl Arnold war das

einzige Kind dieser Ehe . Er zeigte anfangs so geringe
Begabung , daß die Lehrer über die Schwierigkeit , ihn in
die Geheimnisse des Alphabets einzuführen , schier verzweifelten ,
bis endlich einer auf den sinnreichen Gedanken kam , beim
Bäcker Buchstaben zu bestellen , die der Knabe nach erworbener
Kenntniß zum Lohne verzehren durfte . Der Unterricht , den
er in seiner Vaterstadt und später auf bcm Gymnasium zu
Dortmund erhielt , lief im Wesentlichen , wie es der Zeiten
Brauch mit sich brachte , auf die Dressur in der lateinischen
Sprache hinaus .

Von individuellen Zügen berichtet die Jugendgeschichte
Kortüms so gut wie nichts . Wir hören nur , daß er , nachdem
ihm das Lesen einmal im wahren Sinne des Wortes schmack¬
haft geworden war , mit förmlichem Heißhunger alle Bücher ,
deren er habhaft werden konnte , verschlang , namentlich , wenn

sie dem heiteren Genre angchörten . Ferner soll ihn einer

seiner Lehrer in Dortmund ermahnt haben , die Neigung zu
Witz und Spott , die in Kortüms freien Arbeiten zu Tage
trat , zu unterdrücken , sie würde ihm nur Feindschaften zu¬
ziehen . Glücklicher Weise richtete der Zögling sich mehr
nach den Thaten als nach dem Rathe , der ihm ertheilt
wurde : auch seinem Lehrer wird eine komische Ader nach¬
gesagt , der manches Scherzgedicht und manche Satire

entströmte .
Im Jahre 1763 ging Kortüm nach Duisburg , um

auf der dortigen Universität , einer Schöpfung des großen
Kurfürsten , Medizin zu studiren . Als er sein medizinisches
Triennium vollendet und dann seine Kenntnisse in Berlin
erweitert hatte , ließ er sich in Duisburg als Arzt nieder .
Der Ruf tüchtiger Fachbildung war ihm vorausgegangen ,
den er bald durch glückliche Kuren in einer bedeutenden

Praxis zu bestätige » reiche Gelegenheit fand . Von ver¬

schiedenen Städten der Nachbarschaft anfgcfordcrt , sich unter

den günstigsten Bcdingnugcn in ihren Mauern als Arzt

niederzulassen , gab er vor allen Bochum , der Heimath seiner
Mutter , den Vorzug und siedelte 1770 dorthin über . Hier

ist er in hohem Alter in der Nacht vom 15 . zum 16 . August 1824

gestorben . Aus Bochum hat er sich die Gattin geholt , mit

der er 1818 die goldene Hochzeit zu feiern das Glück hatte .
Seiner verdienstlichen Leistungen wegen hatte ihm schon

vorher ( 1816 ) bei der Feier seines fünfjährigen Doktor¬

jubiläums König Friedrich Wilhelm III . den Charakter als
I Hofrath verliehen . Die höchste Ehrung aber , die ihm zg

in Kraft treten sollten , den ihm daraus zufallenden Betrag von
über 16,000 Mk . für einen gemeinnützigen Zweck zur Verfügung
stellen . Auf Antrag des Abg . Rickert ( freis . Ver .) fand , wie
schon bei der zweiten Lesung , namentliche Abstimmung statt , und
der Gesetzentwurf wurde mit 141 gegen 127 Stimmen angenommen .
Der Abstimmung enthielten sich die Abgg . Prinz Arenberg ( (Str .) ,
Frhr . v . Erffa ( kons .) , v . Köller ( kons .) und Frhr . v . Zedlitz ( frei «
kons .) . Die Verkündigung des Ergebnisses wurde auf der Rechten
mit Beifall , auf der Linken mit Zischen aufgcuonimen . — Abg .
Ning ( kons .) erstattete den Bericht der verstärkten Agrarkommission
über seinen Antrag , betreffend die Sperrung der städtischen
Vieh - und Schlachlhofes in Berlin . Der LandwirthschaftSminister
Freiherr v . Ha m m er st ei u - Lox te n gab im Lauf der Debatte
die Erklärung ab , daß es hinsichtlich der bisherigen Uebelstände auf
dem Berliner Vieh - und Schlachthofe dank des Entgegenkommens
des Magistrats wie der Stadtverordneten zu einem befriedigenden
Ergebniß gekommen sei und die von der Stadt bewilligten Mittel
hinreichten , alle nothwendigen Neueinrichtungen zu treffen . Der
Berliner Magistrat habe ein weiteres Entgegenkommen bewiesen ,
wonach in Rnmmelsburg ein allen Anforderungen entsprechender
Markt für Magervieh errichtet werden würde , der , selbst wen »
der Berliner Viehhof einmal gesperrt werden mühte , allen
Ausorderungen genügen werde . Ferner erklärte der Minister
zu dem Anträge A 1 der Kommission , dah der Bundes «
rath bereits die Einführung einer Seeqnarantäne beschloffen ,
die Quarantäne an der Binnengrenze aber für unthunlich erklärt
habe ; zu A 2 , daß über die Einführung der Untersuchung von
Fleisch und Eingeweiden Maßregeln berathen und baldigst ein «
gesührt werden würden ; zu B 1, daß die Kontrolle des Hansir -
handels mit Vieh bei Seuchengefahr stets angewandt würde ; zu B 3 .
daß die allgemeine Einführung von Ein - und Verkaufsbüchern bei
den Viehhändlern der Gewerbeorduung »uwiderlaufe,im Falle unmittel «
barer Scucheugefahr jedoch nach dem Zustandekommen der Novelle zur
Gewerbeordnung veterinärpolizeilich angeordnet werden könne ; ju 0 ,
daß die Sammelställe überall , wo sie nöthig seien , in zweckmäßiger Weise
errichtet und kontrollirt würden , daß regelmäßige Reinigung der
Rampen rc . überallerfolge und die Desinfektion derselben bei Seuchen «
gefahr angeordnet werde . Den Forderungen zu E endlich werde bei der
Organisation der Landwirthsschaftskaminern Rechnung getragen ,
wie überhaupt die StaatSregierung in loyalster Weise allen durch
die Anträge gegebenen Aliregungen Folge geben werde . Die Er -
klärutigen des Ministers wurden mit Beifall begrüßt und die An¬
träge der Kommission angenommen . — Nächste Sitzung Freitag ,
11 Uhr : Dritte Lesung des Jaadscheingesetzentwiirf » ; Interpellation
Rintelcn , betreffend den katholischen Unterricht in den Volksschulen ;
Antrag Hobrecht , betreffend Umwandlung der Ablösungsrenten
reiitenpslichligcr Stellenbesitzer in neue Amortisationsrenten .

'

Preußischer Landtag .
Q Kcrlin , 4 . Juli .

Abgeordnetenhaus .

Sm Abgeordnetenhause veranlaßte heute die dritte Berathung
. setzcntwurfs , betr . die Aufhebuug der §§ 18 bis 27 des Ge¬

setzes wegen Aufhebung direkter Staalssteuern — Rückzahlung
der Grund - undGebändesteuer - Entschädiglingeii au ?
der Staatskaffe — , eine erregte Auseinandersetzung . Finanzminister
Miquel ersuchte , wie schon bei der zweiten Lesung , nochmals das
Hans , die Lösung der Rechtsfrage zu vertagen , bis sich die Wirkungen
der neuen Steuergesetzgebung übersehen ließen . — Abg . v . Bülow -
Eckernförde (kons .) erklärte , daß er persönlich gegen das Gesetz
fei , aber im Interesse seiner bäuerlichen Wähler dafür
stimmen mufft ; er werde jedoch , wenn die Rückerstattungen

( Nachdruck verboten .)

Der Dichter der Jobfiade .

Zur Erinnerung an Karl Arnold Kortüm ( geb . am

5 . Juli 1745 ) .

Bon H . I . Dieckmann .

Die Jobsiade ! Mit innigstem Behagen wird Jeder

7?« rfüllt bei der Erinnerung an die köstliche Scene , wo der

Kandidat der Gottesgelahrtheit Hieronymus Jobs mit wunder¬

barer Unwissenheit , Unbefangenheit und Schlagfertigkeit beim

Examen auf die schwierigsten Fragen der Professoren und

Examinatoren die verblüffendsten Antworten bereit hält , daß

jedeSmal
lieber diese Antwort des Kandidaten JodseS
Geschah allgemeine « Schütteln des Kopses !

Der Inspektor sprach zuerst : hem ! hem !
Drauf die andern secundum ordinem .

Nicht minder beifällig wird man den prächtigen Brief

belächeln , den der Student Jobs in die Heimath sendet

und worin er mit derselben unfehlbaren Treffsicherheit , wie

Wippchen aus Bernau , seine klassischen Kriegsberichte mit

dem Gesuch um Vorschuß beginnt , jeder Mittheilnng als

stehenden Refrain die immer dringendere Bitte um Geld

anschließt . Gewiß , diese Scenen werden , so lange Witz und

Humor im deutschen Volke Werth behalten , unvergessen bleiben !

Kein Wunder , wenn die heitere Muse , der wir die Jobsiade

verdanken , einen verwandten Geist zu bildlicher Darstellung

begeisterte : das Examen , von Hasenclcvers Meisterhand

gemalt , gilt mit Recht in jeder Hinsicht für eine der Dichtung

kongeniale Leistung . Und doch , die Jobsiade verfehlt auch

[ [ heutzutage im Kreise vergnüglicher Leser ihre erheiternde

Wirkung nicht und bereitet dem Frennde derben Humors

f wie dem litterarischeii Feinschmecker gleichen Genuß : —

| aber es ist . wie so oft , über dem Geschöpf der Schöpfer in

Abend - Ausgabe .

Krifis in Serbien .

Das Ministerium Christitsch hat seine Entlassung ein «

gereicht , weil die auf die Parole der Regierung hin gewählte'
fortschrittliche Majorität die Heeresfolge verweigert . Die

Frage der Anlehensvorlage ist hierbei natürlich nur Mittel

zum Zweck . Die Fortschrittler fühlen sich im Besitz ihrer

Macht , zu der ihnen die auf einen bösen Leim gegangene

Regierung verhülfen hat , und sie wollen diese Macht redlich ,
ober vielleicht sagt man richtiger unredlich ausnutzen . Der

König hat die Demission bereits angenommen , ver -

muthlich , weil er in der bisherigen Bethätigung

staatsstreichlerischer Gelüste ein Haar fand . Und das

Kabinett Christitsch ist ja auch lange genug am Ruder ,
um das Schicksal der Simitsch , Dokitsch , Gruitsch ,

Paschitsch rc . zu theilen , denn wie alle serbischen Minister

die gleiche Endung haben , so haben auch alle serbischen

Ministerkreisen das gleiche Ende , nämlich ein sehr früh¬

zeitiges und plötzliches .

DieDinge in Serbien nehmen aber den Verlauf , welcher

« ach den kühnen Staatsstreichen des jungen Königs ohne
Sehergabe vorauszusehen war . Die durch den ersten Staats¬

streich zur Herrschaft gekommenen Radikalen führten ebenso

wenig wie die Liberalen ein verfassungsmäßiges Regiment .

Hatten die Fortschrittler das Land in Schulden gestürzt ,
indem sie demselben im Sturmschritte das Aussehen west¬

europäischer Civilisation zu geben suchten , so zerrütteten die

Radikalen die Finanzen durch lüderliche Steuerwirthschast ,
indem sie die Abgaben nur von ihren Gegnern eintrieben .

Zudem mußte der junge König die Erfahrung machen , daß

nicht er , sondern die radikale Parteileitung das Ministerium

am Gängelbande führte .
Die Erkenntniß zeitigte den zweiten Staatsstreich , die

vom König einseitig verfügte Aufhebung der rebibirten Ver¬

fassung vom 3 . Januar 1889 unb ihre Ersetzung durch die

ulte vom 11 . Juni 1869 . Nun hatte man eine Verfassung ,
aber — keine Regierung . Selbst die Fortschrittsführer

zeigten geringe Neigung , jetzt in die Lücke zu treten . Die

Radikalen standen in schärfster Opposition zur Negierung ,
und die Liberalen traten infolge der Bevorzugung der

Fortschrittler , der früheren Geschäftsgenossen Milans , welcher

mit ihnen gemeinsam zehn Jahre hindurch Serbien

auf europäischen Fnß reorganifirt und das Land bei

diesem Werke dem Bankerott nahegeführt und gehörig cms -

geplündert hatte , zur Opposition über und machten mit den

Radikalen gemeinsame Sache . In dieser Roth wandte sich

Alexander an Vater Milan , und dieser wußte Rath . Wenn

er sich , was ja häufig genug der Fall war , mit allen Parteien

überworfen hatte und nicht mehr ein noch aus wußte , bann

wandte er sich allemal an Christitsch , beffcn feste , vor

feiner Gewaltthätigkeit zurückschreckende Faust allemal die

Ordnung wiederherzustellen verstand . So wurde denn der

alte 75 - jährige Christitsch wieder an die Spitze des Staates

berufen .
Nikola Christitsch ist kein Parteimann , er hat sich nie

einer der bestehenden Parteien angeschlosseii , sondern ist
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Herrenhaus noch zu befassen hat , ausgeschieden worden .
Abgeordnetenhause selbst sind an nennenswerthen

Arbeiten nur noch zu erledigen die dritte Berathung
des Jagdscheingesetzes , bei der vielleicht der eine oder der
andere in zweiter Lesung abgelehnte Antrag wieder auf¬
taucht , der Antrag Letocha wegen Ermäßigung der Eisen¬
bahnfrachtsätze für berg - und landwirthschaftliche - Erzeugnisse
aus Schlesien und die Resolution Hobrecht wegen Ein¬
bringung eines Gesetzentwurfs , betreffend die Umwandlung
der Ablösungsrenten der rentepflichtigen Stellenbesitzer in neue
Amortisationsreuten ; letztere Angelegenheit hat das Plenum
noch nicht beschäftigt , während der Antrag Letocha in eine Kom¬
missionverwiesen worden war , deren Bericht wohl für Samstag
auf die Tagesordnung gesetzt werden wird . Man muß
anerkennen , daß in der , noch durch die Kanalfeier vier Tage
laug unterbrochenen kurzen Geschäftszeit seit dem 11 . Juni ,
an welchem Tage sich das Abgeordnetenhaus zum ersten
Male nach den Pfingstferien wieder versammelte , fleißig und
erfolgreich , wenn auch bei einer wenig rühmenswerthen
Frequenz , gearbeitet worden ist . Die Central - Genossen -
schaftskassen - Vorlage , neben dem Stempelsteuergesetz die
werthvollste Leistung der Session , ist dem Hause erst
am 7 . Juni zugegangen und konnte am 3 . Juli ,
ohne daß die Gründlichkeit der Berathungen zu bemängeln
gewesen wäre , an das Herrenhaus gehen . Noch mehrere
andere , erst nach Pfingsten eingebrachte Vorlagen sind
bereits in dritter Lesung erledigt . Es steht indessen zu
hoffen , daß die Regierung in diesem flotten Geschäftsgang
nicht eine Aufmunterung erblickt , den Landtag auch künftig¬
hin in sehr vorgerückter Zeit mit neuem Arbeitsstoff zu ver¬
sehen . Nach Lage der Dinge kann der Sesstonsschluß vor dem
bisher in Aussicht genommenen 13 . Juli erfolgen . Der
Landtag wird auch dann noch außergewöhnlich lange in den
Sommer hinein getagt haben . Im vergangenen Jahr war
bas Ende am 31 . Mai gekommen . Im Monat Juli ( und
zwar bis zum 5 .) ist der Landtag in diesem Jahrzehnt nur
einmal versammelt gewesen , in der Tagung 1892/93 , wo
das

, schon auf den 9 . November einberufene Parlament die
zweite Partie der Steuerreform zu erledigen hatte .

— Zum Rückgang des französischen Außen¬
handels . Die freisinnige Presse verräth bei der Be -
urtheilung ausländischer Verhältnisse einen erfreulichen
„ don sens "

. So finden wir in der „ Vossischen Zeitung " eine
sehr verständige Erörterung über die Ursachen des Rückgangs
des Außenhandels Frankreichs . Dem französischen Handels¬
minister , der dieser Tage sich über den Gegenstand
ausgelassen und an zweiter Stelle die theueren Preise als
einen Grund der geminderten Konkurrenzfähigkeit seines
Landes angeführt hat , erwidert das Blatt , dieser
Grund sei thatsächlich der erste und einzige . Man wisse
dies auch schon lange in Frankreich , habe sich aber dort
selbst mit der Ausrede getäuscht : „ Wenn unsere Gewerbe¬
erzeugnisse theuerer sind als die der anderen Völker , so ist
es einfach , weil sie besser sind . Wir arbeiten nicht billig
und schlecht . '

Dazu bemerkt die „ Vossische Zeitung
" : „ Das

ist heute eitel Flunkern . Die deutschen und englischen Maaren
find jetzt ebenso schön und ebenso gut wie die fran -
zöfischen , und sie sind trotzdem weit billiger , oft um die
Hälfte . Da ist für Frankreich ein Wettbewerb nicht
länger möglich . Frankreich kann einfach nicht so billig
arbeiten wie seine Nachbarn . Es trägt zu schwere staatliche
und private Lasten . Es hat jährlich 4000 Millionen für
seine öffentlichen Bedürfnisse aufzubringen , d . h . über
105 Francs für jeden Kopf , während der Engländer
fast genau die Hälfte , der Deutsche etwas mehr wie die
Hälfte zahlt .

' Die Summe stimmt nicht ganz , aber
annähernd . Was den französischen öffentlichen Aufwand
so unverhältnißmäßig hoch im Vergleich zu anderen Staaten
steigert , ist die enorme Staatsschuld .

— Aus Petersb urg wird uns geschrieben : Trotzdem
eS

,
jetzt als ziemlich sicher betrachtet werden kann , daß die

chinesisch - russische Anleihe zu Stande kommen wird ,
ist man in hiesigen Regierungskreisen doch sehr schlecht auf
China zu sprechen , da dieses erstens auf die Bedingung ,
die Erbauung einer Bahn durch die Mandschurei im An -
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schluß an die russische Linie , nicht einging , zweitens die
Verzögerung des Abschlusses sowohl das finanzielle Prestige
Rußlands und vornehmlich Frankreichs schädigte , als auch
die Räumung Liaotongs dadurch hinausgeschoben
wird . In Bezug auf den englischen Kabinetts¬

wechsel wird hier eine gewisse Gleichgültigkeit affektirt .
Daß die Konservativen dem Dreibunde sich zuneigen , giebt
zwar Jeder zu , doch von den Liberalen hätte Rußland auch
keine Vortheile gehabt , wie deren Vorgehen in der chinesisch -
japanischen Frage beweist , sodaß sich eigentlich nichts ver¬
ändert habe , d . h . die Beziehungen mit Großbritannien
würden keine „ Verschärfung "

erfahren . Die Schwenkung ,
die Deutschland nach England hin gemacht , dürfte Ver¬
anlassung zu neuen Freundschafts - Demonstrationen für Frank¬
reich geben . So wird z . B . Fürst Lobanoff im Juli eine Reise
dorthin unternehmen , um die Kurin Contrexeville zu gebrauchen ,
wobei ein Besuch in Paris , resp . eine Begegnung mit Faure
selbstverständlich erscheint . — In Kürze soll eine Broschüre
mit schweren Anklagen gegen unseren Gesandten in Frank¬
reich , Baron v . Mohrenheim , erscheinen , und . zwar am
13 . August als ein zartes Angebinde zu seinem 50 . Geburts¬
tag . Der Verfasser , ein im Ausland lebender , sehr
bekannter russischer Journalist , wollte sie in Paris heraus¬
geben , doch wurden ihm so viel Schwierigkeiten dabei gemacht ,
daß die Broschüre nun wohl in der Schweiz das Licht der
Welt erblicken wird .
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* Frankreich . Der internationale Vogelschutz .

Kongreg in Paris hat seine Arbeiten beendigt . Die Negierungen ,die bei demselben vertreten waren , werden binnen dreier Jahre die
Besnuininttgen des vereinbarten Protokolls zur AuLsiihinng bringen
muffen . Für die Wildvögel sind keinerlei Pestünmungcn getroffen
worden . Die Jagd aus die anderen wird vom März bis
zum September verboten . Nachfolgend die Liste der äiggel ,die als nützlich anerkannt worden sind und daher geschont
werden müssen : Nacht -Raubvögel : Zwergeulen aller Art , Käuzchen ,Todtenkiilen , Uhus , mittlere Ohreulen , Zwergohreulen ; Kletten
dogel : alle Arten Spechte , Syndaktylen , Mandelkrähen undBieuen -
wolfe ; Spatzen : gemeine Wiedehopfe , Mauerspechte , Mauerläufer ,
Spechtiueiicri , Thurmschwalbeu , Ziegenmelker , Nachtigallen , llloth -
kehlchen , Blaukehlchen , Nolhschwänzcheu , Weißkehlchen , Grasmücken
aller Art , wie gewöhnliche Grasmücken , Klapper - und Wasscrgras -
mücken , Rohrdrosseln , Henschreckensänger , ungehanbte Goldhühnchen ,
Zaunkönige , Meisen aller Art , Fliegenschnäpper , Schwalben aller
Art , Bachstelzen , Pieplerchcn , Kreuzschnäbel , Golddisteln , Grün -
filcken , Ettronensinken , Zeisige , Staare , Martiusvögel ; Stclzvögel :
weisse und schlvarze Störche . Dagegen werden folgende Arten für
schädlich und deshalb „ vogelfrei " erklärt : Tag -Ranbvögel : Lämmer «
aeier , Adler und Meeradler aller Art , Gabelweihen , Falken , Geier¬
falken , Pilgerfalken , Sperber aller Art mit Ausnahme der Kobez -
falken , gemeine Geier , .Habichte , Bussarde ; Nachtraubvögel : große
Ohrenlen ; Spatzen ; Elstern , große Raben , Nußhäher ; Stelzvögel :
Reiher , Fischreiher und Purpnrreiher , Rohrdommel , Nachtreiher ;
Schwimmvögel : Pelikane , Komorane , Tauchergänse und Taucher .

* Großbritannien . „ Morning Post " drückt die Hoffnung
ans , daß Salisbury bei Abschließung des franko - chinesischen Grenz -
Regulirungs - Vertrages iuterveuiren werde . Rosebery sei dafür ver -
aniworilich wegen seines Mangels an diplomatischem Takt . Alle
Energie Salisburys werde indeß nicht hinreichen , um den Fehler
wieder gut zu machen .
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Deutsches Reich .
* Ä » f - « nd Personal -Nachrichten . Der Kaise r ist gestern

auf der „ Hohenzollern " nach Stockholm in See gegangen . — Die
Ka iser i n traf heute früh,6Uhr , auf derWildparkstation beiPotsdam
ein . Die hohe Fran wird vor ihrer Reise nach Sassnitz noch etwa
14 Tage im neuen Palais verweilen . — Die „ Rordd . Allg . Ztg . "
schreibt : Der kaiserliche Gesandte am niederländischen Hose , Graf
zu Rantzau , dessen Stellung zur Disposition Allerhöchsten Orts
geiiehmigt worden ist , hält sich gegenwärtig im Haag auf , um fein
Abberufungsschreiben zu überreichen . Dem Vernehmen nach ist als
sein Nachfolger der kaiserliche Gesandte in Kopenhagen , von den
B rincken , in Aussicht genommen , doch dürften diese lind weitere
durch das Ausscheiden des Grafen Rantzau in Aussicht genommenen
Veräiidernngen im diplomatischen Corps erst in einigen Wochen zur
Ausführung kommen . — Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht die
Ernennung des bisherigen Legationssekretärs bei der Gesandtschaft
in Brüssel Legationsrath Prinz von Thurn und Taxis , zum
Ministerresidenten am Grobherzoglich Luxemburgischen Hofe . — Der
Großherzog von Hessen wird am 14 . Juli aus England in
Darmstadt zurückerwartet . — In Bundesrathskreisen verlautet , dass
demnächst der Posten eines Direktors im Reichsschatzamt , welcher
seit der Beförderung des Herrn Aschenborn zum UnterstaatS -
fekretär vakant ist , wieder besetzt werden soll . Von verschiedenen
Seiten wird der Finanzrath vr . v . Körner als hierzu in Aussicht
genommen bezeichnet .

* Berlin » 5 . Juli . Der bei der vorgestrigen Er -
ilosion eines - Luftballons der Lnftschiffer - Ablheilung
chwer verletzte Pionier Wecherpfennig aus Lieben bei

Glogau ist gestern früh gestorben . Die anderen Verletzten
befinden sich verhältnißmäßig wohl . — In einer vorgestern
Abend von etwa 800 Personen besuchten Töpfer -
Versammlung wurde der seit dem 17 . Juni dauernde
Streik für beendet erklärt . Die Forderungen der Töpfer
wurden von 85 Arbeitgebern bewilligt , während 32 Meister
ich weigerten , die verlangten Tarife zu zahlen . Am letzten

Samstag wurden 4570 Mark Streik - llnterstütznugsgelder
ausgezahlt . Die Versammlung erklärte sich einstimmig für
Aufhebung des Streiks . Das Streik - Comito dagegen bleibt

ortbestehen . — Die Anarchisten werden vom 15 . Juli
ab wieder ein Organ herausgeben , und zwar unter dem
Titel : „ Die Freiheit "

. In einer gestern abgehaltenen
Anarchistenversammlung wurde über diese Angelegenheit
Beschluß gefaßt . — Die Finanzkommission des
Herrenhauses nahm den Gesetzentwurf , betr . die Be¬
willigung von Staatsmitteln zur Verbesserung der Wohnungs¬
verhältnisse von Arbeitern im Staatsbetriebe und von
gering besoldeten Staatsbeamten , nach den Beschlüssen des
Abgeordnetenhauses an .

* 5er Knndesratst hat in feiner gestrigen Sitzung beit
Entwürfen einer Verordnung wegen Einführung der Strandungs¬
ordnung vorn 17 . Mai 1874 in Helgoland und eines Gesetzes für
Elsaß - Lothringeu , betreffend die Gebäudestener , mit den vom
Landesausschuß beschlossenen Aendernngen die Zustimmung ertheilt .
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* muß mehr Schnaps getrunken « »erde « ! Ein

aufrichtiger Manu ist der Rittergutsbesitzer Schulz zu Wulkow im
Kreise Lebus , er tritt mit ehrlicher Konsequenz für die Interessen
der Branntwem - Bremiereien ein und schreibt an die „ Deutsche
Destillateur -Zeitung " ( vom 12 . April 1895 ) einen Aufsatz mit der
Ueberschnft : „ Verstärkt den Verbrauch von Trink - Alkohol l " Die «
ist die Einleitung : „ In der diesjährigen Spiritus - Versammlung
wurde von der Rednertribüne herab erklärt , es fei nicht möglich -
oder wenigstens nicht richtig , eine Vermehrnng des Alkohols als
^ Erank zu erstreben . So einleuchtend diese Behauptung auf betl
ersten Blick erscheint , ebenso grundfalsch ist sie . Ich behaupte ent¬
gegengeletzt ! Es ist in wirihschaftlicher und gesundheitlicher Be -
ziehnng nur erstrebeuswerth , daß der Trink - Alkoholverbrauch sich
verstärkt , lind nun macht er feinen Vorschlag . Die Destillateure
sollten Schnäpse von sehr starkem Geschmack und sehr starkem
Aroma Herstellen , die nach Verdünnung mit Brunnen - oder
Mineralwasser der Mischung noch einen kräftigen Geschmack
geben. Diese neue Alkohol -Limonade muß dann gehörig im
Volke verbreitet werden und Herr Schulz macht gleich einen
prakliicheit Vorschlag : „ Wenn jeder Besitzer einer Brennerei ober
eine « Gutes , welches Fabrikkartoffelti verkauft , den Versuch machte
nicht ein , sondern drei Jahre lang obiges Getränk eiiizufuhren so
wurde ein stattliches Quantum Alkohol zum Vortheil des Brenuerei -
gewerbes und Kartoffelbanes verbraucht werden .

"
Ganz gewiß

nach drei Jahren würde eine stattliche Menge neuer Schiiap er
herangezogen fein , die allmählich auch zu stärkeren Sachen übergehen
würden . — Wir könuen nur annehmen , daß es die schwere Noth
der Zett ist , welche den Rittergutsbesitzer zu einer solche » Ver¬
öffentlichung verleitete .
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' Ferner wurden angenommen Ansschußanträge , betreffend die Zoll
behandlung von Petroleum in Theilunzslagern , betreffend bii
Berwaltungskostenvergütung für die Zuckersteuer , betreffend d «
Ergänzung der Vorschriften für die Vergütung der Zollverwaltung, -
kosten , betreffend die Abänderung des Etats der Zoll - uns Der
Salzsteuerverwaltungskosten für Bayern und betreffend die Ab - sefond
aiiderung des Zoll - und Salzsteuerverwaltungskosten - Etats für neuen
Bade » , sowie Vorlagen , betreffend die zollamtliche Prüfung vol den 2
Muhlenfabrikaten und betreffend die Zulassung gemischter Transit , " bei de
lager ohne amtlichen Mitverschluß für Getreide . Sodann wurde Es p <
über eine Anzahl von Eingaben Beschluß gefaßt . Der für
zuni stellvertretenden Bevollmächtigten zum Bmidesrath ernnnnti
Generalstaatsaitwalt heißt nicht , tote versehentlich angegeben
Dr . Krüger , sondern Geheimer Rath Dr . Rüger .

* Strandgut . Die durch den gestrigen Beschluß des Blindes - bemüh
raths genehmigte Einsuhrnng der Strandungsordnung vom
17 . Mai 1874 tu Helgoland soll die dort bisher gültige schleswig -
holsteinische Strandungsordnung ersetzen . Von den Einwohner »
Helgolands wird nämlich ein schon den Beftimmuiigen der schleswig .
holsteinischen Straitdnngsorbnnng znwiderlaufendes Gewohnheits¬
recht behauptet , nach welchem das Strandgut , sofern sein Werth die
Bergungskosten nicht erheblich übersteigt , von den Bergern als
Eigeilthum beansprucht werden darf . Durch die Einführung der
Strandungsordnung vom 17 . Mai 1874 werden in zweifelsfreier
Weise das Straudungswesen für Helgoland und damit alle au »
dem behaupteten Gewohnheitsrechte hergeleiteten Befugnisse gesetzlich

Theil geworden ist , bestand in der allgemeinen Achtung ,
deren er sich bei seinen Mitbürgern erfreute . Gleichwohl
verlief sein Lebensabend nicht ohne schwere Trübungen .
Verschiedene Gründe trafen zusammen , seine letzten Tage zu
verbittern . Drei seiner Kinder segneten vor ihm das Zeitliche ;
unter ihnen hatte er einen hoffnungsvollen Sohn zu beklagen ,
der , Arzt , wie er , ihn bereits im Amte zu unterstützen ver¬
mochte . Diesen Verlust hat er nie recht verwinden können .
Auch blieb ihm die schmerzliche Kränkung nicht erspart , daß er
bei seinem ärztlichen Berufe , auf den er stolz war ,
allmählich das Vertrauen seiner Mitbürger einbüßte . Er
war mit der Zeit nicht fortgeschritten , und so war es ge¬
kommen , daß er , einst auf der Höhe seines Berufes , dem
großartigen Aufschwung der medizinischen Wissenschaft
gegenüber auf seinem veralteten Standpunkte verharrte .
Deshalb verstimmt und weil er die Ursache dieser Abwendung
nicht würdigte , verkannte er auch , daß die Hochachtung
gegen seinen ehrenhaften Charakter dieselbe geblieben war .
Sein alter Lehrer schien also doch Recht zu behalten , wenn
auch in anderem Sinne , als seine Warnungen beabsichtigt
hatten : es erwuchsen ihm nicht barum Feinde , weil er
Humor und Witz hatte spielen lassen , sondern er unter¬
grub sich die Lebensfteudigkeit selbst , weil bissige Laune , die
stch oft in schonungslosester Satire äußerte , sich seiner be¬
mächtigt hatte .

Von Kortüm ist nur eine Dichtung , allerdings in ihrer
Art eine Schöpfung ersten Ranges , auf die Nachwelt ge¬
kommen ; irrig wäre aber , daraus auf die Unfruchtbarkeit
seiner Muse schließen zu wollen : „ Die Jobsiade

"
ist zwar

sein Heftes , aber bei Weitem nicht sein einziges Gedicht .
Er hat sich verhältnißmäßig schon sehr früh als Dichter
versucht ; er war sogar ein sehr fruchtbarer Poet , wenn wir
die Titel feiner zahlreichen jetzt verschollenen Dichtungen er »
wägen . Sie sämmtlich anführen , würde so zwecklos sein .

wie der Versuch überflüssig , sie dem Loose verdienter Ver¬
gessenheit entreißen zu wollen ; sie alle zeigen eine bc -
merkenswerthe Selbstbeschrönkung : in richtigem Unheil über
Art und Umfang feines Talents , bewegt er sich als
Dichter stets auf demselben Gebiete der komischen
Muse ^ Diesem gehört auch „ Die Jobsiade " an , nur daß
alle übrigen Werke höchstens insoweit Werth haben , als
sie Vorstudien und Vorübungen zu dem sind , was „ Die
Jobsiade " in der Vollendung zeigt : in ihr erhebt sich seine
dichterische Kraft zur höchsten Potenz .

„ Die Jobsiade "
ist zuerst 1784 erschienen ; ihr ursprüng¬

licher Titel lautete :

Leben . Meinungen « nd Thalen
Von Hieronymus Jobs , dem Candidaten ,

Und toie er sich weiland viel Ruhm erwarb .
Auch endlich als Nachtwächter zu Schildburg starb .

Vorn , hinten und in der Mitten
Geziert mit schönen Holzschnitten .

Eine Historia lustig und fein
In neumodischen Knittelverselein .

Die Wirkung des Gedichtes war durchschlagend ; doch
nicht gleichmäßig . Auf der einen Seite beschäftigte sich die
höhere Kritik voll Eifers und Entrüstung mit der Jobsiade
und konnte nicht Worte genug finden , deren Niedrigkeit zu
brandmarken . Aber lächelnd schritt die Dichtung weiter und
eroberte sich wie im Sturme einen so zahlreichen Kreis ver¬
gnüglicher Leser und begeisterter Anhänger , daß , zahlreicher
Nachdrucke ungeachtet , Auflagen über Auflagen nöthig
wurden , der Nachfrage zu genügen . Was war es nun , das
die Zeitgenossen sowie auch heule alle Kenner der Jobsiade
fesselte ? Man hatte es mit einer Dichtung aus einem Gusse
zu thun ; sie führte uns Gestalten vor von solcher Lebens¬
wahrheit und zugleich naiver Unbefangenheit , so behaglich in

ihrer geistigen Atmosphäre und so durchtränkt von Witz und
Humor , daß sie eine Wirkung erzielte , wie , wenn es er¬
laubt ist , eine Geistesthat von universaler Bedeutung
heranzuziehen , mutatis nmtandis , weiland die „ Briefe der
Dunkelmänner "

, nur daß die Jobsiade nicht wie die
Schöpfung beS Crotus Rnbianus und Ulrichs von Hutten
über die Komik hinausgeht , noch als scharfe Angriffswaffe
dienen soll .

und f

ttnfuf
in vo
dabei

zu er
sitzen
als tt

wahr .
Ein neuerer Herausgeber ber Jobsiade ( Ebeling ) schätzt

den Werth des Gedichtes in trefflichen Worten ab : Es
bewegt sich im niedrigsten Grade des Niedrigkomischen ;
aber auch das hat bis zum äußersten Cynismus seine Be¬
rechtigung , vorausgesetzt , daß der Dichter es mit klarem
Bewußtsein beherrscht und plastisch durchznführen versteht .
Und dies ist hier der Fall . In unübertrefflicher Weise
klingt Alles überein : die gleichsam staffelmäßig verwandten
ibealdummen unb verlumpten Charaktere ; bie kultur¬
geschichtlich treu abgespiegelten Begebenheiten ; bie bent
Leben abgelauschte volksthümliche , burleske , alle Mittel bes
Lächerlichen unb Komischen in ber einfachsten Weise 6er »
wenbenbe Darstellung ; bie drollige Willkür , womit der
Dichter seine seitdem oft , jedoch selten mit Glück , nach¬
geahmten Knittelverse allen rhythmischen Gesetzen zum
Hohn handhabt und die Sprache allen grammatikalischen
Regeln zum Tort herumschleift ; sogar die Illustration
der einzelnen Seenen durch die allerklotzigsten unb
kontrastirenbsten Spielkarten - unb Tabaksetikettenbilber
— Alles bewegt sich im gleichen Gebiete des
Niedrigkomischen , nirgends wird der allgemeine Charakter
unterbrochen ober zerstört . Was ber Dichtung außer »
bem noch besonderen Werth verleiht , ist , daß ber Stoff
nicht auf einer Fiktion beruht , sondern , wie bemerkt , ge¬
schichtlich wahre Sittenzustänbe abspiegelt , baß bas geben
ber deutschen Spießbürger unb Philister , ber Zopfgelehrten
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» nd Pedanten , die Misöre des Theologen - und Juristen¬

unfugs in einer noch gar nicht so lange entschwundenen Zeit
in vollster Wahrheit virtuos geschildert wird . Und es thut
dabet keinen Eintrag , wenn wir die Personen nicht mehr
zu ermitteln vermögen , die dem Künstler zu seinen Portraits
sitzen mußten ; keinen Eintrag , weil er sich keine anderen
als typische wählte , deren Ableger man noch alle Tage ge¬
wahren kann .

Die Jobsiade , wie sie 1784 herausgekommen ist , bildet
ein in sich völlig abgeschlossenes Ganze . Doch obgleich
Jobs des Todes verblichen und unter allgemeinen Klagen
zu Grabe getragen ist , läßt ihn Kortüm in einer fünfzehn
Jahre später erschienenen Fortsetzung wieder vom Schein¬
tode erwachen , um nach mancherlei Abenteuern doch noch ,
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Berlin , 5 . Juli . Das „ Berliner Tageblatt
' meldet au »

Belgrad : In ersten Kreisen ist mau der Ansicht , Serbien habe
kaum noch einen anderen Ausweg , als dem Beispiele Griechenland »
zu folgen und die Unfähigkeit zur Bezahlung seiner
Schulden einzugefteheu . Die Bankengruppe , welche an den
Karlsbader Abmachungen betheiligt ist , habe schon eine CoupouS -
kärzuug zugestanden . — Aus Nizza wird gemeldet , daß sich der
Graf Visa ne , der frühere italienische Botschaftssekretär am
Berliner Hose , dessen Abberufung von seinem Poften seiner Zeit
ziemliches Aufsehen erregte , erschossen hat . Die Gründe de »
Selbstmordes waren , abgesehen von seiner fiiianzielleii Noth , höchst
peinlicher Natur .

Wien , 5 . Juli . Ein Nedaktenr des „ Neuen Wiener Tageblattes "

hatte ein Interview mit einem hier durchreisenden hervor¬
ragenden serbischen Nadikalen . Derselbe drückte die Hoffnung
aus , daß es den Radikalen diesmal gelingen werde , zur Negierung
zu gelangen . Sollte dies der Fall fein , so würden die Serben jede
Idee von einem Staatsbankerott energisch znriickweisen . Die radikale
Partei habe sich die Ausgabe gestellt , die Befriedigung der aus¬
wärtigen Gläubiger Serbiens als eine heilige , unantastbare Pflicht
zu brachten .

Budapest , 5 . Juli . In der nächsten Zeit wird der Epis¬
kopat über einen gemeinsamen Hirtenbrief berathen , in welchem
gegen die kirchcupolitischen Gesetze energisch protestirt wird .

Belgrad , 5 . Juli . Die beabsichtigte Bildung eine »
K o a l i t i o u S - M i n i st e r i ii m s , sowie die Einbringung der Finanz -

Vorlage und der Zusammentritt der Skupschtina am 6 . Juli gilt
nunmehr als ansgegeben .

Venedig , 5 . Juli . Die Zeitungen bringen ausführliche
Meldungen Über ein Blutbad bei Marseille , wo französische
Arbeiter Italiener Überfielen , wobei 8 Italiener getödtet
und 10 verwandet worden sein sollen . Die Blätter führen eine
äußerst heftige Sprache gegen Frankreich . „ Gazetta di Venezia

'

schreibt : Von Zeit zu Zeit werden Italiener in Frankreich uteber »
gemetzelt , lediglich um einem brutalen Jnstikt zu genügen . Da »
muß anfhören und darf nicht nngesühnt bleiben , denn glücklicher
Weise wird sich diesmal der Fall von Aignes - Mortes nicht wieder¬
holen . Wir werden nicht noch einmal Frankreich Abbitte leisten ,
denii Crispi ist nicht der Mann , der über einer Situation die Fassung
verliert .

Antwerpen , 5 . Juli . Gestern Abend waren mehrere Soldaten
damit beschäftigt , einen Behälter mit kompriniirtem Gas zu
180 Atmosphären Druck za einem Fort zu bringen , als derselbe
plötzlich mit einer furchtbaren Detonation explodirte . Das
Fuhrwerk , auf welchem der Behälter transportirt wurde , wurde in
tausend Stücke zertrümmert . Sechs Soldaten wurden tödtlich ver¬
letzt . Ein vorüberfahrendes Fuhrwerk wurde umgeworfeii .

Amsterdam , 5 . Juli . Nach hier eingetroffeneu Nachrichten
wurde die Insel Java von einer furchtbaren lieber »
schwem mung heiingesucht . Hunderte von Menschen sollen er¬
trunken feilt .

Paris , 5 . Juli . Der Taglöhner Gauthier , welchem kürzlich
seine Frau starb , vergiftete seine beiden Kinder durch
Kohleugas , stieß sich dann selbst ein Messer in die Brust und stürzte
sich auf die Straße , wo er tobt zusammeubrach . — Mehrere Blätter
besprechen bie gestrige Kammersitzung und greifen die Regierung
heftig an , indem sie derselben vorwerfen , daß sie gegen jedes Her¬
kommen sich am Ruder erhalten wolle , trotzdem die Kammer der¬
selben ein Mißtrauensvotum ertheilt habe . Dasselbe habe allerdiug »
die allgemeine Politik nicht berührt , fei aber für bas Finanzgesetz
von größter Bedeutung und mache bie Reform unmöglich , welche
die Regierung in ihr Programm ausgenommen habe . —
Mehrere sozialistische und radikale Abgeordnete haben einen Gesetz¬
entwurf eiugebracht , demzufolge allen Unteroffizieren , Korporalen
und gemeinen Soldaten , bie fahnenflüchtig geworden oder wegen
Insubordination bestraft sind , Amnestie ertheilt werden soll . —
In der Nähe von Paris ist gestern Nachmittag der 1000Kubikmeter
fassende Fesselballon des Asronauteu Lachanibre wegen Bruchs
der Dynamo - Maschine durchgegangen . Auf dem Ballon
befand sich der Gehülse Lachambres mit nur zwei Säcken
Ballast . Ueber das Schicksal des Ballons fehlt jede Nachricht . —
Wie ein hiesiges Blatt mittheilt , ist die Marine - Verwaltung mit bet
Probe kleiner Fahrzeuge beschäftigt , um das Schwanken der
S ch i f f e z u v e r h i n d e r n . Es ist an jeder Seite eine Art Kiel
angebracht . Mit der Vortichinng sollen gute Wirkungen erzielt
worden sein .

Grenoble , 5 . Juli . Infolge eines theilweisen Ausstandes
der Seide n arbeitet ! it neu hat eine große Seidenfabrik ihr
Personal entlaffen . Etwa 800 Personen werden dadurch brodlos .

Geldmarkt .
Coutsbeticht der Frankfurter Börse vom 5 . Juli ,

Mittags 12 ' /» Uhr . — Credit - Actien 343 °/», DiSconto - Counuandit -
Antheile 224 ' / », Italiener 90 .10 , Staatsbahn -Actien 370 .— , Lom¬
barden 978/e , Gotthardbahu -Actien 187 .30 , Centralbahn 146 .70 ,
Nordostbahn 142 .— , Unionbahn 100 .30 , Laurahütte - Actien 136 .90 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 161 */ »,
Harpener 156 .— , 3-proc . Mexikaner 26 .40 , 6 -proc . Mexikaner
92 — 92 .40 , 4-proe . Ungarn — , Bauqne Ottomane — , Heffische
Ludwigsbahn — , Jtal . Meribionanx — , Darmstädter
Bank , Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Italienisches
Mittelmeer — , Dresdener Bank — , Türkische Loose — .
Tendenz : befestigt .

Wien , 5 . Juli . Oesterreichische Credit - Actien 408 °/«, Staats¬
bahn - Actien 441 .62 , Lombarden 113 .20 , Mark - Noten 59 .35 .
Tendenz : still .

— Für das Kismarck - Peukmal ging ferner ein : Sou
Ungenannt 1 Mk .

— Das Berliner Parodie - Theater in den „ Reichshallen "

findet lebhaften Anklang , weshalb dasselbe noch bis Sonntag , den
14. Juli , hier bleibt . Am Samstag und Sonntag bringt cs die
tolle Burleske „ Charleys Tante "

, in welcher auch der Onkel nicht
bie kleinste Rolle spielt , die Shakespcareschen Königsbramen : „ König
Lear " ober „ Die Gigerlköiiigin

"
, „ Kaufmann van Venedig "

,
. Hamlet

"
, ferner die höllische Meister -, Geister - und Kleisteroper

. Der Freischütz
" von Karl Fariiia von Weber gegenüber dem

flochbrnnnenplatz .
— Anguste - Virtoria - Lotterie . Die Ziehung der Wies¬

badener Augnste - Victoria -Lotterie ist durch Comitäbeschluß auf de »
15 . Oktober 1895 verlegt worden .

— Immobilien - Versteigerung . Bei der heutigen zwangs¬
weisen Versteigerung des den Eheleuten Wilhelm Fritz und Anna
Marie , geborene Gietz , hier , zustehenden , auf dem Röuierberg be¬
lesenen einstöckigen Wohnhauses mit einem einstöckigen und einem
zweistöckigen Hinterbau nebst Hosraum , 24,000 Mk . taxirt , blieb
HerrGIasetmeisterJohann Geht , hier , mit26,200Mk . Letztbieteuder .

— Wiesbaden , 4 . Juli . Heute Nachmittag wurde eine
außerordentliche Strafkammersitzuug abgehalteu , in welcher
eine am letzten Dienstag abgebrochene Verhandlung in bet Prival -
klagesache bes Bürgermeisters a . D . v . Schwedlet in St . Goars -

" bansen gegen den Pfarrer a . D . Dr . Bender daselbst wegen Be¬
leidigung fortgesetzt wurde . Der Streit zwischen den Parteien hat
seinen Ursprung darin , daß der Gemeinderaih von St . Goars¬
hausen mit Majorität beschlossen hat , bie Krankenpflege in
dem dort neuerrichteten Krankenhaiise zwei Diakonissinnen
zu übertragen . Die Katholiken von St . Goarshausen , beten
Flaubensgenossen in ben Genieindekollegien bafür eintraten ,
die Pflege unter eine evangelische und eine katholische Schwester zu
theilen , ober die Pflege überhaupt ben Schwestern vom Rothen
Kreuz zu übertragen , fühlten sich durch diesen Beschluß in ihren
Rechten geschmälert . Der katholische Kircheuvorstanb richtete des -

wie ihm bei der Geburt prophezeit worden , die Kanzel zu
besteige » ; ja , damit nicht genug : Jobs wird schließ¬
lich sogar Gutsherr i » Schönhain . Was veranlaßte
den Dichter , seiner Phantasie zu so tollen Sprüngen
btt Zügel schießen zu lassen und dadurch die einheitliche
Kunstform zu sprengen ? Nichts Anderes als der un¬

vermeidliche Beifall , den die Jobsiade allenthalben ge¬
funden hatte . Doch hält die Fortsetzung sich nicht
tarnet auf der Höhe des ersten Theiles , und häufig

- - - - -
f in den späteren Zusätzen ,

Aus Stadl und KlMd .

Wiesbaden , 5 . Juli .
— Personal - Nachrichten . Herr Regierung » - Affeffor

». Koeller von Coblenz hat die koinmiffarische Sertualtung des
Laudrathssmts zu Langcnschwalbach übernommen . — Herrn
Regierung » - Sekretär a . D . Ignaz Schröder hier ist der Rothe
Adlerorden 4 . Klasse verliehen worden .

— Kurhaus » Da die morgige Reunion dansante im
weißen und rotljen Saale abgehalteu wird , so wird das Statt -
Rnben des regelmäßigen Abend - Konzertes durch dieselbe nicht

* Nkstdeur - Theater . Gestern wurde als Novität bet brei «
iftige französische Verwechslungs -Schwank von Taffet unb Girandot :
Der Hahn im Korbe " ausgeführt . Doch scheint biefer Hahn nicht

zesonder » geeignet zu fein , für das Repertoire des Theaters einen
neuen Morgen anzukrähen . Immerhin mag man sich an
den Verlegenheiten des Herrn Joncourt , der sich einbilbet ,
bei ben Damen noch „ Hahn im Korbe "

zu fein , einmal ergötzen .
65 passiten ihm ja allerlei lustige Dinge , über bie man lachen
kann , die aber an sich zu nichtig sind , als daß wir uns die
Mhe machen könnten , sie hier wiederzugeben . Zu einem kräftigen
Erfolge ist da » Stück leider nicht gekommen , obgleich sich

i - Dtt Allen Herr ßemaitre und Fräulein Welty tapfer
bemühten , dem Inhalt eine drastische Gestattung zu geben . Er¬

freulicher Weise wat da » Theater diesmal besser besetzt als gewöhn¬
lich, eine Thatjache , bie wir mit besonderem Vergnügen feststellen .
Vielleicht , daß sich jetzt , während der Sommetfetien des Hoftheaters ,
doch noch ein regeres Interesse für das Fiala - Ensemble kund giebt .

Gericht beschloß , daß dem Zeugen das Recht der Zeugnißvetweige -

rnng nicht znstehe , weil die sechsmonattiche Frist zur Verfolgung
des Zeugen verstrichen sei . Der Zeuge wurde sodann uneidlich ver¬
nommen und sagte aus , daß er nicht mehr wisse , wer den Artikel
eingefanbt habe . Herr Rechtsanwalt B o j a n o w s k i führt des
Näheren aus , daß nur der Pfarrer Bender , der das treibende Element
in der Sache gewesen , in der Lage gewesen wäre , deMrtikel eiuziisenden .
Herr Rechtsanwalt Dr . Löb , der Vertreter der Beklagten , betont ,
daß in dieser Beziehung der Beweis der Thäterschaft nicht erbracht
sei . In der Eingabe an den Regierungs - Präsidenten sei keine Be¬
leidigung zu erblicken , es sei dies nur ein Appell an die vorgesetzte
Behörde und zwar maßvoll abgefaßt . Herr Pfarrer Dr . Bender
erklärte noch , daß in St . Goarshausen so traurige Verhältnisse ob¬
walteten , wie nirgends sonstwo . Kein kaihoUscher Pfarrer habe es
lange dort ausgehalten , nur ihm sei es durch sein ver -
söhnende » Verhalten gelungen , sich 10 Jahre lang dort

zu behaupten , eine Thai , bie so leicht nicht nachgemacht werde .
Das Gericht erkannte auf Verwerfung der Berufungen des Privat -

klägerS und des Pfarrers Bender , gab dagegen der Berufung der
übrigen Beklagten statt und sprach diese von der Anklage der Be¬
leidigung frei . Die Kosten wurde » dem Privatkläger , Bürgermeister
v . Schwedler , und dem Pfarrer Bender je zur Hälfte auferlegt .
Das Gericht hielt den Beweis rllcksichtlich der Publikation im

„ Nassauer Boten " nicht für genügend erbracht . Bezüglich der Ein¬
gabe au den Regierungs -Präsidenten fand das Gericht eine Beleidigung
In dem Satze , wo von „ so wenig Anstandsgefühl " die Rede ist .
Damit sei die Grenze der Veriheidigmig überschritten worden .

( ? ) Flörsheim a . 141. , 4 . Juli . Heute Vormittag gegen
11 Uhr ertönten die SinrnuUocken . „ Es brennt in der Kirche ,
so erscholl der Fenerrnf . Der Hochaltar in unserer Kirche war auf
bis jetzt unaufgeklärte Weise in Brand geraden . Rascher Hülfe
gelang es , das Feuer alsbald zu löschen . Das Altargemälde ist
verbrannt , der Tabernakel verkohlt , und einige andere Altartheile
sind mehr oder weniger beschädigt . Wenn unser Herr Pfarrer nicht
im vorigen Jahre für eine andere Konstruktion des Tabernakels
Sorge getragen hätte , feit welcher Zeit die Monstranzen nach
Gebrauch in der Sakristei ausbewahrt werden , wären Monstranz
und Ciborien heute verbrannt ; so konnten Letztere , welche
allerdings auch etwas Schaden genommen haben , sowie die
Lunula noch rechtzeitig geborgen werden . — Dieser Tage waren
einige Herren aus Bockeuheim hier anwesend , um Gelände zur
Anlage einer Fabrik zu besichtigen . Es sollen jedoch Preise ge¬
fordert worden sein , die mit dem Werth des Grund und Bodens
nicht im Mindesten im Verhältniß stehen . So verlangte beispiels¬
weise ein Grundbesitzer 60 Mk . für die Ruthe , ein Preis , der hier
nicht einmal für in die Banliuie fallendes Gelände bezahlt wird .
Auf diese Weise dürfte cs allerdings nicht gelingen , Gewerbe und
Industrie hier mehr Eingang zu verschaffen . — Bei der Berufs -
und Gewerbezählung wurden 660 Haushaltungen mit
1617 männlichen , 1594 weiblichen , zusammen 3211 Personen gezählt .
Gewerbebogen wurden 106 unb Laubwirthschaftskarten 430 aus¬

gefüllt . Seit ber Volkszählung im Jahre 1890 hat sich bie Ein¬

wohnerzahl um 235 vermehrt . _______

Geschäftliches .

Gme eigenartige Publikation .

Die Lebeusverstcheruugö - unb Ersparnis - Bank in
Stuttgart veröffentlicht zugleich mit ihren : 40 . Jahresbericht ge¬
schmackvoll ausgeftattete graphische Darstellungen , welche allgemeines
Interesse uerbienen unb einen neuen Beweis für bie Vorzüge ber
bildlichen Anschauung liefern . Was in ber Form trockener
Zahlenreihen höchstens dem Fachmann Jntereffe abgewinnen kann ,
erscheint in geschickt gruppirten , farbigen Silbern Jedermann bc -

merkenswerth unb verständlich . Hier erblickt man eine Darstellung
ber Ausbreitung der Bank in den verschiedenen Ländern ihres
großen Geschäftsgebietes , dort entnehmen wir einer Vergleichung
des Wachsthums ber 5 größten deutschen Gesellschaften , daß bie
Stuttgarter Bank unter diesen in ben letzten Jahren im WachSthum
bes Versicherungsbestanbes an ber Spitze marschirt . Andere Dar¬
stellungen veranschaulichen das staffelweise Ansteigen be » Bank¬
vermögen » bis zu feiner jetzigen Höhe von über 115 Millionen Mark ,
ben in jedem Geschäftsjahre erzielten Zugang neuer Versicherungen ,
die Ueberschüffe und bie aus diesen an die Versicherten gezahlten
Dividenden . Besondere » Jntereffe beanspruchen bie Sterdlichkeits -

Tableaux , welche bie segensreiche Wirksamkeit ber Bank auf ihrem
eigensten Gebiete vor Augen führen . Unter anderem offenbart em

graphischer Vergleich bes Sterblichkeitsverlaufs in ben verflossenen
40 Jahren mit der mathematischen Sterblichkeitserwartung die

aeradezu untrügliche Sicherheit nmfaffender statistischer Berechnungen .
Mit Ausnahme des Jahres 1871 , welches noch unter den Nachwehen
des Krieges litt , ist bie Sterblichkeit ber Bankmitglieder nicht nur

Jahr für Jahr hinter bet berechneten wahrscheinlichen Zahl der

Todesfälle zurückgeblieben , sondern dieser Unterschied zwischen Er¬

wartung und Wirklichkeit zeigt eine Regelmäßigkeit , bte . nur relativ

geringen Schwankungen unterworfen ist , — der beste Beweis , welche
Hobe Stufe der Vollkommenheit bie technischen Grundlagen ber
Lebensversicherung erreicht haben . (Stg . 30/7 ) F106

leswig . - j
ebner « ■ ;

halb an en Reaieruiigs Jräfibenten eine von feinem Vorsitzenden ,
dem Pfarrer vr . Bender , verfaßte Beschwerde , welche als unbegründet
zurückgewiesen wurde . Darauf erschien in dem „ Nassauer Boten "

ein Artikel , welcher mit „ Ein Paritätsstückchen au » St . Goarshausen "

überschrieben war unb im Allgemeinen ben Inhalt der
Beschwerdeschrist toiebergab . In einzelnen Ausdrücken desselben ,
wie „ die Katholiken wurden rechtlos gemacht

" unb „ eine solche
Handlungsweise bekunde , daß die evangelischen Mitglieder des
Gemeinderaths kein Anstandsgefühl besäßen "

, erblickte ber Bürger¬
meister v . Schwedler Beleidigungen und ließ gegen ben Pfarrer
Benber und die übrigen Mitglieder des katholischen Kirchen -
borftande » durch Herrn Rechtsanwalt Bojanowski hier eine
Privatklage anftreugen . Das Schöffengericht in St . Goarshausen
trfannte die Beklagten nur der Beleidigung aus ber Beschwerbe -
fchrist , nicht aber ans bem Artikel im „ Nassauer Bote " für
überführt unb verurtheilte ben Pfarrer Bender zu 20 Mk .,
die übrigen Beklagten zu je 10 Mk . Geldstrafe und in die Kosten .
(Segen dieses schöffengerichtliche Urtheil haben beide Parteien Be¬
rufung eingelegt . In der Verhandlung hierüber hielt der Kläger
[eine Behauptung , daß der Pfarrer Bender der Verfasser
de» Artikel » im „ Nassauer Bote " wäre , aufrecht unb
benannte darüber ben Redakteur be » „ Boten "

, Capallo , als
Zeugen . Derselbe war zu dein heutigen Termin geladen
und erklärte , zunächst fein Zengniß zu verweigern , da er
sich sonst selbst ber strafrechtlichen Verfolgung aussetze . Das

Kohle Nachrichten .

Soutlnental eltgta » Din - tt om vagnle .

Keriin , 5 . Juli . Die Morgenblätter nieldeu au » Hannover :
Gestern Nachmittag stürzte bie Leine brücke bei der Schwanen¬
burg ein . Ein Knabe wurde dabei gelobtet . — Die Morgenblätter
melden ans Hamburg : Der Prozeß Adolf Woermanii
gegen das „ Hamb . Echo " wurde in letzter Instanz durch Vergleich
beendet . Redakteur Heine hat seine Behauptung , Woermanii habe
Sklavenhandel getrieben und Sklaven auf feinen Schiffen
befördert , zurückgenommen .

Lowestoft , 5 . Juli . Der Mannschaft des Fischerbootes
„ Wild Flower

" wurden gestern Abend die von dem deutschen
Kaiser gestifteten goldenen und silbernen Uhren unb Geldgeschenke
Überreicht in Anerkennung ihrer Verdienste um bie Aufnahme ber
überlebenben Passagiere der „ Elbe "

.
Paris , 5 . Juli . Bei dem gestrigen Bankett der amerikanischen

Handelskammer toastete der Minister des Auswärtigen Hanotaux
auf den Präsidenten der Vereinigten Staaten und ans bie ameri¬
kanische Demokratie . Er sagte : Die Vereinigten Staaten bilden in
ber Welt ein mächtiges Moment bes Eintracht unb Friedlichkeit ,
indem sie ihren Einfluß dazu verwendeten , um die Werke der Gewalt
einzufchränken und die Werke des Friedens zu entwickeln . Frankreich
fei glücklich , die Zukunft ber Vereinigten Staaten vorausgesehen
zu haben .

Depeschenbllreau Herold .

Berlin , 5 . Juli . Zum Attentats » ersuch gegen ben

Polizei -Obersten Krause schreibt ber „ Lokal - Anzeiger
" : Die

Nachsorfchnugen nach ben Thätern wenden sich augenblicklich nach

einer neuen Seite hin . Es liegt ber begründete Verdacht vor ,
daß bie verhängnißvolle Kiste von einem Mädchen in Männer¬

kleibern in Fürstenwalde bei der Post aufgeliefert wurde . —

Der Präsident des Reichstags , Herr v . Buol - Berenberg , setzte
die Mitglieder de » Hanfes davon in Kenntliiß , daß die Enthüllungs¬
feier für das Wind Horst - Denkmal in Meppen am 16 . Juli

Vormittags ftattfinben werde , und knüpfte an diese Mittheilung

gleichzeitig eine Einladung zu dieser Feier .

toeint die geniale Ursprünglichkeit
: deren es zwei Theile giebt , in Manier auszuarten . Doch

kaffen auch diese Fortsetzungen seines Geistes einen Hauch

verspüren , wenngleich mit Stellen , die an die Kabiuetts -

Mcke des ersten Thelles erinnern , starke Plattheiten in den

* öuf genommen werden müssen . Voll von Humor und

zeigt sich Kortüm , wenn er im zweiten Theile den

Prozeß erzählt , den Jobs als wiedererstandener Nacht -

k ^ chter mit seinem bereits bestellten Amtsnachfolger
L fäjetR muß ; mit schottischer Laune läßt er den Schul -

UMrister loci den Reiseplan entwerfen , wonach der junge

Herr von Ohnewitz mit Hofmeister Jobs seine Jnformalions -

reise durch Europa unternehmen soll ; und endlich wird das
22 . Kapitel , „ worin länglich die Antwort der Frau Wittwe

Schnaterin Jobs zu lesen auf den Brief ihres Sohnes "
,

auch trotz der Erinnerung an den klassischen Briefwechsel

zwischen Jobs Vater und Sohn im ersten Theile stets volle

Würdigung erfahren . Daß es der Fortsetzung auch nicht
an dem früheren prächtigen Bilderschmuck fehlt , darüber

beruhigt uns bereits das Titelblatt :

Abermals mit viel schönen Gebilden :

Nachtstückcn , Porträten , Monumenten und Schilden ,
verfertigt von bes Autors eigener Haub

« ach Pouffin , Rafael , Rubens und Rembrandt .

Den Hauptinhalt des dritten Theils und seinen Glanz¬

punkt bildet die Liebesgeschichte des jungen Herrn
von Ohnewitz mit Esther , der Schwester Jobsens , eine köstliche ,
oft derbe Persiflage auf die Sentimentalität der Siegwart -

Periode des vorigen Jahrhunderts mit gelegentlichen Seiten¬

blicken auf die Leiden des jungen Werther . Darum zeigt
das Titelblatt das schwärmende Paar in der Gartenlaube :

Sie trauten des Mondes Silberfchein
Und bas Flimmern ber lieben Sternelein .

Wenn aber gleichwohl Manche der Genealogie der

Herren von Schöpse — von ihnen stammen die Jobs ab ,
um jegliches Hinderniß für die Ehe mit denen von Ohnewitz
zu beseitigen — den Vorzug geben , so wüßten wir Erheb¬
liches dagegen nicht einzuwenden .

Schließlich darf nicht unerwähnt bleiben , daß Kortüm
Über eine Vielseitigkeit des Wissens verfügt fjirt, die feinem
wissenschaftlichen Streben alle Ehre macht . Auch als

Schriftsteller hat er sich auf den verschiedensten Gebieten
des Wissens hervorgethan , ohne sich jedoch dadurch den

1 dauernden Nachruhm zu sichern , der der Jobsiade gebührt .
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Sandalen
,No . 870 .

No . 871 . No . 872 .

8063

werden ebendaselbst eingehändigt . F229

jeder Grösse etc . 6540
ä Pfd . SS Pf . Adolphsallee 2 . 7526

M
Wetterfeste

etall - Schilder
weise , zu

6543

24 . Marktstrasse 24 . 14226

p5

»=5

Bureau UNION .
Mieugasse 9a , S ,

Wohnung zu vermiethen

Moblirtes Zimmer

Neue holl . sup . Botthäringe p . St . 15 Pf .

Neue Bismarck - Häringe p » et . 12 Pf .

Neue Kartoffeln p . P ^ . « Pf .

Sommer - Malta - Kartoffeln p . Pfv . 14 Pf .

F . A . Dienstbach ,
Rhcinstrafie 87 , Ecke Wörthstraße ,

Die Sandale sitzt äusserst fest am Fusse , ohne denselben in irgend einer Weise zu drücken oder zu belästigen .
Die Sandale kann fest oder lose geschnallt werden , auch passt dieselbe ebenso auf einen dicken wie dünnen Fuss .
Das Anziehen der Sandale geht äusserst schnell , da nur eine einzige Schnalle hierzu verwendet wird .
Die Sandale ist auf einem besonders hierzu konstruirten hygieinischen Leisten gearbeitet , dessen Form die grössten

Anforderungen an die Leistungsfähigkeit des Fusses zu stellen erlaubt .
Die Sandale gestattet dem Fusse die denkbar grösste Freiheit und Bewegung und bietet demselben doch genügenden

Schutz gegen Schmutz , Steinchen , Splitter etc .
Die Sandale verbindet mit einer höchsten Form die grösste Dauerhaftigkeit und ist auch leicht zu repariren .
Leichtes , angenehmes Gehen . Ausdauerndes Wandern . Unentbehrlich für Nervöse , Fussleidende , bei chronisch kalten

Füssen etc .

1 - u . 3 - sprachig
u . A . m . verkauft

Verloren 1 kl . Medaillon (btrot . in Albrecht - o . I
Br , l ^ ndejnann , Oianiech

Färben u . Pressen von PIusch - Sammet
und Seiden - Stoffen .

Urtheil der Jury der Weltausstellung Chicago :

Ein gutes Tafelwasser ,
rein , mild, erfrischend , reich an Kohlensäure u. Mineralsalzen .

Von ärztlichen Autoritäten empfohlen .
Jährlicher Versand *4Millionen Gefässe .

Niederlage bei : II . Roos Äfachf . * Metzgergasse 5 .

Natürliches kohlensaures

M

Prima beste Tapezirerstärke
per Psd . 18 Pf . , bei größ . Abnahme billiger , enipf . 7764

Drogerie Fr . Hompel ,
Neugasse , Ecke Mauergasse .

Versandt
nach allen Plätzen unter Nachnahme .

Als Maass genügt Angabe der Länge
des Fusses in Centimetern .

Männer - Turnverein
Heute Freitag , Abends

9 Uhr , findet in unserer Halle ,
Platterstr . 16 , die General -

Probe der 3 Musterriegen
znm 22 . Mittelrheinischen
Kreisturnseft statt , wozu wir

unsere werthen Mitglieder , deren

Angehörige und Freunde der Turnerei ergebenst einladen .

Der Vorstand .
NB . Die eingezahlten Reisegelder und die Festkarten

1 . 75
,

2 —
,

2 . 25
,

3 . — Mk

Ziegen - Leder - » - Qualitäten

Mk. 2. 50 — 4 . —
.

Herren - Glace - Handschuhe
mit 95 Pf . anfangend ,

in grosser Auswahl , auffallend billig .

P . Peaucellier ,

praktischste Fussbekleidung für

Damen
,

Herren und Kinder .

Aerztlich wiederholt empfohlen .

Die Vorth eile der Sandalen sind im Wesent¬
lichen folgende :

Für Touristen , Turner , Radfahrer , Ruderer ausgezeichnet geeignet . Bester Strandschuh .
Die Sandalen können wie jeder andere Schuh neu besohlt und reparirt werden .

Niederlage in Wiesbaden bei :

F . Herzog , Langgasse 44 .

Billigste Bezugsquelle
für

Glacö - Handschuhe
anerkannt gute Qualität ,

4 Knöpfe , Raupennaht ,

L ^ mm - Leder in 6 Qualitäten

I Sie srWc Mmhl in MM - n . Wrrmmi
| ( Darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 5931

____
Werd . Mackeldey , Wilhklmstrafi « 32 .

Bitte Auslagen zu beachte « . - HW

Zunge Kauen
1 Mk .-Briesm . 3 Stuck — 2 Mk . Liefia -Verlag Br . ZM , Hamburg .

Willi . Bischof
Laden : Fabrik und

Wiesbaden . »
nahe der Walramstrasse

Wilhelmstrasse . __________ im *** 10 .

Eigene Telephon - Verbindung .

Dampf - Etablissement
für

Färberei n . chemische Reinigung
von Damen - u . Herren - Garderoben ,

Zimmer - und Decorations • Stoffen ,
Strauss - und Schmuckfedern .

Reinigen von Teppichen und Läufern

!" it .Laden , Wohnung und Utällüng
, it Mlsteger Lage per 15 . August oder

spater zu vermritheu . Nql >. im Tagbl .-Verlag .________________
« iechgaffe 47 , 2 , «7n schön möblirtes Zimmer , auch w

'
ochenl

e, zu vermiethen .

Au - und Berkaus
von gebr . Herren - u . Damen - Kleidern , Brillante « ,
Gold , Silber , Waffen , Fahrrädern , Theater -
u . Maskengarderoben , Instrumenten , Möbeln ,
Betten u . ganze » Nachlässen .

Auf Bestellung komme ins Haus . 6989

Jacob Fuhr , Goldgasse 15 .

Zu verkaufen ein Kurz - « ud Wollwaaren -GeschLft . Off .
unter M . V . 430 an den Tagbl . -Verlag .

Badhaus zum Rheinstein
,

Webergasse 18 .

Eigene Mineralquelle .
Einzel - Pad 70 Hf . , ein Dutzend Harten 7 Mk . ,

Wäsche und Bedienung inbegriffen . 5272

______
Möblirte Zimmer .

______

Raturbänke u . - Sessel
( Eicken ) bill . bei 4 >. Debus . Roonstraße 7 . 7999

-Laatgaffe 1 , 2 <W ., gut möbl , Zimmer zu vergutthen . W

Allenmusschank vow dunktzn Bieren v . einer Wiesbadener o . Mainz «
Großbrauerei . Auskunft d . P . K . Hück , LouifenDc . 17 . 7M

tag <

Prehe fiir 1 Paar
Artikel

No .
Herren Damen Knaben und

Mädchen Kinder

871 6 .— 5 .50 4 .50 3 .50 - 4 .-
870 5 .50 5 .— 3 .50 — 4.50 2 .50 - 3 .-
872 7 .— 6 .50 5 .50 4 .50
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schen Höf -BüchVrncker « Ä4öiMaden .
Rötherdt ; Beide in Mesöade »
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Das wähne nur Keiner , »
Daß er sich nicht entbehren ließ '

?
Dein Tod oder meiner E
Macht in der Welt noch keinen Riß . K

* Ed . Bauernfeld . B*

( 3 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Unter dunklen Menschen .

Noman von f . Gschricht .

Herbert schwieg , indeß auf deS Redenden Zügen eine ge¬

wisse Ungeduld lag , während er das Gesicht des verstörten

Freundes betrachtete — auch ein fremdes Gesicht ! und der

Pfarrer las auf ihm : Großer Anlauf , guter Wille —

vielleicht auch gutes Können — aber Disposition zu einer

gewissen mürrischen Trägheit ; Phantasie ohne unbeirrte

Leistungsfähigkeit — nun , Magda wird das Gegengewicht

leisten — aber sie thut mir leid — leicht ist ihre Zukunft
nicht ; Schwärmer sind schlimme Gefährten , leicht unzufrieden

» nd unausdauernd . Aber auf ihren starken Schultern wird

sie , wie einst die Weiber von Weinsberg , ihr Liebstes durch

alle Gefahren mit sich schleppen ; und er wird wachsen an

ihrer gesunden Natur und unbeirrbaren Frömmigkeit .

Und so entließen denn die Mutter und der Freund das

junge Paar mit reichem Segen und heißen Gebeten . Am

schmerzlichsten litt die Mutter , denn es war wohl eine

Trennung auf Nimmerwiedersehen von der Tochter ; auch
der Inder war förmlichschmerzgebrochen ; die feine , edle Art

der alten Frau hatte ihn ihr ganz zu eigen gegeben .

Die Neuvermählten nahmen ihren Weg über London ,
wo sie zuerst einige Tage rasten wollten , und wo sie dringend
in viele Missionsfamilien empfohlen waren . Magda , die

nur ein unvollkommenes Englisch sprach , vervollkommnete

sich in wahrhaft erstaunlicher Weise ; sie begann auch sofort
Studien der hindostanischen Sprache , eifrig dazu von Herbert

angeleitet .
Ihm gefiel indessen London außerordentlich , und er be¬

schloß , ihre Abreise zu verschieben , richtete sich behaglich ein ,
die Tageszeiten ganz genau eintheilcnd . Er war übrigens

leicht ermüdet und brachte viele Ruhestunden auf dem einzigen
Divan der kleinen Hotelwohnung zu ; er stand noch immer

im Bann seiner Krankengeschichte und in steter Erwartung ,
ob er uicht doch vielleicht Kopf - oder Halsschmerzen be¬

kommen würde , nach einem raschen Gang oder bei schwerer
Nebelluft , wie sie jetzt dicht und schwarz wie Kohlendampf
auf London lag . Freilich , sobald er sich ausgestreckt hatte ,
vergaß er rasch diese Sorge , nahm ein Buch oder plauderte
mit Magda ; sie führte gern das Gespräch auf sein liebstes

Thema , die Mission , und eines Tages begeisterten sie sich

gegenseitig für die Idee , gar nicht mehr in den Survcy

zurückkehren zn wollen , sondern sich ausschließlich der Mission

zu widmen . Dem klugen Rath Magdas war es zu dauken ,
daß Herbert nicht sofort seine Resignation einreichle , sondern

daß sie erst ohne Zeitverlust ihre Eingabe bei der bischöf¬
lichen Missionsgesellschaft , wie in Berlin machen wollten .

Würden sie angenommen , was sie kaum bezweifelten , so eilte

Freitag , den 5 . Juli .

es nicht mit der Heimkehr in das Survcy - Departement —

vielleicht wurden sie auch für ganz andere Nationen be¬

stimmt . Unverzüglich traf die Antwort aus Deutschland ein .
Dr . Kretschmer empfahl dringend die sofortige Abreise , noch

dringender ermahnte er , dem erwählten Berufe treu zu
bleiben und nicht Glück und Wohlfahrt des jungen Haus¬
standes aufs Spiel zu setzen ; für die Mission könne er ihnen
weder Rath noch Unterstützung geben . Herbert brauste nun

plötzlich auf — die ganze Indolenz war gebrochen , und in

unbeschreiblicher Aufregung brachte er die Zeit hin bis zu
den englischen Antworten ; mitunter sprach er sich so heftig
aus und zeigte eine so leidenschaftliche Neigung für den

neuerwählten Beruf , daß er Thränen vergoß . Die Ant¬

worten kamen nun von der Hauptstation — sie verneinten
alle Anerbietungen , „ das Ehepaar sei ja weder für die

Mission erzogen , noch vorbereitet , noch geprüft .
" Herbert

warf sich bleich und sprachlos auf fein Ruhebett ; Magda
versuchte ihn zu trösten , aber sie war der Sprache nicht

mächtig genug , um alles ausdrücken zu können , was sie
empfand , und sie schrieb in verzagender Kümmerniß an die

Ihrigen : „ Betet für mich , daß ich rasch die beiden Sprachen
erlerne ; es ist nicht allein , um die Tiefen der Seele aus¬

schöpfen zu können — kleine Scherze und liebenswürdige
Worte zerstreuen am leichtesten den Mißrnuth — , sie sind
mir noch versagt und als Helfer verstummt .

"

Sie war aber viel enttäuschter und betrübter als Herbert ;
sie fühlte sich wie geboren für die Mission und glaubte darin

Großes leisten zu können ; vielleicht hätte sie in dieser Ge¬

meinsamkeit das Herz ihres Gatten sich inniger erschließen
können . Sie fühlte sich grenzenlos vereinsamt und sehnte
sich leidenschaftlich nach dem frohen , gesunden und gleich¬
wohl frommen Ton der Heimath ; die kühle , in sich ver¬

schlossene und egoistische Art ihres Gatten fing an sie zu
kränken — denn sie hatte nun erfahren müssen , daß er doch

auch leidenschaftlich sein konnte . Sie empfand es plötzlich als

eine Rücksichtslosigkeit , daß er immer lag und seine ruhende

Stellung nur aufgab , um auszugehen , ober die Mahlzeiten
einzunehmeu ; er , der selbst so musikalisch war , liebte es nicht ,
sie singen zu hören , schrak nervös bei jedem Geräusch zu¬
sammen und war kurz und strenge beim Sprachunterricht ,
obwohl sie von sich selbst fühlte , daß sie eine vorzügliche
Schülerin war . Sie war verschüchtert , unsicher geworden
und traurig .

Von dem vor langen Jahren verstorbenen Vater hatte

sie nur noch wenig Erinnerungen und von dem Wenigen
auch Beängstigendes . Sie war damals so sehr jung und

ein frohes Kind ; die feierliche Stille , welche ihr und den

Schwestern an den Tagen vor der Sonntagspredigt aufer¬

legt war , diese wenigen Tage hatten ihren Eindruck hinter¬

lassen und die anderen Tage mit verschlungen . Für Magda
war daher der Mann überhaupt etwas Fremdes , Feier¬
liches , Unnahbares , dem sie sich dcmuthsvoll unter¬

zuordnen hatte . Und diese Stimmung war für Herbert , der

das Bedürfniß nach Ruhe und Pflege hatte , in ihrer stummen
Art ganz zufriedenstellend . Sie kam allen englischen An¬

sprüchen in Sitte und Form vollständig nach , und darum

nahm er ohne Murren ihre unüberwindliche Neigung mit

in den Kauf , sich geschmacklos zu kleiden und die Haare in

einem abscheulichen Fischbeutel versteckt zu hallen , der in

schwarzen dicken Maschen bis fast auf die Stirn reichte und

mit einem schwarzen Gekräusel verziert war . Sie hatte
eine Hinterwäldler Eigenart , die sich allein auf das Praktische
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und auf die Farben richtete , die ihr gefielen . Herbert war
es bequem , sich der Ansicht anzuschließen , die augengefällige
Erscheinung anderer Frauen sei nur Koketterie ; um Gott

wohlgefällig zu sein , fei es vorzuziehen , den Menschen nicht

zu gefallen ; er versuchte keine Aeudernng — und so ver¬

schmähten sie es , sich gegenseitig zu erziehen , und ein

jedes ging seiner Art nach . Der Bekanntschaft werth waren

ihnen beiden nur Personen , die in Beziehungen zur Misson

standen .

Magda , ihr Ziel im Auge behaltend , drängte nun

auf die Abreise — erst in Indien , das wußte sie , würde

ihr Platz fein .
So benutzten sie beim den Ende Februar von England

abgehenden Dampfer „ Ceylon
"

, Herbert ruhig und gleich -

müthig , Magda voll Unruhe , Heimweh und dem Gefühl der

Verlassenheit . An Bord gaben sich Beide dem Studium
der Bibel und fremder Sprachen hin . Magda hatte rasch
erkannt , daß Herbert es sehr liebte , sich in Texterläuterungen

einzulassen , und sie wurde nie müde , ihm stundenlang zu¬
zuhören ; anfänglich bespöttelt von den Mitreisenden , dann

von der Mehrzahl gemieden , schließlich von einigen Zu¬

hörern immer umringt , wurden sie bald mit einer Art Ehr¬

furcht behandelt , als stünden sie doch dem lieben Gott be¬

sonders nahe ; und in der That , Niemand vertieft sich in

die heilige Schrift , auch der Uiifromme nicht , ohne einen

innerlichen Gewinn . Glücklich erreichten sie Malta und

fliegen zu zweitägigem Aufenthalte an Land ; im Garten

von St . Antoine sah Magda die ersten Palmen , und als

allererste einen schlanken hohen Baum , um dessen Schaft

sich rankender Epheu zog . Sie war tief gerührt bei diesem
Anblick — es war , als ob die fremde Zone ihr in diesem
Bilde den Willkommensgruß bot in dem Gleichniß Julcheus .

Magda weinte heimliche Thränen ; sie erinnerte sich des ge¬
rührten , zärtlichen Ausdruckes , mit dem Herbert die Kleine

im Arme hielt — er sah sie selbst niemals so au —

und eine erstickende Sehnsucht nach solchem Blick ergriff sie
plötzlich .

Sie fanden auch hier Missionare auf der Heimreise und

belebten aufs neue ihre Neigung , sich ganz diesem Dienste

zu widmen ; noch mehr geschah ihnen dieses in Kairo , wohin

sie sich von Alexandrien aus zu Lande begeben hatten . Der

dortige englische Missionar war ein hervorragender Ge¬

lehrter und stand weit über dem Material , das damals

noch , besonders von den Engländern , zu Missionszwecken

verwerthet wurde . Er hatte eine große ethnographische
Sammlung , Schätze von alten Handschriften ; er vertiefte die

beiden jungen Leute in die Mysterien des Kultus der ver «

fchiedensten Religionen . Er führte sie in die Mutterkirche
der koptischen Christen , zu dessen Patriarchen , dem Mutram
el Jskandeijeh , der mit dem alten Gelehrten in freund¬

schaftlicher Beziehung stand . Der Egypter , ein Typus der

Rasse , aus den vornehmen Familien stammend , mit schmaler
Stirn , den langen , weit aufschlagenden Lidern , unter denen
die gewaltigen schwarzen Augen glühten und flammten , war
der englischen Sprache gleichfalls mächtig , führten sie in der

bilderreichen Kirche umher , bis sie in einer Ecke sich hin -

sctzten und lebhafte Bibeltexte besprachen . Unter dem :

Gehet hin in alle Welt und lehret die Heiden , wollte der

Kopte keine weiten Wege verstehen , sondern den Platz , wo

ein Jeder täglich ging . „ Denn wo ein Christ auch stehen

mag , er steht inmitten von hundert Heiden . "

( Fortsetzung folgt .)

Kom Kiicherlisch .

„ Die gute Küche .
" Praktisches Kochbuch für den einfachen

und feineren Haushalt , heransgegeben von Engenie Tafel . (8 ° .
336 Seiten .) Preis elegant gebunden 1 Mk . 80 Pf . Bering von
Georg Brieger in Schweidnitz . Dieses ausgezeichnete , außer -
ordentlich billige Kochbuch enthält saft 900 erprobte Rezepte für
gut bürgerliche Küche , sowie für die feinere Tafel und zwar unter
Ausnützung aller Vortheile einer sparsamen Haushaltung . Klarer ,
knapper , jedem Kinde verständlicher Stil zeichnet das Buch vor
allen anderen Kochbüchern ans ; es kann somit mit vollem Recht
lebet Hausfrau empfohlen werden .

„ Wohin ? " Ein Führer und Rathgeber für alle Reiselustigen .
Herausgegeben von Anny Wothe . Preis elegant gebunden 2Mk .
Adolf Mahn « Verlag in Leipzig . — Die bekannte Schriftstellerin
hat in diesem Buche der reifeluftigen Welt ein Werk geboten , das
in feiner Eigenart gewiß allen , die gern reifen und über das
»Wohin ? " im Zweifel find , sehr willkommen sein dürfte . Wie
die Herausgeberin selbst in der Vorrede sagt , soll das
Buch kein Reise - Handbuch , sondern nur ein unterhaltender
Wegweiser fein , der , durch Bilder reich geschmückt , auch
eine anregende Lektüre für Diejenigen bildet , die zu Hanse
bleiben müssen . Der „ Waschzettel " enthält den vielversprechenden
Satz : „ Zwanglos , nach eigenen Erfahrungen , hat eine Reihe von
Mitarbeitern ihre eigenen Erlebnisse in Bädern , Kurorten , Heil¬
anstalten und Sommerfrischen indem Buche „ Wohin ? " niedergelegt ,
so daß neben der Reichhaltigkeit das Buch auch unbedingt
Anspruch auf Zuverlässigkeit macht , wofür übrigens auch
der Name der bekannten Herausgeberin jede Gewähr leistet . " Dieser
Satz scheint ut ’.3 doch einigermaßen gewagt , denn beim ersten ,
flüchtigen Einblick in das Buch entdecken wir schon eine starke
Unrichtigkeit . Die berühmte Thüringer Ruine Paulinzella wird
nämlich ins obere Schwarzathal verlegt . Also mit der Zuverlässigkeit
ist es nicht allzuweit her . Der Preis des Buches , das sich in
mancher Hinsicht wie eine Reklame für einzelne Bäder und Sommer¬
frischen , resp . Hotels aueniunnt , ist 2 Mk .

„ Ed tu ngen de « Fürsten B ismar ck"
zum 80 . GeburtS -

tege 1895 . Eine Chronik der nationalen Feiertage , sowie gesammelte
Reden und Ansprachen für das deutsche Volk und die Verehrer des
Alt -Reichskanzlers , heransgegeben von Ludwig H a m an n . ( Leipzig ,
Karl Scholtze Sep -Kto . Joh . Scholtze und Ludwig Hamann .)
Preis 1 Mk . „ -
„ „ Sß eri ob länge

" unendlicher Dezimalbruche , deren ursprung -

ücher Nenner eine Primzahl ( p ) ist , für alle p unterhalb 100 000
von Dr . F . Keßler , Kgl . Gewerbeschuldirektor a . D . tu Wiesbaden .
' Berlin , Druck von A . W . Hayns Erben .) m ,

„ La Locandiera “
, Komödie von Garlo @ olbtm . lieber «

sitzt nach ber Ausgabe Livorno 1788 von I . Mauefelb . ( Mainz ,
ul ßubferberp .)

„ Haut unb Haare ." Die Krankheiten ber Haut unb ber
Haare , ihre Pflege unb Behandlung von Dr . Karl Friese . 2 . Auf¬
lage . Berlin SW ., Hugo Steinitz Verlag . Die neue Auflage des
so rasch vergriffeneil Buches ist den Fortschritten ber auf bem
Gebiete ber Haut - unb Haarkrankheiten rüstig fortschreitende »
Wiflenschast eutsprecheub bearbeitet unb gleichzeitig in ihrem Um¬
fange stark erweitert worben . — In gleichem Verlag erschien :
Bibliothek ber gesammteu Natnrheilkunde . Band VH . „ Ratur -
heilmethobe bei Ln ngen - und Halskrankheiten

" von
Dr . Karl Reis . Verlag Hugo Steinitz 1895 . In lricht verständ¬
licher Weise ist der Verfafler bemüht , olles Das wieberzugeben , was
bezüglich bes Wesens , ber Ursache , ber Erkenntniß ber öorliegenben
Krankheiten bekannt ist ; namentlich sind biejenigen natürlichen
Behaiiblnngsmethobeii , bie sich in viel jähriger Erfahrung als wirk¬
sam bewährt haben , bezüglich ihrer Anwenbniig und Wirkung ein¬
gehend geschildert .

Deutsches National - Ko chbuch . Vollständige Sammlung
praktisch erprobter Rezepte für einfachen Tisch und feine Küche . Unter
Mitwirkung von mehreren Hundert Frauen und Jnugfrauen aus
allen Ländern deutscher Zunge heransgegeben von Agnes WillmS -
Wilder mu th . Stuttgart , Verlag von Levy L Müller . 480 Seiten
Großoktav . Preis eleg . geb . 5Mk . 20 Ps . Auch in 12 Lieferungen
ä 40 Pf . So manche Ehe wäre friedlicher , wenn die Fran das
alte wahre Sprichwort beherzigen wollte , daß der Weg zum
Herzen des Mannes durch den Mage » führt . Zum guten
Kochen gehört aber jahrelange Hebung ober , nach Aneignung
ber noihwendigsien Grnnbelemente , ein gutes zuverlässiges
Kochbuch . Als ein solches können wir bas vonWillmS -Wilderniuth ,
einer Tochter ber rühmlichst bekauuteil Schriftstellerin Ottilie Wilder -
muthi herausgegebene „ Deutsche National - Kochbuch " unseren
Leserinnen auss Wärmste empfehlen . Da für bas Buch ungefähr
240 praktische Hausfrauen (nahezu sämmtliche mit Namensnennung )
ans alle » bentschen Lauben Beiträge geliefert haben , kommt bie
Küche jebes Lande « unb jeher Provinz zu ihrem Rechte . Da
minderwerthige Bücher mit ähnlichem Titel ejifiireit , io verlange
man ansbrücklich bas „ Deutsche Rational -Kochduch von Willms -
Wilbermnth "

.
„ Soll Deutschland seine Goldwährung aufgebett ? "

von F . Thorwart ( Frankfurt ) . Preis 50 Pf . Stuttgart . Kom -
missiouS -Derlag von Adolf Bonz re . Comp .

„ Bor 25 Jahren !" Erinnerungsschrift an beit deutsch -
französischen Krieg 1870/71 . Für Jung unb Alt verfaßt von Ang .
Allgaier . Preis 20 Pf . ( Pforzheim , Ernst Haug .) Der Verfasser
hat bie Schwierigkeit , in eng begrenztem Rahmen den dentsch -
iranzöfischen Krieg in seinen Ursachen , seinem Verlause unb seinen
Wirkungen zu schildern , mit anerkennenswerthem Geschick über «
wunde » und theilt das WisienSwerthesle ans jener großen Zeit in
klarer und volksthnmlicher , dem allgemeine » Verftändniß zugäng¬
licher Darstellung mit .

„ Der Krieg von 1870 bis 1871 " von Arthur Chugnct .
Aus dem Französifcheti . ( Zittau . Verlag der Vahlsche » Buch¬

handlung [ 21. Haases .) Preis 3 Mk . Eine französische Geschichte de «
Krieges wirb von ber Mehrzahl unserer Leser wohl nur mit
begrünbetem Mißtrauen aufgenommen werben . Was historische
Treue unb leidenschaftslose « Urtheil betrifft , sinb wir von unseren
Nachbartt jenseits ber Vogesen nicht verwöhnt worden . Vor wenigen
Monaten hat ber frühere französische Minister Ollivier — derselbe ,
ber 1870 in ber Kammer ber Abgeorbneteu bas geflügelte Wort sprach :
„ Wir geben mit leichtem Herzen in ben Krieg

" — seine Erinnerungen ans
jener Zeit veröffentlicht , welche beim besten Willen nur als ein
Gemisch von Wuth unb Lüge bezeichnet werben können . Dieser
steht noch ganz auf dem Standpunkte jener Leute , welche behaupten ,
bie Deutschen hätten 1870 in Frankreich Alles , auch Penbulen ge¬
stohlen — nebenbei gesagt bie einfältigste uttb lächerlichste Be¬
schuldigung , als ob irgend Jemand auf de » unsinnigen Gedanken
hätte kommen können , so ein Ding mit ober ohne Glasglocke in
ben Tornister zu packe » . Doch genug davon , wir wollen nur
tonftatiren , daß wir ans gerechte Beurtheilung resignirt verzichte » ,
solange noch solche Bücher , wie das von Ollivier , möglich sind und
Käufer sinden . Umsomehr aber sind wir erfreut , in bem Buche bes
Historikers Chuquet eine rühmliche Ausnahme zu finbeu . Der
Serfaffer giebt hier in kurzer Darstellung eine kurze Beschreibung
bes benhuürbigen Kriege « . Er schreibt nach französischen Quelle »
mtb steht auf bem Stanbpunkte bes französischen Patrioteii , aber
überall ist das Streben nach objektiver Wahrheit zu erkennen . Er
verschmäht e« , bie Fehler auf französischer Seite zu beschönigen
ober ben Gegner durch Verläumbungen herabzuwürbigeu , unb läßt
ben Vorzügen bes deutschen Heeres und besonders seiner Leitung
Gerechtigkeit widerfahre » . Es liegt ein eigener Reiz darin ,
jetzt , nach 25 Jahren , zu verfolgen , was damals hinter
der feindlichen Front vorging , was damals tut « verborge » war .
Wie interessant ist e« z. B ., Cbuqnetr Beschreibung der Schlachten
bei Wörth ober Sebau zu lese » unb mit beit Darstellungen nuferer
deutschen Weite über ben Krieg zn vergleichen . Daburch erscheint
Vieles in neuem Lichte , unb Chugnet « Buch erweist sich in ber That
als eine nothwendige Ergänzung zu alle » unseren Beschreibungen
des Kriege « von 1870 . Wir wollen nur noch erwähnen ,
daß auch der Humor seine Stelle findet . Manches , was der Ver¬

fasser über bie Verwirrung in Frankreich in ben ersten Tage » nach ber
Kriegserklärung mittbeilt , ist uns neu , wie z. B . bie Geschichte mit
bem Heu . Riesige Massen von Heu kamen in langen Zügen in Metz
an und wurden vom Bahnhof eilig nach dem Henmagaziite gefahren ,
wählend dasselbe wieder Heu nach dem Bahnhof expebirte . Die
erste Folge ber Kriegserklärung war also , baß bas He » spaziere »
gefahren wurde . Tie Verlagshandlung verdient Anerkennttttg dafür ,
baß sie eine gute llebersetznng biese « interessante » Buches zu billigem
Preise heiausgab , unb ber llebersetzer hat angenscheinlich seine Stuf «

gäbe ernst genommen .
„ Der Sturm au f die Währung " ( the assault on the

Standard ) von I . Herbert Trittou ; antorisirte Uebersetzitng von
Dr . Justus Jchcnhacnser . Verlag der Pahlschen Buchhandlung
(81. Haase ) , Zittau 1895 . Preis 60 Ps . 32 Seilen .
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Amtliche Anzeigen WM

Bekanntmachung .
Das 1 . und 4 . Bataillon Füsilier - Regiments von Gersdorff

( Hessisches ) No . 80 lassen in der Zeit vom 6 . bis 29 . Juli d . I .
tgglich von Morgens 7 bis Nachmittags 6 Uhr , am 15 ., 16 ., 17 .,
18 . , 19 ., 20 . und 29 . Juli bis Nachmittags 2 Uhr , in dem Wiescn -
getäiibe nordwestlich der Stickelmühle ( Sichterthal ) Schießübungen
Mit scharfen Patronen abhaUen .

Da « gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt werden ,
deren Anordnungen zur Verhütung von Unglücksfällen unweigerlich
Folge Ku geben ist .

DreseS wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenutniß ge¬
bracht , daß das Betreten des abgespcrrten Geländes untersagt ist .

Wiesbaden , den 21 . Juni 1895 . *

Königliche Polizei - Dircetion .

Bekanntmachung ,
bctr . die Unfallversicherung der bei Rcgiebauten beschäftigten

Personen .
Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs -Anstalt der

Tiefbau - Beiussgenoffenschast für das 1 . Quartal l . I . liebst Nach -
trag für 1893/94 über die von den Unternehmern zu zahlenden
Versicherungs - Prämien wird während zweier Wochen , vom 6 . l . M .
üb gerechnet , bei der Stadtkaffe im Rathhause während der Vor -
miltags - Dienststunden zur Einsicht der Betheiligteu offengelegt .

Gleichzeitig werden die berechneten Präniicnsätze durch die
Etadtkaffe eingezogen werden .

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vorläustgen
Achtung , gegen die Prämienberechuung bei dem Genossenschafts -
Vorstände oder dem nach § 19 des Bau - Uufallversicherungs -
Gcsetzes zuständigen anderen Organe der Genoffenschaft Einspruch
erheben . (§ 26 des Gesetzes .) *

Wiesbaden , den 1 . Juli 1895 .
Der Magistrat . In Vertr . r Hetz .

StadtauSschufi zu Wiesbaden .
Dir Ferien des Stadtausschusses beginnen am 21 . Juli und

wdigen am 1. September d . I . Während der Ferien dürfen
Wrmine zur mündlichen Verhandlung der Regel nach nur in
schleunigen Sachen abgehalten werden .

Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne
Einskuß .

Dies wsrd gemäß § 5 des Regulativs vom 28 . Februar 1884
zur öffentlichen Kenntnis gebracht . *

Wiesbaden , den 2 . Juli 1895 .
Der Vorsitzende . In Vertr . : Hetz »

Bekanntmachung
über Fahrpreis -Vergünstigung der Veteranen aus dem Feldzuge
1870/71 gelegentlich des diesjährigen Besuches der Schlachtfelder

im Westen des Deutschen Reiches .

Der Königlich Preußische Herr Minister der öffentlichen Arbeiten
hat die Königlich Preußischen Eisenbahn - Direetionen ermächtigt ,
den Veteranen ans dem Feldzuge 1870/71 , die in den Monaten
Juli , August und September d . I . aus Anlaß der 25 - jührigcn
Wiederkehr der Siegestage von 1870 festlichen Veranstaltungen
auf den Schlachtfeldern im Westen des Deutschen Reiches beizu -
wohnen wünschen und die sich entweder durch das Besitzzeugniß der
Krieasdeukmünze des Feldzuges 1870/71 oder für den Fall des
Verlustes desselben durch eine Bescheinigung ihre « Truppeutheiles ,
oder wenn dieser zur Zeit nicht mehr besteht , des heimathlichen
BezirlS -Commandos als solche Veteranen ausweisen , auf Erfordern
die Hin - und Rückreise in der dritten Wageuclasse aller Züge zu
Militärfahrpreisen ( 1,5 Pf . für das Kilometer ) unter Gewährung
von 25 kg Freigepäck zu gestatten ; dieses auch dann eintreten zu
lassen , wenn die Veteranen mehrere Schlachtfelder zu besuchen und
die Rückreise von einem anderen Punkte als dem Endpunkte der
Hinreise antreten oder einen anderen Rückweg zu nehmen wünschen .

Denjenigen Veteranen , welche namentlich aus gesundheitlichen
Gründen die zweite Wageuclasse zu benutzen wünschen , ist die Be¬
nutzung dieser Claffe gegen Lösung von zwei Militärfahrkarten , je
für die Hin - und Rückfahrt , für alle Züge gestattet .

Die Kaiserliche General -Direction der Eisenbahnen in Elsaß -
Lothringen zu Straßburg und die Direction der Main - Neckar - Bahn
haben die gleiche Ermächtigung , jedoch mit der Einschränkung er¬
halten , daß auf bereit Strecken nur 10 kg Handgepäck frei befördert
werden .

Ebenso sind die Königlichen Eisenbahn - Direetionspräfidenten
ermächtigt , den Verwaltungen der ihrer Aufsicht unterstellten Privat¬
eisenbahnen auf Antrag die Genehnngung zur Gewährung der gleichen
Fahrtbegünstigung zu ertheilen .

Vorstehendes wird hierdurch zur Kenntuiß der Armee gebracht
und gleichzeitig bestimmt , daß die Ausstellung der Bescheinigungen
an Stelle etwa verloren gegangener Besitzzeugniffe der Kriegsdenk¬
münze des Feldzuges 1870/71 durch die früheren Truppentheile der
betreffenden Veteranen und nur , toeitn diese zur Zeit nicht mehr

cstehen , von den heimathlichen Bezirks -Commandos zu bewirken ist .
sofern Besitzzeugnisse eingerahmt oder sonst zur Mitnahme nicht
gccianet sind , genügt als Ausweis eine beglaubigte Abschrift . Die
Beglaubigung würde Seitens der zuständigen Ortspolizeibehörde
>ber durch einen zur Führung eines Dienstsiegels berechtigten öffent -
ichen Beamten erfolgen können .

Vorstehender kriegsministerieller Erlaß wird hiermit zur öffent¬
lichen Kenntuiß gebracht . *

Wiesbaden , den 27 . Juni 1895 .

__________________ Königliches Bezirks - Commando .

Polizei - Verordnung ,
betreffend die Abänderung der Polizei -Verordnung vom 18 . Mai 1890

über das Fahren mit Velocipedeu .
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 , betreffend die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen , sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes
. bi .' die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit
Zustimmung des Gemeindevorstandes für den Polizeibezirk Wics -
vaoen nachstehende Polizei -Verordnung erlassen :

Der § 2 der Polizei -Verordnung vom 18 . Mai 1890 , betreffend
das Fahren mit Velocipedeu wird aufgehoben und erhält der neue
§ 2 folgende Fassung :

Das Befahren der öffentlichen Straßen mittelst Velocipedeu
ist nur auf dem Fahrdamm gestattet .

Verboten ist das Velocipedfahren :
a ) auf allen nur für Fußgänger bestimmten Wegen ( Trottoirs

Banketts , Promeuadenwegen , Anlagen ) ;
b ) auf allen Reitwegen ;
o) innerhalb des Raumes , welcher von den beiden Colonnaden ,

dem Kurhause und der Wilhelmstraße begrenzt wird , in der
Langgasse einschließlich dcs Kranz - und Kochbrunuen -
Platzes , in der Webergasse , in beiden Burgstraßen , in der
Gologaffe , in der Metzgergaffe , in der Marktstraße von der
Langgaffe bis zum Königlichen Schloß , aus dem Michels -
berg , auf der Hochstätte , in der Kleinen Schwalbacherstraße ,
in der Faulbrunnenstraße , in der Kleinen Kirchgasse , in der
Ellenbogengasse , auf dem ganzen Louisenplatz , ferner berg¬
abwärts die Röderstraße und die Geisbergstraße von der
Neubauer - bis zur Taunusstraße .

Ruf den zu a bezeichneten Wegen dürfen Velocipcde auch nicht
von erneut Fußgänger an der Hand geführt werden . *

Wiesbaden , den 26 . Januar 1895 .
Königliche Polizei - Direction .

Schütte .

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen und
Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die 7514

Apfelweins - Kelterei

Friedrich Groll ,
Ecke Adolphsallee - Goethestrasse .

Kellerei : Adleretraeee 68 .

Badewannen
mit Ueberlauf , Ablauf und Syphon , sowie Sitz - und

Kinder - Badewanne » sehr billig zu verkaufen und zu
verleihen . 7949

< X Diehl , Friedrichstraße 38 .

Imperial - Pappe ,
bester und leichtestes Bedachungrmaterial der Neuzeit . Anwendbar
selbst bei schwächster Dachconstruction . Meinverkaus bei F100

Paul Christ ,
Baumaterialien -, Holz - und Kohlenhandlung ,

in Ebben heim .

Unterricht im Zuschneiden ,
Maßnehmen und Anfertigen sämmtlicher Damen » und Kiitder -
Garderobrn . Deutsch . , Wiener , Engl . und Pariser Schnitt . Voll¬
ständige Ausbildung für Zuschneiderinnen . Vereinfachte aller
Methode « . Privat -Unterncht wird ertheilt . Beste Empfehlungen .
Alle Arten Schnittmuster zu haben . Costüme zum Selbst -
anfertigen werden »» geschnitten , auch eingerichtet . Abend -Kursus
zu ermäßigtem Preis . Anmeldungen täal . bti 7807

Frl . stein , gepr . Lehrerin , Röderallec 34 , Part .

Bekanntmachung .
Behufs Aufstellung eines Candelabers vor der Villa Panorama

im Districte Weiitreb wird der daselbst vorbeiziehettde Feldweg vom
5 . d . M . au während der Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
gesperrt . *

Wiesbaden , den 4 . Juli 1895 .

___________________ Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .
Die Beisithr von Kohlen von dem Taunusbahtthofe zur

neuen Gasfabrik in den Monaten Juli , August , September und
October 1895 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden und sind hierauf bezügliche Angebote verfchloffen und mit
entsprechender Aufschrist versehen bis spätestens den 6 . Juli er . ,
Mittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichneten eiuzureichen .

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen können
während der Vorntittagsdienststuttden aus Zimmer No . 6 des
Verwaltungsgebäudes ( Marktstraße No . 16 ) emgcsehen werden . *

Wiesbaden , den 28 . Juni 1895 .
Der Director der Wasser - u . Gaswerke . Muchatt .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften des 2 . Zuges werden hier¬

durch auf Montag , den 8 . Juli l . I . , Abends
7 Uhr , zu einer Hebung in Uniform an die Remisen
geladen .

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 u . 23 der Statuten ,
sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , bett 3 . Juli 1895 .
Der Brandbirector . Sch eurer .

Bekanntmachung .
Der Mehrerlös von den bis 15 . März 1895 einschließlich bei

dem städtischen Leihbause dahier verfallenen und am 29 . und
30 . April c. versteigerten Pfänder No . 18233 18500 19069 19861
20089 20479 21088 21137 21167 21169 21225 21230 21255 21257
21294 21295 21303 21366 21437 21460 21501 21533 21550 21787
21596 21622 21681 21693 21694 21702 21704 21719 21724 21742
21751 21757 21839 21856 21859 21884 21902 21921 21941 21951
21965 21998 22032 22078 22097 22109 22162 22163 22229 22241
22248 22267 22272 22273 22274 22275 22299 22311 22312 22328
22344 22356 22357 22369 22370 22379 22401 22411 22421 22422
22423 22443 22450 22478 22513 22545 22588 22593 22595 22596
22597 22598 22599 22606 22608 22618 22623 22629 22655 22676
22677 22690 22710 22721 22724 22739 22740 22754 22771 22782
22801 22811 22833 22836 22869 22873 22892 22901 22970 23035
23036 23049 23082 23103 23114 23131 23143 23144 23192 23204
23223 23229 23242 23253 23254 23270 23271 23285 23297 33301
23328 23335 23352 23354 23355 23383 23410 23411 23433 23455
23468 23474 23477 23492 23504 23525 23529 23576 23588 23595
23625 23627 23640 23641 23646 23698 23716 23717 23739 23766
23768 23769 23810 23833 23836 23847 23853 28859 23860 23861
23865 23868 23871 23888 23901 23891 23904 23906 23919 23939
23947 23952 23968 24006 24007 24020 24039 24040 24062 24075
24077 kann gegen Aushik .idigung der Pfandscheine bei der Leihhaus -
Verwaltung dahier in Empfang genommen werden , was mit dem
Bemerken bekannt gemacht wird , daß die bis zum 30 . April 1896
nicht erhobenen Beträge der Leihhaus - Anstalt anheim fallen . *

Wiesbaden , den 14 . Juni 1895 .
Die Leihhaus - Deputation .

Keller - Verpachtung .

Der bisher als Weinlager benutzte große Keller unter

der Marktkirche soll Dienstag , den 9 . Juli d . I . ,

Bormittags 11 Uhr , in dem Geschäftszimmer des

Kirchenrechners ( Louisenstraße 32 ) vom 1 . October 1896

ab auf 10 weitere Jahre zur Verpachtung nochmals aus -

geboten werden . F 267

Wiesbaden , den 4 . Juli 1895 .

Der Ev . Gesammt - Kircheuvorftand .
I . V . :

Ziemendorff .

Diejenigen , welche noch Forderungen und Zah -

lnngen an den verstorbenen Kupferschmied
Fr . W . Noll zu richten haben , werden hösl . gebeten , die¬

selben bis zum 10 . Juli d . I an den Unterzeichneten

gefl . einreichen resp . begleichen zu wollen . Spätere

Reclamationen können keine Berücksichtigung finden . 8043

Wiesbaden , den 1 . Juli 1895 .

Heinrich Brodt ,
Goldgasse 3 .

Apfelwein ,

7008

Ein noch guter Krankenwagen
bill . zu verkaufen . Näh . Frankfurterstrabe 8 . 7808

vom Württembergischen LaudeSverein für Bienenzucht ,

garantirt rem ,
per Pfund Mt . 1 . — empfiehlt 7552

Drogerie H . Kneipp
Goldgasse 9 .

Zum Einmachen
empfehle r

Sämmtliche Sorten Zucker , ganzen und gemahlenen , zum aller -
billigsten Tagespreis ,

Weinessig per Liter von 24 Pf . an ,
Dauborner und Nordhäuser Fruchtbranntwein ,
Deutschen Cognac per Flasche von Mk . 1 .70 an ,
sranzös . Cognac , ächte « Arrak und Rum ,
sowie sämmtliche Gewürze billigst bei

F . A . IMenstbacli ,
Rheiuftratze 87 , Ecke Wörthstratze .

für Diabetiker , ferner gegen Gallenstein , Fettsucht , Rheu¬
matismus , Leber - u . Halsleide « ärztlich empfohlen , liefert
felbftgefeltert , garantirt naturrein , glanzhell und haltbar ,'

per -/ . - Ltr .- Fl . 25 Ps ., von 12 Fl . an L 20 Pf .,
Apsclwein - Lect per Fl . Mk . 1 .25 ,
Mai - Bowle , fertig zum Trinken , aus Kräntern bereitet ,

per Fl . 50 Pf ., von 12 Fl . an 45 Ps . , ,
Wiederverkäufer und größere Consumenten billiger .

Ang . Kunz ,
Stiststratzc 13 , Hiuterh . Part

holländ . Brode
Würfel , la Kölner ,
holländ . Würfel

Ferner empfehle ich

allersemsten Weinessig
per Liter von 24 Ps . an ,

Fruchtbranntwein , Dauborner re . billigst ,
seine « deutsche « Cognac per Fl . von Mk . 1 .80 au . 8001

Hermann STeigenflnd ,
Orauienstratze 52 , Ecke Goethestratze .

Ich offerire so lange , als meine Abschlüffe ausreichen :

Zucker in nur allerseinften Qualitäten , gemahlen , per

Psd . vou 25 Ps . an ,
Brodzucker Psd . 27 Pf . , im Brod 26 Pf .,- — - - ■

, 29 „ „ „ 28 ,
, 30 , bei mehr billiger ,
, 32 , „ .

Jedermann
erhält bei größter Auswahl Maaren aller Art z « den

billigsten Preisen auf Credit .

Kleine Anzahlung .

Bequeme Abzahlung .

Wes uni Mes Mmen - und

MMl - CM - UW

n . Küchler
,

Nettgasse 7 a , 1 .

W Nichtamtliche Anzeigen W
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♦ „ Möblirte Zimmer " , auch aufgezogen ,
ISlIillWr ♦ vorräthig tu » Verlag , Langgaffe 27 .

Ueue . Kartoffeln . Neue .

Frührosa in schöner Waare
fchtgdroffen . 8080

F . Müller , Nerostraße 25 .

Der

Taschen Fahrplan
des

„ Wresbaöener Gagötatt
"

Sommer 1805

ist ju 10 Pfennig das Stück käuflich im

Tagblatt Urrlag , Langgasse 27 .

Fremden - Führer .
Kurhaus , Kochbrunnen , Colonnaden , Kuranlagen .
Neues Königliches Theater , auf dem Warmen Damm .
Residenz - Theater , Bahnhofstrasse 20 .
Reichshallen - Theater , Stiftstrasse 16 .
Fahrradbahn in den neuen Anlagen vor der Dietenmühle .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von 7 — 11 Uhr

Vormittags und 4 — 6 Uhr Nachmittags .
Militär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben dem Schloss .
Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Ausstellung dee

Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelmstrasse 20 ) ist von jetzt
ab bis auf Weiteres jeden Tag ( mit Ausnahme des Samstags )
von 11 — 1 Uhr Vormittags und von 3 — 5 Uhr Nachmittags ,
Sonntags von 10 — 1 Uhr geöffnet .

Königliche Landes - Bibliothek (Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet an
allen Wochentagen ( mit Ausnahme Samstags ) Vormittags von
10 - 2 Uhr .

Naturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasse 20 .) Geöffnet jeden
Montag , Mittwoch und Freitag Nachmittags von 3 — 6 Uhi
und Sonntags von 11 — 1 Uhr .

Alterthums - Museum ( Wilhelmstr . 20 ) ist -während des Sommers
täglich ( äusser Samstags und Sonntags ) von 11 — 1 Uhr Vor¬
mittags und 3 — 6 Uhr Nachmittags geöffnet . Besichtigungen zu
anderer Zeit wolle man Friedrichstrasse 1,1 Stiege , anmelden .

Bibliothek des Alterthums - Vereins ( Friedrichstrasse 1) . Geöffnet
Montags und Donnerstags Vormittags von 10 — 12 Uhr .

Textil - Sammlung ( Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an Wochentagen
nur von 11 — ' /al Uhr Vormittags .

Ausstellung der Vietor ’schen Kunst - Anstalt , Taunusstrasse 13 .
Täglich geöffnet .

Königliches Schloss ( Marktplatz ) . Täglich geöffnet . Besichtigung
25 Pf . für die Person . Anmeldung b . Castellan im Nebenhaus .

Palais Pauline , Sonnenbergerstrasse .
Rathhaus , Marktplatz 6 .
Rathskeller mit künstlerischen Wandmalereien .
Staats - Archiv , Mainzerstrasse 64 .
Reichsbankstelle , Louisenstrasse 19 .
Landesbank , Rheinstrasse 30 .
Polizei - Direction : Friedrichstrasse 32 .
Passbüreau , Friedrichstrasse 32 .
Polizei - Reviere : I . Röderstr . 29 ; II . Lonisenstr . 5 ; III . Zimmcrmeuin -

strasse 9 ; IV . Michelsberg 11 .
Infanterie - Kaserne , in der Sch 'walbacherstrasse .
Artillerie - Kaserne , in der oberen Rheinstrasse .
Eisenbahnhöfe , in der unteren Rheinstrasse .
Kaiserliches Telegraphen - Amt ( Rheinstrasse 25 ) ist geöffnet von

6 Uhr Vorm . bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts bis
6 Uhr Vorm . können Telegramme aufgegeben werden bei dem
Postamte I , Rheinstrasse 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege ( Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore ist die
Nachtschelle zu ziehen ) .

Kaiserliche Post , Rheinstrasse 25 , Schützenhofstr . 3 und Taunus¬
strasse 1 ( Berliner Hof ) . Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends , Sonntags v . 8 — 9 Uhr Morgens u . v . 5 — 7 Uhr Abends .

Oeffentliche Fernsprechstellen befinden sich und sind dem Publikum

s Zieh « « - der 1 . Klaffe 193 . KSnigl . Preuß . Lotterie .
glehunz vom 4 . Juli 1895, Vormittag - .
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160160 251 317 77 442 778 817 82 96 912 161117 79 315 48 436
43 542 718 163087 96 170 250 [100] 68 71 79 955 165096 166 256
61 72 455 619 770 77 820 23 49 984 1 64244 316 19 47 56 892 [100 ]
165021 317 59 507 41 886 906 166137 77 352 533 722 1 6 - 180 373
531 846 95 936 168092 99 108 287 464 68 75 532 789 968 160145
383 552 59 [100 ] 77 651 707 64 73 947 [150 ]

170231 537 695 725 48 846 171143 322 55 [100 ] 709 38 86 907 33
17 » 052 166 209 70 361 457 534 716 48 864 84 914 40 87 173037 [100 ]
144 368 488 524 81 688 890 915 31 171098 [100 ] 120 44 331 99 507
83 88 681 93 703 39 [100 ] ' 175033 131 289 316 [200 ] 411 744 805 974
75 176003 58 214 654 760 177013 186 244 354 407 82 533 60 614
770 840 55 99 924 30 178017 27 279 572 810 170249 395 [100 ] 774
857 914 24 61

180239 388 96 452 516 601 1200] 26 65 97 713 14 82 953 181014
147 397 564 76 981 182493 509 602 21 56 702 18 :1254 350 81 [150 ]
559 79 181033 58 187 332 43 69 571 78 675 881 185023 49 126 232
44 53 489 505 76 849 50 927 45 186123 357 98 418 19 526 627 66
[100 ] 902 187081 89 463 701 68 91U 188053 388 721 67 813 [150 ] 934
180008 89 103 202 75 94 455 509 832 37

180092 168 316 43 401 80 525 669 861 101092 257 447 75 94 [100 ]
623 66 859 102017 73 230 54 84 483 [150 ] 501 630 43 808 50 91
974 [100 ] 103140 89 236 56 4 >4 9 633 831 911 87 104071 169 245
384 88 404 29 550 613 66 761 [200 ] 891 105367 69 503 58 638 797
831 48 108104 43 93 98 404 669 774 107477 572 75 614 721 75 800 82
108051 88 110 264 396 408 29 41 632 709 17 109104 644 806 12 [100 ]
39 979 91

20 0272 80 586 640 726 853 976 201000 23 26 91 357 493 541 86
744 56 963 2 02011 197 98 236 81 378 95 520 63 1 948 203037 38 67
144 242 542 97 643 65 756 87 204172 91 335 70 534 661 766 [150 ]
884 94 2 05014 82 267 431 609 [150 ] 206012 120 285 329 410 607 863
207099 180 525 688 833 83 2 08187 322 66 83 834 934 8 0 0014 160
[100 ] 336 38 550 88 619 36

210247 326 471 625 706 28 40 211008 210 59 67 383 [150 ] 545
[100 ] 46 710 800 942 81 212172 270 491 509 74 755 943 213045 253
364 487 728 897 982 88 99 [300 ] 214133 288 332 554 695 767 21 5266
377 438 601 35 [1001 766 867 946 87 210242 [100 ] 566 666 953 [150 ]
» 17277 99 429 79 572 777 814 84 [100] 996 218371 80 603 17 89 842
[500 ] 944 99 210068 214 435 532 759 924

220062 159 288 385 408 81 556 [100 ] 883 901 39 89 95 22 1 088
105 69 240 44 307 76 567 785 94 837 222009 17 51 155 87 243 424
627 40 [1001 798 836 42 96 926 32 77 1150] 223153 643 62 755 67 872
96 933 [100 ] 224197 574 787 841 963 2 .25071 104 77 467 599

Samstag Mittag von 4 Uhr ab r
über die Straße . Hausmacher Wurst 50 Pf . per Pfund ,
Schweinesteisch 60 Pf . per Pfd ., Schmalz 60 Pf . per Pst .,
Wurstfett 40 Pf . per Psd . Helenenstratze 8 . ________________

Suche 115,000 Ml . zur 1 . Hypothek , halbe Taxe , auf
mein Haus hier ( erste Lage ) zu 37a — 3 ’/ « % . Offert , u .
15 . B . aa postlagernd Rheinstratze . __________________

8070
I » der Kolonnade hier ist ein rentables Geschäft , seit

langen Jahr , mit Erf . betr . , mit e . s . hoh . Prozentsatz
bringenden Reingewinn unter sehr eoul . Beding , ver -
käufl . Off , u . H . F . 88 hanptpoftl . Wiesbaden . 8069

> ' ■" ■ . ..... ■■ ■■

Mieth - BertrLge
vorräthig im Tagblatt - VerlBS , Langgasse 27 ,

2 . Ziehung der 1 . Klasse 193 . Köuigk . Prentz . Lotterie .
Ziehung vom 4. In » 1895. Nniffmittngfi .

fhtt Me » eeiane »der « 0 Marl find de» betreffende» Nummer »
ia Par -Mele Mgeflgt

(Ohne Lewahr .)
42 46 57 96 118 29 520 608 39 40 723 941 [200 ] 1175 413 551 53

72 608 64 762 895 943 2331 907 72 3071 79 97 130 36 251 352 440
« 33 79t 807 45 4180 313 32 42 414 518 [100] 31 80 698 727 81 833 5t
• 053 74 164 491 525 97 677 857 58 932 55 0228 75 444 94 543 613
728 87 903 7014 84 292 321 443 517 34 49 913 47 8007 252 70 352
660 77 618 810 999 » 062 70 362 455 990

10022 220 407 680 891 11129 256 358 407 623 11031 103 245
600 640 729 78 815 84 903 1 3147 218 507 23 36 79 622 789 817 1 4076
163 210 88 337 53 68 69 410 517 26 72 76 730 895 1 5971 433 601 888
10011 35 120 341 441 [100 ] 48 55 59 603 17 35 38 876 1 7095 104 246
«08 570 770 873 18126 52320 58 423 91 610 51 753 81 835 984 10295
812 552 54 608

30101 79 230 326 78 562 » 1225 375 519 64 70 785 801 13 983
* 3139 70 206 15 88 454 657 923 » 310 1 216 506 21 805 3t 999 21187
823 45 82 394 490 92 563 621 83 874 918 22 25014 25 319 [100 i 581
626 27 86 [100 ] 989 » « 230 82 347 61 62 577 722 78 814 69 27119 67
886 522 51 58 612 27 865 68 28045 63 125 81 438 515 72 690 761 993
* 9039 126 31 81 442 579 650 70 735 79 924 83

103017 406 561
105124 70 381

i 220 503 38 675
109022 138 76

80010 63 190 210 20 81 326 [100 ] 44 407 65 66 525 746 875 921
$ 6 8108 « 153 200 33 309 17 51 541 89 642 810 71 [2001 939 [1501 68
$ ? 82215 404 29 606 37 82 787 991 83005 62 92 169 75 543 652 60
74 , 847 69 929 84109 12 244 77 704 31 85134 [150 ' 736 873 908 64
§ 6049 152 276 87 475 711 37 73 99 872 87102 8 245 359 536 67 796
« 86 92 88 )22 196 297 394 400 757 96 879 89012 [150 ] 112 30 272
<3 93 561 80 647 917 45 69 98
. . . 90111 342 444 55 60 564 89 956 9 4225 797 874 906 98044 50 54
ßO 83 261 306 [100] 855 74 931 » 3000 250 425 89 517 33 89 696 97
$ 78 87 834 61 84226 301 36 694 866 05045 102 69 218 344 [100 ] 675
537 910 88091 195 523 775 811 924 97056 111 249 75 410 48 704 70
B2o 917 08205 301 45 719 88 09050 200 494 515 68 78 611 816 940 77

100072 HO 83 92 99 214 40 345 426 78 762 1 01406 84 537 813
103026 176 96 237 62 80 416 546 69 848 73 931 69 1
W 769 824 37 1 04233 48 67 301 75 [100 ] 454 626
182 933 69 106053 183 351 494 615 98 107030 135
£ 2 108064 296 508 38 39 46 59 629 48 728 99 957■» 27 41 94 515 78 91 652 60 749 884 918 88

U . 80061 218 821 44 94 461 524 663 7015001 744 805 76 921 61 81085
[150] 225 502 30 69 661 765 912 » » 031 45 120 66 491 560 628 755 824
13127 820 32 82 451 657 817 32 31121 273 428 633 95 836 83 3 5283
$200 ] 399 439 60 510 611 87 843 926 64 [100] 33002 182 431 813 28 34
836 87016 377 476 507 701 9 861 945 59 94 38115 454 675 39157
UOO] 297 319 417 23 28 763 82 [100]

40211 363 76 77 406 569 6*0 79 80 744 853 917 41107 [150 ] 2t 55
871 401 42 43 529 674 89 4 » 136 [ 100] 520 31 72 653 68 76 812 995
43054 [100 ] 343 709 843 998 44015 82 88 111 21 300 463 [ 100 ] 528
E ' O] 657 732 44 851 45213 366 456 69 505 69 92 [100 ] 8 5 933 ;2(K)i 56
• 6 :36 102 324 444 894 967 [200 ] 47018 131 60 71 200 13 66 309 464
@00 ] 529 630 68 735 4 ' 1 830 48106 290 95 377 416 548 611 20 , 60
« 9 -06 39 [200 ] 144 6 1 528 603 95

, , 60X30 72 463 [100 ] 99 584 95 711 92 830 89 51753 856 52600
«42 860 53037 88 454 606 900 1 9 69 54054 94 538 40 41 649 715
877 967 55015 172 253 [100 ] 353 408 92 711 872 955 56 )67 164 403vvlkN2 53 7 - 9 ??, 57051 136 275 359 [5000 ] 406 779 865 957 97

^7 645 763 842 58 74 78 923 45 84 90 5 » 098 325
41 o [1001 o20 58 80 760 832 35 85 957

* *̂ 39 75 217 630 783 [200 ] 804 62 980 88 61207 443 95 641 772* ~: ‘7B 115 364 446 64 633 45 99 752 805 12 0 » fll [100 ] 314 431 95
W61 « 736 91 847 906 « 4,108 95 245 320 415 510 610 800 35 650 )7
IM 34 345

^
56 iVM 'M M R 6^

N 78 ^ 1 ^ 06̂ 22 » ^ 31 76 698 763 515 81 60077 122

70011 290 382 434 577 879 71003 113 (100] 19 38 90 201 98 314656 759 803 94 941 90 72136 50 297 308 27 85 622 55 65 [Ä )] 945 48« 6 73114 653 769 74045 196 357 410 72 530 762 96 953 75011* 71 324 96 610 67 92 701 35 858 85 950 76106 10 42t (XX) 52 915* 7166 221 352 85 [100] 591 724 802 95 971 78184 252 325 39 46 92
415 670 79025 70 78 195 245 305 403 76 79 528 637 [100] 99

201099 143

214038 93 197 270 479 634 93 730 36 97 21 5124 26 » 72 316 478 524
90 62833 [300 ] 713 862 970 816017 29 97 112 78 86 216 65 449
247059 290 476 86 647 832 56 908 79 ( 150 ] 818351 539 660 724 880 917
37 ,? 8 4» 1 563 69 679 716 78 815 37

* 20121 359 , 0 606 10 72 803 80 821001 50 133 47 546 974 822018
1? 4 341 74 400 69 968 » 28074 151 67 534 651 830 » 24157 212 18
515 615 7,4 285275 307 63 [100 ] 453 596

110038 48 108 16 266 352 595 684 951 [100] 111040 431 724 3699 866 [100 ] 77 88 907 112046 116 97 426 8 4 912 lt :$005 147 96269 405 511 65 71 700 905 17 114015 17 62 228 61 358 482 726 899
915 115091 104 18 299 454 615 79 99 932 11 (1369 [150 ] 99 604 729
? Z? 2 822 906 75 [100] 11703t 108 604 703 815 911 87 118013 46

^ ro ?6^ qm9 6 '55 809 36 92 940 83 118036 103 356
oD 461 47 all do C21 4b 922

120025 33 79 126 81 279 89 460 570 622 865 121072 168 470 653722 39 66 845 1 22031 50 239 71 [100 ] 375 [100 ] 8,3 49 932 123314461 547 606 759 [100] 982 184004 118 285 519 62 973 125037 140
279 389 690 939 12Ä162 227 467 537 610 22 26 70 [2001 96 739 77
966 127072 355 456 715 128197 ?40 809 128028 122 215 65 758816 963

130107 285 341 452 579 604 17 775 77 919 1 31007 24 256 516
696 818 930 132006 259 88 799 865 75 900 22 1 33746 76 893 965
13406 1 243 422 54 85 504 871 135011 190 219 349 468 76 87 517 94
662 1150] 784 1 36013 18 203 515 56 601 89 [300 ] 99 775 940 1 37108
67 207 321 407 16 598 770 914 70 8t [ 10 009 ] 95 1 38199 258 [100 ]85 332 525 608 77 93 769 1 30005 129 236 78 336 [300 ] 445 5 >4 633
762 941

140001 44 67 100 297 371 524 616 52 81 808 41 47 92497 1 41133
211 [2 .0 ) 322 23 637 760 842 946 1 42010 69 152 475 511 82 635 745
53 143048 50 310 46 435 47 628 69 894 144260 505 14 90 620 41
50 16 711 44 6t 95 967 145006 144 284 309 406 87 743 61 63 71 810
86 146056 176 427 45 51 522 66 623 785 899 963 [HO ] 147171 82
436 558 60 67 646 823 917 148092 116 29 97 217 5t 375 474 514 622
51 835 978 97 1 49169 465 93 574 [100] 604 14 738 36 962 89

150007 24 60 217 98 321 38 56 656 [100 ] 704 979 15 1028 41
85 281 83 96 433 37 99 50 ) 8 726 1 52027 174 99 234 409 10 616
799 153096 305 75 542 696 786 842 56 154054 132 65 3 >9 477 657
895 955 155013 25 120 438 96 523 89 603 77 808 57 96 1 56076 108
90 254 73 303 41 46 488 713 15 969 77 1 57032 258 518 686 90 862
918 43 [100 ] 158102 220 39 41 67 332 490 530 755 1 59034 60 851
92 484 609 70 82 706 41 887

180087 295 161167 227 367 533 726 841 61 162150 65 86 337
496 583 660 717 811 [150 ] 50 55 163141 554 74 911 64 104273 83
559 628 105033 213 347 49 58 93 97 412 41 70 706 825 55 1 66 ) 28
139 69 )-52 78 591 785 835 1 67100 12 99 499 500 [1501 616 [100 ] 731
62 829 108070 185 86 268 455 [100 ] 807 100014 135 593 726 877
906 14

170 )10 315 403 573 785 [100] 171225 332 414 501 816 53 74 [300 ]
982 172036 75 117 50 64 69 .394 470 64 1 700 25 958 1 7 3211 79 436
620 755 98 829 174321 430 523 63 805 925 31 67 1 75137 202 80
495 524 72 93 1 70178 [1001 84 94 2 '5 [150 ] 6 884 91 442 67 889 935
177019 130 343 50 480 510 823 921 178 ) 22 [500 ] 104 325 [200 ] 711
43 976 1 79113 68 315 84 685 708 32 91 93 810

180203 455 717 27 [100 ] 181035 95 20 1 96 398 418 856 60 933
182 )38 39 182 242 84 344 77 444 796 903 1 83092 102 372 [150 ] 79
533 907 184014 19 73 100 39 373 418 [3000 ] 586 676 [100 ] 875
185034 550 87 612 728 920 186 )13 20 215 25 427 622 53 SO) 45
187008 436 [100 ] 576 631 798 857 923 [100 ] 26 188540 681 18 » -72
85 141 228 486 644 83 791 937 40 59

191 *388 410 73 507 845 1 91029 62 125 29 307 565 91 773 826 42
102100 37 96 300 603 798 910 193025 73 96 165 336 76 401 22 [150 ]
59 626 725 31 42 983 1 94098 143 615 97 [100 ] 850 97 942 1 95100
[100 ] 718 846 1 96228 415 22 533 698 776 903 197073 [100 ] 163 40 »
32 507 645 706 17 77 93 1 98038 170 238 559 727 979 199071 132
455 505 67 759

» 00258 61 323 69 78 79 475 580 86 788 824 72 904 ... ..... .
367 74 89 425 584 631 [ 001 90 96 741 53928 77 91 [100 ] 92 « 02262 457
745 967 2 03021 46 77 175 324 77 538 46 [100 ] 655 710 876 90 950
[loO ] 204049 190 265 530 90 967 » 95288 [1001 343 452 588 700 48
12001 51 835 903 20 25 2 06182 633 43 83 719 85 830 34 [ 100 ] 925 76
207069 223 619 93 95 817 59 63 957 308062 152 578 753 66 976
» 09037 43 197 352 477 656 83 947
eo 210037 68 [150 ] 207 663 80 » 11057 111 294 333 56 497 98 550
58 700 52 885 2 13155 59 [100) 76 82 95 244 47 97 305 57 87 495 595

35 848 911 213093 [150 ] 107 435 85 96 [100 ] 556 611 37 46 58 88

geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends : a . beim Post -
amte 2 ( Schützenhofstrasse 3 ) , b . beim Postamte 4 ( Taunusstr . 1 ,
Berliner Hof ) . Anschluss an das Stadtfernsprechnetz , ausserdem
an das Bezirksfernsprechnetz mit den Vermittelungs - Anstalten
in Biebrich , Bockenheim , Eltville , Frankfurt (Main ) , Hanau ,
Höchst (Main ) , Homburg v . d . Höhe , Kastel ( Rhein ) , Königstein
( Taunus ) , Langenschwalbach , Mainz , Offenbach (Main ) und
Rüdcsheim , sowie nach Darmstadt ( Fernverkehr ) . Sprechdauer
3 Minuten . Stadtgespräch 25 Pf . , Gespräch mit Angeschlossenen
in den vorgenannten Städten ( Darmstadt ausgenommen ) 50 Pf .
Gespräch nach Darmstadt 1 Mk .

Protestantische Hauptkirche (am Markt ) . Küster wohnt in der
Kirche .

Protestantische Bergkirche ( Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .
Protestantische Ringkirche , oberhalb der Rheinstrasse .
Katholische Pfarrkirche ( Louisenstrasse ) den ganzen Tag geöffnet .
Katholische Mariahilfkirche , Ecke der Platter - und Castellstrasse

( noch im Bau ) .
Englische Kirche ( an der Frankfurterstrasse ) .
Synagoge der Israel . Cultus - Gemeinde ( Michelsberg ) . Besichtigung

gestattet . Castellan wohnt nebenan . Wochen - Gottesdienst
Morgens 7 Uhr und Abends 6 Uhr .

Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ). An Wochentagen Morgens
7 Uhr und Nachmittags 4Vs Uhr geöffnet . Synagogen - Diener
wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan wohnt nebenan .
Schulen : Humanistisches Gymnasium , auf dem Louisenplatz .

Realgymnasium , auf dem Louisenplatz . Oberrealschule , in der
Oranienstraese . Höhere Mädchenschule , in der Louisenstrasse .
Gewerbeschule , in der Wellritzstrasse .

Chemisches Laboratorium des Herrn Geh . Hofraths Prof . Dr .
R . Fresenius Kapellenstrasse 9 , 11 , 13 .

Landwirthschaftiiches Institut zu Hof Geisberg .
Die christlichen Friedhöfe ( Platterstrasse ) sind täglich bis zur

eintretenden Dunkelheit geöffnet Jedem derselben steht ein
Aufseher vor .

Friedhöfe der Israelitischen Cultusgemeinde : Alter Friedhof
( Schöne Aussicht ) : Sonntags : 8 — 12 Uhr . Dienstags und
Donnerstags : 8— 12 und 3— 7 Uhr . Neuer Friedhof ( Platter¬
strasse ) : Sonntags : 8 — 12 Uhr . Montags und Mittwochs :
8 — 12 und 3 — 7 Uhr .

Russischer Friedhof , neben der Griechischen Kapelle .
Hygiea - Gruppe (Kranzplatz ) .
Kaiser - Wilhelm - Denkmal (von Prof . Job . Schilling ) , Schiller - ,

Waterloo - , Bodenstedt - und Krieger - Denkmale ( letztere im
Nerothal und an der Schiersteinerstrasse ) .

Heidenmauer ( Kirchhofsgasse ) .
Bürger - Schützen - Halle . Für Fremde jeden Tag geöffnet .
Pistolen - Schiessstände , hinter der Alten Colonnade und auf der

Kronenburg .
Reitschule , Louisenstrasse 4/6 .
Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichfsthunn .
Wartthurm ( Ruine , */i Stunde von Wiesbaden ) auf der Bier -

stad ter Höhe , rechts der Bierstad ter Chaussee . Aussichtspunkt .
Restauration . — Japan - Zimmer im Wartthurmhause , 1 . Etage .
Ausstellung von Erzeugnissen der Kunst und Industrie aus

Japan , Korea und China . Raritäten und Cunositäten . Privat¬

sammlung . Nur Sonntags zu wohlthätigen Zwecken geöffnet .
Sonnenberg ( */ « Stunde von Wiesbaden ) . Ruine mit Restaurations -

Gebäude . — Heiligkreuzkirche auf dem Friedhof . Philipps -

quelle , an der zum Friedhof führenden Fahrstrasse .
Jagdschloss Platte . Castellan wohnt im Schloss .
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unter vollster Garantie für absolute Reinheit .

1669er Falerno . Fl . 60 Pf ., bei 10 Fl . 55 Pf . , 100 Ltr . —
65 Mk ., kräftiger angenehmer Tischwein ,

1885er Boschetto , Fl . 75 Pf ., bei 10 FL 70 Pf . , 100 Ltr .
— 80 Mk ., gehaltvoll , saftig und reif , besserer Tischwein ,
von Herrn Geh . Rath Prof . I > r . Fresenius unter¬
sucht und durchaus rein befunden , Magenleidenden und
Blutarmen speciell ärztlich empfohlen ,

1883er Ilarolo . Fl . 85 Pf ., bei 10 Fl . 80 Pf ., 100 Ltr . =
100 Mk ., kräftig und saftig ,

188Oer Castelvcirano , Fl . Mk . 1 , bei 10 Fl . 90 Pf .
100 Ltr . — 110 Mk ., voll , reif und kräftig ,

1898er Piemonte , Fl . Mk . 1 .20 , bei 10 Fl . Mk . 1 .10 ,
100 Ltr . — 130 Mk ., feintönig , elegant ,

Lncrima Cristi roeso , Fl . Mk . 1.50 , bei 10 Fl . Mk . 1 .40 ,
100 Ltr . = 160 Mk ., bouquetreicher Edelwcin , edle Herbe ,

Vino d ' Asti spumanie , ital . Schaumwein , Fl . Mk . 1 .80 ,

allerfeinste Specialmarken aus den in Italien

berühmten Kellereien des Barone Zirilli .

Die Weine dieser Kellereien wachsen auf den Ausläufern
des Aetpa , also vulkanischer Erde , im mildesten Klima Italiens .
Sie übertreffen durch ihre viel bessere Lage alle anderen Italien .
Weine durch ihren besonders angenehmen , eigen¬
artigen und doch sehr hräftigen Geschmack .
Gerade die Qualitäten obiger Specialmarken werden von keinem
der vielen angebotenen Rothweinen auch nicht annähernd er¬

reicht und bieten bei viel billigeren Preisen

vollkommen Ersatz für die feineren

Bordeaux - Marken .
Vermouth di Torino von Franc .

Cinzano & Co . , Turin
Marsala vecchio

„ „ superiore von
3 . & V . Florio , Marsala

Moscato di Aetna
189 8er Cognac dei Vespri
1888er , , vecchio

aus allerreinsten Aetna -

2 .40 .
1 .50 .
3 .— .
2 .— .

Flasche Mk . 1 .40 .
, „ 1 .80 .

weinen destillirt .
Fass -Bestellungen erbitte mir direct . Auswärtige Ordres

finden promptes ! Erledigung . 1737

Haupt - Depositair für Hessen - Nassau :

Wilh . Hemr . Birck
,

Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse ,
IVeingutsbesitzer im Itiieingau .

Telephon No . 216 .
llfnin l/n | | nröinn ■ Adelhaidstrasse 41 und 42 ,
IW vlll ' RvlIvlülvIl . Oranienstrasse 15 .

Niederlagen bei den Herren i
Chr . Tauber . Kirchgasse 2a ,
Louis Kimmel , Ecke Nero - und Röderstrasse ,
Ph . Bein , Ecke Wollritz - und Hcllmundstrasse ,
W . Meffert , Wellritzstrasse 38 ,
Chr . Weimer , Ecke Bleich - und Walramstrasse .

Medico- mechanisches Institut

Gold - u . Silberwaaren
verkaufe zu Fabrikpreisen .

F . Lehmann , Goldarbeiter , Langgasse 3,1 St . ,
zwischen Gomcindebadgässchcn u . Michclsbcrg .

Ersuche , genau auf meine Schilder zu achten .
Kein Laden .

£

( System Zander ) . 5291

Anstalt für die gesammte Orthopädie , Heil¬

gymnastik u . Massage .

Mainzerstrasse 9 .

Dr . F . Staffel .

Aechteii westpliäl . Pumpernickel ,

0)

o
C-
O-
£

greifen . 5905

Handschnhfabrik

R . Reinglass ,
16 . Webergaffe 16 .

M Jede » Somltog
Enr verknuse aussortirte und
M fehlerhafte

cp Glace -

tl Handschuhe

/ 7 /

W 1

▼ A
v M

Gothaer und Braunsch . Cervelatwurst ; feine

Dessertkäse : Brie , Hohenburger , Roquefort ,
Camenbert , Frühstücks - und Kronen - Käse ,
Emnienthal er , Gouda , Edamer ,
Romatour u . s . w . ; neue Häringe und Kar¬

toffeln , Holländ . Sardellen , Sardinen in Del ,
Kemmerich s Pepton

empfiehlt 7545

Emil Hees
,

vorm . Strasburger ,

Kirchgasse 28 , Ecke Faulbrunnenstrasse .

per Pfund zu 7578

als ganz vor¬

zügliche und sehr

preiswerthe Qualitätskaffee

Empfehle
meine

Mk . 1 . 60 , 1 . 70 u . 1 . 80 .

Grosse Auswahl in Roh - Kaffecs
per Pfund von Mk . 1 . 10 bis Mk . 1 . 90 .

Saalgasse F ) Funke Ecke der
2 . U . I UbllO , Webergasse .

Mill II ■ ! IIIWIIW..... ......... ............... .. ....
im Zuschneiden u . Unfertigen aller

M -Iltlr 14114 ) 1 - Costüme , sowie in allen f . Qante tt .
Knnsthandarbeiten , Maschinenähen n . Maschinenknnst -
stieken zu mäßige « Vreiseu ertheilt 7925

L . Kolb ,
Handarbeits - tt . Jndustrielehrerin , Frankenstraste 3 , 2 .

Allgemeine Poliklinik .

Vom 1 . Juli an übernimmt Unterzeichneter in
der Poliklinik , Helenenstrasse 25 , die Behandlung un¬
bemittelter Augenkranker und zwar Werktags 10 — 11 ,
Sonntags 11 — 12 Uhr .

Die Privatsprechstunde , Friedrichstrasse 16 ,
findet infolgedessen nicht mehr wie bisher von
10 — 12 Uhr , sondern von 11 — 1 und 3 — 4 Uhr ,
Sonntags von 10 — 11 Uhr statt . 7850

Dr . F . Knauer ,
Augenarzt .

rasch
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Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen

Sommer 1895 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpoet .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

In Wiesbaden .

512 512t 6" P 7°» 7*8 8$5
9»0f 1010 1040s | | 14 1156
1238 110p 205f 230 245 Zvoz*
3S0f * 407 450f 500§ 557 ß44 p
722P 712t 812 922t * 922P

1022 1022t* 1122 112
f Nur bis Castel .
§ Nur bis Gurre .
♦ Nur Sonn - u. Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

525§ 6*3 P 7*2 816 8*6t 911
iHOüp 1025f (040 USOp
1260* 124 140 255 Zl»t *
337?♦ 350 425t 521 622 6*|
722? 712t 7*4 821t * 622 9$fcH

1012P 11so 1215 99b
6 Von Flörsheim .
t Von CastoL
* Nur Sonn - u . Feiertage .
? Von Curve .

5*0 71* 8*9 9*2 1125 1227
1256 132 233 250t* 457 540

730p 10O3t 1153 Wiesbaden -
522 688t 8*8P | | *2 1223.
1256 311 430 621 701 822

922t * 1021 1112 1214

t Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - und Feier¬

tags .
(Bheinbahnhof ) t Von Büdesheim .

♦ Nur Sonn - und Feier¬
tags .

5*3 802P 853P 1155 259 5O8
815

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

7" 10" 157p 4» tu au
9<9

705p 930z 1100 210p 320*
410 600* 732 757p 1030J

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

522 730 1015p 1228 842§ <85p
503* ß*5§ 756* 942p

* Nur Sonn - und Feier¬
tags bis Chausseehaus .

§ Bis Schwalbach .

8 Von Schwalbach .
• Nur Bonn - und Feier¬

tags bis Chausseehaus .

605* 657 812 8*2 912 942
10*2 1112 H42 1217 1247 122
] 52 222 252 322 352 422 452
522 552 622 652 722 752 822

852 922z 955t 1022 1035f
♦ Ab Höderstrasse .
8 Vom 1. Juni bis 2. Sept
t Ab Bahnhöfe bis Ende

Schiffahrt

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich ,
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
and umgekehrtver¬
kehrenden Züge.)

602* 643 713 818 858 928 g58
1028 1Q58 H58 103 188 208
238 3O8 388 4O8 488 5O8 588
622 622 722 722 822 822 922$

922 9S2t 1022t
♦ Bis Höderstrasse .
$ Vom 1. Juni bis 2. Sept ,
t Bis Bahnhöfe v . 10. Mai

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse —- Taunasstrasse ) verkehrt von
Morgens 832 bis Abends 821 und umgekehrt von Morgens 8*8 bla Abende AL ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .
Vormittags : 6«b» , ib s" 9»» 9«« io«s 10’» 110» II " 12"
Nachmittags : 12" U » 1« 2" 2" 31« 3« 4" ««» 6" 6" 4*« P »f

7<8| gl3» 843* 913* 943*
* Vom 1. Juni bis 2 September , t Bis 22. September .

Wäsche
Kr Neugeborene

empfiehlt 6399

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 8 «

Famllien - Nachrichten .

Au » den Wiesbadener Givilgandsresifter « .

Geboren . 26 . Juni : dem technischen Seeretär Carl Wilhelm
Heidemann e. T . , Luise Wilhelmine . 28 . Juni : dem Taglöhner
Robert Neumeister e. S ., Robert Johann Ludwig ; dem Tag¬
löhner Franz Zimmermann e. T .. Helene Margarethe . 29 . Juni :
dem Schreinergehülfen Georg Bischof e. S . , Georg Carl Otto ;
dem Bäckergehülfen Franz Retert e. T ., Lina Catharina Anna ;
dem Specereiwaarenhändler Carl Vorpahl e. T ., Clara Josepha
30 . Juni : dem Herreu - Schueidergehülfen Eduard Sperncr r . <S .,
Emil Wilhelm . 2 . Juli : dem Gymnasiallehrer Dr . phil . Her¬
mann Bauer e. T ., Ida Pauline Maria . 3 . Juli : dem Ver¬
walter der Armcn - Augcnheilanstalt Conrad Schminke e. S „
Hellmuth Paul Christian Wilhelm .

Aufgeboten . Herrschastsdiener Alfred James Raab zu Berlin
und Wilhelmine Erb daselbst . Uhrmacher Johannes Diefenbach
und Johanna Katharina Muth hier . Schreiner Johann Friedrich
Dieffcnbach zu Niederwalluf und Elisabeth Fischer hier .

Gestorben . 1 . Juli : Eva , geb . Altcukirch , Wittwe des Schiffbauers
Mathias Diehl , 81 I . 2 M . 1 T - 3 . Juli : Christine Anna ,
T . des Spenglergehülfen Johannes Bender , 2 M . 7T . ; Makler
Görard Sauerbier von Rotterdam , 59 I . 6 M . 2 T .; vertu
Taglöhner Daniel Tresch , 46 I . 5 M . 1 T . ; Wilhelm Carl . S .
des Schuhmachers Heinrich Müller , 4 M . 10 T .

Au » auswärtigen Zeitungen und « ach direkte «
Mittheilnngen .

(Familien -Nachrichten, dem „Sagblatt “ in beglaubigter Form direkt mityecheilt ,
werden bierunter lofieufra verönentlicht )

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann Wöhlermann , Berlin
Herrn d . Daffei , Schinz bei Staudemin in Pommern . Herrn
Regierungs - Assessor Kirchhoff , Brombcrg . Herrn Dr . Karl
Schilling , Bremen . Herrn Lieutenant Grasen v . Schlicken ,
Kolmar i . E . — Eine Tochter : Herrn Hauptmann v . Winckler ,
Berlin . Herrn Regierunasrath Rübling , Bromberg . Herrn
Oberbaurath G . Mayer , Darmstadt . Herrn Paul v . d . Brelje .
Hamburg . Herrn Walter JuukerS , Rheydt . Herrn Hans Zanders ,
Berg - Gladbach .

Verlobt . Fräul . Magdalene Appel mit Herrn Lieutenant Viktor

Brobeuius,
Wiesbaden — Köln . Fräul . Paula Große - Leege mit

errn Hauptmann Emil Fandrcy , Eving — Deutz . Fräul . Alice
Hattendorf mit Herrn Referendar Carl Sievers , Bad Elster —
Braunschweig . Fräul . Marie Sostmann mit Herrn Amtsrichter
Edaard Lohltöter , Otterndorf — Neuhaus .

Verehelicht . Herr Dr . phiL Karl Gandert mit Fräul . Mathlide
Jüdisch , Leipzig . Herr Hauptmann Heüirich von Strauch mit
Fräulein Elli v . Peterdorff , Freiburg i . B . Herr Sec .-Lieut .
Ernst v . Nostitz und Jäcknendorf mit Fräul . Friederike Bodemer ,
Zschopau . Herr Lient . Fritz Hellwig mit Fräul . Frida Büring .
Hannover .

Gestorben . Herr Oberlandesgerichtsrath Gustav Herbst , Frank¬
furt a . M . Herr Geh . Regierungsrath Profeffor Dr . Herm .
Knoblauä ), Halle a . S . Herr Amtsgerichtsrath Fr . Steinhaufen ,
Meyenburg i . Priegnitz . Herr Konsul a . D . Victor Schaumann .
Hannover . — Freifrau Maria v . Sanden - Tussaincn , geb . v . Hülsen ,
Berlin . Freifrau Jeannette Knigge , geb . Freiin v . Slichcr , Han¬
nover . Frau Sophie vom Berg , geb . Funke , Remscheid . Freiin
Luise v . Hodcnbcrg , Kloster Medingen . Fräul . Auguste v . Bothmer «
Hannover .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trav .er - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Stiieilenöerg
’
sclie Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgassesy , Erdgeschoss .
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Wendepunkt . Wenn auch die heißesten Tage jetzt erst zn erwarten sind , so deutet doch
schon Alles wieder auf den kominendeu Winter hin , denn von jetzt ab ist oft schon eine
nur um wenige Tage verspätete Aussaat oder Anpflanzung als eine verlorene zu
betrachten , z. B . die Aussaat der Stiefmütterchen , wenn dieselben noch zum Herbstflor
Verwendung finden sollen , oder die Okulation anfs schlafende Ange aller Pflaumen -
sorten , die oft , je nach den Witternngsverhältnissen , sehr früh und ganz plötzlich den
Saft verlieren , so daß , ungeachtet aller Hülssmittel , diese Arbeit für ein ganzes Jahr
verschoben werden muß .

Ist seither die wichtigste und fast alleinige Arbeit das Besäen , Pikiren und Be¬
pflanzen der Beete gewesen , so tritt von Johanni an hauptsächlich diejenige Arbeit in
den Vordergrund , welche zur Förderung des Wachsthnms der Pflanzen erforderlich ist ,
das Begießen , Lockern und Reinhalten der Beete ; auch des Eiuernten der Gemüse , der
Baumfrüchte und der reifen Sämereien nimmt viele Zeit in Anspruch . Das Sprllch -
toort : „ Vor Johanni Kraut , nach Johanni Kräutchen "

besagt schon , daß um diese Zeit
die Anpflanzung von allen für den Herbst - und Winterbedarf erforderlichen Gemüsen ge¬
schehen sein maß , wenn aus denselben etwas Ordentliches werden soll . Eine Ausnahme
hiervon machen alle sich in ganz kurzer Zeit entwickelnden Gemüse wie die verschiedenen
Salatarten , Mairüben , Rettige , RadieS , Carotten , Erbsen , Spinat und dergl ., die , jetzt
ans die abgeernteten Beete gesät , noch ein vorzüglich zartes Gemüse für den Herbst¬
bedarf liefern . Viele jetzt zu errichtende Arbeiten zeigen schon auf das kommende Jahr
hin , wie die Aussaaten der verschiedenen Staudenarten , die Aussaat der Stiefmütterchen ,
Silenen und Vergißmeinnicht , der Sommerschnitt der Formbänme , das Oknliren anfs
schlafende Auge , lauter Arbeiten , die , nur zur bestimmten Zeit vorgeuommen , von Erfolg
begleitet sind .

Mit der Witterung kann man bis jetzt recht zufrieden fein , die Trockenheit hat
uns bis jetzt noch nicht allzuviel zu schaffen gemacht , von schweren Wettern sind wir
in unserer Gegend auch ziemlich verschont geblieben , der Sturm , Platzregen lind theil -
toeife Hagelschlag in der Nacht vom 19 . auf den 20 . Juni hat keinen allzu groben
Schaden verursacht , da die Früchte noch klein waren und die Bäume noch nicht sehr
belasteten . Von Aepfeln und theilweise auch von Birnen ist eine gute © wie zu erwarten ,
von Steinobst , besonders den Pflaiimensortcn , wird es , soweit ich beobachtet habe , nur
eine mittelmäßige Ernte geben , was auch zum Theil , wie bei Pfirsich und Aprikosen ,
auf den Frostschaden des letzten Winters znriickznsnhren ist . Der Weinstock hat sehr
reich , und begünstigt durch gutes Wetter , auch rasch verblüht , der Fruchtansatz ist reichlich ,
der Frostschaden an den Rebspalieren ist doch nicht so schlimm , wie zuerst allgemein
angenommen wurde . Eine außerordentlich reiche Ernte lieferten in diesem Jahre die
Erdbeeren , die Früchte waren tadellos gesund und sauber und von bestem LVohlgeichmack .
Der Marktpreis war so niedrig wie noch nie , ein Zeichen , daß zum Anbau dieser ge¬
sunden und köstlichen Frucht immer größere Flächen verwendet werden und daß immer
bessere und ertragreichere Sorten in den Handel kommen .

Im Gemüsegarten ist die Hauptarbeit , wie schon oben bemerkt , das Anflockern ,
Jäten und Begießen . Durch Belegen des Bodens mit lockerem Material : kurzem Dung ,
Torfmull und , wo dieselbe leicht zu beschaffen ist , auch Lohe ( Gerberlohe ) verhindert man
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Garten - Kalender .
( Eigener Aufs atz für d ie „ La nd - n nd ha nsw irthschaf tliche N und sch au "

.)
Juli .

Die Sommersonnenwende bedeutet auch für die Arbeiten des Gartens einen
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und Kronen - Käse .

iei

2
Flasche

188Ber vecchio

Handnrbcits - tt . Jndn

Medko - mechanisches Institut
5291( System Zander ) .

2 .40 .
1 .50 .
3 .— .
2 .— .

Mk . 1 .40 .
, 1 .80 . Emil Hees

,
\

Kirchgasse 28 ,

Niederlagen bei den Herren i
dir . Tauber . Kirchgasse 2a ,
Louis Himmel , Ecke Nero - und Röderstrasse ,
Ph . Bein , Ecke Wellritz - und Hcllmundstrasse ,
IV . Meffert , Wellritzstrasse 38 ,
Chr . Weimer , Ecke Bleich - und Walramstrasse .

Einmenthalei

Romatour u . s . w

toffeln , Holland . §

Kemn

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzelgen
Trauer - Anzeigen

Allgemei
Vom 1 . Juli a

der Poliklinik , Helen ,
bemittelter Augenkra
Sonntags 11 — 12 Uhi

Die Privatspre
findet infolgedessen
10 — 12 Uhr , sonder

Sonntags von 10 — 11

Mk . 1 . 6

Grosse Aus >

per Pfund vor

Saalgasse R
2 . U .

Empfehl
meine

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schelleobers
’
sche Hof-Bocbdruckerel -

Kontor : Langgasse 37 , Erdgeschoss .

Anstalt für die gesammte Orthopädie , Heil¬

gymnastik u . Massage .

Mainzerstrasse 9 .

Dr . F . Staffel .

Unterricht
Knnfthandarbciten , N
sticken zn mäßigen Preise ,

verkaufe aussortrrte und
fehlerhafte

Glace -

t ! Handschuhe
£

'S
= <S $u bedeutend herabgesetzten

? - Preisen . 5905

llandschnhfabrik

R . Reinglass ,
16 . Webergaffe 16 .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1895 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

Gold - u . Silberwaaren
verkaufe zu Fabrikpreisen .

F . Lebmann , Goldarbeiter , Langgasse 3,1 St ,
zwischen Gomeindebadgässchcn u . Michelsbcrg .

Ersuche , genau auf meine Schilder zu achten .
Kein Laden .

Italienische Kothweine
unter vollster Garantie für absolute Reinheit .
1889er Falerno . Fl . 60 Pf ., bei 10 FL 55 Pf . , 100 Ltr . =

65 Mk ., kräftiger angenehmer Tischwein ,
1885er Boschetto , Fl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf ., 100 Ltr .

= 80 Mk ., gehaltvoll , saftig und reif , besserer Tischwein ,
von Herrn Geh . Rath Prof . IIr . Fresenius unter¬
sucht und durchaus rein befunden , Magenleidenden und
Blutarmen speciell ärztlich empfohlen ,

1883er llarolo . Fl . 85 Pf ., bei 10 Fl . 80 Pf ., 100 Ltr . —
100 Mk ., kräftig und saftig ,

1889er Castelvctrnno , Fl . Mk . 1 , bei 10 Fl . 90 Pf .
100 Ltr . — 110 Mk ., voll , reif und kräftig ,

1838er Piemonte , Fl . Mk . 1 .20 , bei 10 Fl . Mk . 1 .10 ,
100 Ltr . — 130 Mk ., feintönig , elegant ,

Laerima Cristi roeso , Fl . Mk . 1 .50 , bei 10 Fl . Mk . 1 .40 ,
100 Ltr . = 160 Mk ., bouquetreicher Edelwcin , edle Herbe ,

Vino d ’ Asti spumantc , ital . Schaumwein , FI . Mk . 1 .80 ,
allerfeinste Specialmarken aus den in Italien

berühmten Kellereien des Barone Zirilli .
Die Weine dieser Kellereien wachsen auf den Ausläufern

des Aetna , also vulkanischer Erde , im mildesten Klima Italiens .
Sie übertreffen durch ihre viel bessere Lage alle anderen Italien .
Weine durch ihren besonders angenehmen , eigen¬
artigen und doch sehr Kräftigen Geschmack .
Gerade die Qualitäten obiger Specialmarken werden von keinem
der vielen angebotenen Rothweinen auch nicht annähernd er¬

reicht und bieten bei viel billigeren Preisen

vollkommen Ersatz für die feineren

Dessertkäse : Brie , Hohenburger , Roquefort ,
Camenbert , Frühstiieks -

die rasche Ausdünstung bcS im Boden enthaltenen Wassers und bei schweren Böden die
durch das Begießen und schweren Regen entstehende Kruste ; so belegte Beete muffen
darum auch nur seltener begaffen werden . Genügender Wasscrvorrath ist für jeden
Garten eine Hauptbedingnng . Das beste Gießwaffer ist Rcgenwaffer , dann Bach - undFlnß -
wasser , erst in letzter Linie Brunnenwaffer . Brunnenwaffer und auch das hier meistens
verwendete Lcitungswaffer sollte Tags über in Behältern an der Sonne stehen , wo es
erwärmt wird und Luft aufnimmt . Zn kaltes Wasser ist den wenigsten Pflanzen zu¬
träglich . Man kann es aber verbessern , indem man den Wasserbehältern eine Hand voll
Guano oder sonstigen leicht löslichen Dünger beimischt , auch etwas ungelöschter Kalk
verbessert dasselbe ungemein , nur dürfen in diesem Falle die Blatter der Pflanzen nicht
begossen werden , da der Ansatz auf denselben znrückbleibt und dicPoren verstopft . Das
Gießwasser soll den Boden rasch und gleichmäßig durchziehen , man muß darum dafür
Sorge tragen , daß der Boden gelockert ist . Pflanzennährstoffe , die wir den Gewächsen
in Form von Düngemittelit znführen , können diese nur in ganz verdünnter Lösung
aufnehmen , darum nützt auch vieles Düngen nichts , wenn große Trockenheit eintritt ,
wenn wir nicht durch fleißiges Gießen die Nährstoffe für die Pflanzen löslich machen .
Dies ist der alleinige Zweck des Gießens . Das verdnustende Wasser mildert aber auch
die Wärme und die sengenden Sonnenstrahlen . Ein gewiffes Maß darf aber auch beim
Begießen der Pflanzen nicht überschritten werden , die Wurzeln bedürfen der Luft , wenn
wir diese durch das Wasser völlig verdrängen , wenn das Wasser im Boden staut , so
leiden die Wurzeln mit und die Pflanze kränkelt . Mit schabloneumäßigem Gießen , jeden
Abend , ohne Rücksicht darauf , ob die Pflanzen wirklich Wassers bedürfen , wird viel
geschadet .

Will man für den Gebrauch im Winter Küchengewürz und Arzucikräuter
sammeln , so ist jetzt die Zeit dazu . Sie müssen , sobald sie groß genug sind und ehe sie
Blüthen treiben , abgeschnitten werden . Die abgeschnittenen Stengel werden in kleinen
Bündeln , nicht in der Sonne , sondern an einem schattigen , aber recht luftigen Orte ,
zum Trocknen aufgehängt .

Die Zwiebeln nehme man aus der Erde , sobald das Kraut welk geworden ,
jedenfalls bevor sie in der Erde wieder zu Keimen anfangen .

Die Gurken stehen jetzt im besten Wachsthum , sie vertragen die Trockenheit
leichter wie andere Pflanzen , besonders wenn der Boden recht locker und gut gedüngt
ist . Man vertheile die Ranken gleichmäßig über das Beet , binde auch wohl die einzelnen
Ranken sorgfältig an starke Reiser und Stäbe , damit sie nicht wirr dnrchemander wachsen
und ritte der anderen Luft und Sonne entzieht . Die Pflanzen muffen öfters und sehr
sorgfältig beharkt werden , und zwar so , daß die flachlaufenden Wurzeln davon nicht
betroffen werden . Daß das Wasser nur mit dem Rohre der Gießkanne , zwischen Rauken
und Blättern und ohne dieselben zu benetzen zugeführt wird , ist sehr wichtig .

Die Spargeltriebe sind vor dem Umknicken durch Stürme dadurch
'

zu schützen ,
daß man sie einzeln an Stäbe oder unter sich zusammen anbindet oder wenigstens um
das ganze Beet in der nöthigen Höhe eine Schnur bindet . Bei den Tomaten sind die
überflüssigen Triebe abznkneifen , damit die Pflanzen ihre Hauptkrast auf Blüthen und
Früchte verwenden können ; für Behäufeln und flüssige Düngung sind sie sehr dankbar .
Die Erdbeerbeete sind recht rein zu halten , die jungen Pflanzen werden abgeschnitten
und auf eint passende Stelle im Garten pikirt , um dann im August zur Neuaulage
von Erdbeerbeeten Verwendung zu finden .

Von Ungeziefer ist in diesem Monat besonders der Kohlweißling zu beachten .
Dieser Schmetterling erscheint jetzt oft in großer Menge und legt seine gelblichen Eier
auf die Unterseite der Blätter der Kohlgewächse gruppenweise beisammen . Sie sind
leicht wahrnehmbar und müffelt mit den Händen zerdrückt werden , ehe die jungen
Raupen sich über die ganze Pflanze ansbreiten .

Im Obstgarteir müssen alle volltragenden Bäume nach Bedarf gestützt und
gebunden werden . Die Spalierbänme müssen beschnitten und aufgebunden , an den
Pyramiden muß der Sontmerschnitt ausgesübrt werden . Das Okuliren auf das
schlafende Auge kann nun beginnen . Die Wildlinge werden für den Zweck der Ver¬
edlung vorbereitet dadurch , daß man einige Zeit vor der Ausführung derselben die
Beete behackt ; um die Lebensthiitigkeit anznregen , die Wildlinge selbst aber am Abend
vor dem Beginn der Veredlung bespritzt oder begofsen . Die geeignetsten Tageszeiten zum
Okuliren sind der Morgen und der späte Nachmittag , wenn die größte Hitze vorüber ist .
Die Reiser , von welchen man die Augen nimmt , müssen von der Sonnenseite der Bäume
genommen werden , weil sie dort am reifsten sind .

Aus verschiedenen Ursachen treiben oft im Frühjahr ober im vergangenen Herbst
auSgcpflanztc Ziergehölzer und ganz besonders aud ) Obstbäume im Sommer nicht aus .

Äechten wesiphäl . Pumpernickel ,

Gothaer und Braunsch . Cervelatwurst ; feine

Bordeaux - Marken .
Veraiouih di Torino von Franc ,

Cinzano & Co . , Turin
Marsala vecchio

, , n snperiore von
J « & V . Florio , Marsala

Moscaio di Aetna
183 8er Cognac dei Vespri

Verlobt . Fräul . Magdalene Appel mit Herrn Lieutenant Viktor
Frobeuius , Wiesbaden —Köln . Fräul . Paula Große - Leege mit
Herrn Hauptmann Emil Fandrey , Eving — Deutz . Fräul . Alice
Hattendorf mit Herrn Referendar Carl Sievers , Bad Elster -

Braunschweig . Fräul . Marie Sostmann mit Herrn Amtsrichter
Edgard LohNöter , Otterndorf — Neuhaus .

Verehelicht . Herr Dr . phil . Karl Gandert mit Fräul . Mathlide
Jüdisch , Leipzig . Herr Hauptmann Heinrich von Strauch mit
Fräulein Elli v . Peterdorff , Freiburg i . B . Herr Sec .- Lieut .
Ernst v . Nostitz und Jäcknendorf mit Fräul . Friederike Bodemer ,
Zschopau . Herr Lient . Fritz Hellwig mit Fräul . Frida Büring
Hannover .

Gestorben . Herr Oberlandesgerichtsrath Gustav Herbst , Frank¬
furt a . M . Herr Geh . RegierungSrath Proseffor Dr . Herrn .
Knoblauch , Halle a . S . Herr Amtsgerichtsrath Fr . Steinhaufen ,
Meyenburg L Priegmtz . Herr Konsul a . D . Victor Schaumann .
Hannover . — Freifrau Maria v . Sanden -Tufsainen , geb . v . Hülsen ,
Berlin . Freifrau Jeannette Knigge , geb . Freiin v . Slicher , Han¬
nover . Frau Sophie vom Berg , geb . Funke , Remscheid . Freiin
Luise v . Hodenberg , Kloster Medingen . Fräul . Auguste v . Bothmer ,
Hannover .

aus allerreinsten Aetna -
weinen destillirt .

Fass -Bestellungen erbitte mir direct . Auswärtige Ordres
finden promptes ! Erledigung . 1737

Haiipt- Depositair für Hessen - Nassau :

Wilh . Heinr ». Birck
,

Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse ,
Weinguts besitzet im Blieingau .

Telephon No . 216 .
lA/nin Ifnllnrninn • Adelhaidstrasse 41 und 42 ,
W tilll - IVüllül ülüll . Oranienstrasse 15 .

27 Langgasse 27 .

Postkarten
- ' ^

Couverts

Circulare _____
-

"
^ dresskaden ^

JX -

p roisVisten
^ __

pacturen
_^ _

P ^ chnungen

X/Ve

plaKäic
-

— _ __ _ _—

' liefert

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

in Wiesbaden .

612 512f 623P 705 7« 835
930t 1010 1040f | | 14 1166
1238 110P 206f 230 245 3OOR*
330s * 407 460s 500§ 557 6ü P
722P 712s 812 922t * 922P

1022 1022s* 1100 115
t Nur bis Castet
§ Nur bis Gurre .
♦ Nur Sonn - u. feiertags .

Wieebaden -
_ Frankfurt

$
(Taunusbahnhof )

525§ 643p 743 ßl5 Z45s <J11
1̂ 05p 1025s | Q40 USOp
1250s 124 140 255 Zits «
387?» 350 425s 621 ßOOßij
708? 712t 744 821t * 922 95£M

1015p ।।so1215 224
5 Von Flörsheim .
t Von CastoL
• Nur Sonn - u . Feiertage .
? Von Curve .

640 714 ß49 942 1125 1227
1256 132 233 250s* <57 §40

730p 1003s U52

t Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - und Feier¬

tags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

522 tzS8s. 846 p | | 42 1223s
1256 SH 430 621 721 822

922s* IQ01 1113 1214

t Von Büdesheim .♦ Nur Sonn - und Feier¬
tags .

643 802P 853P 1155 2SS 5O8
812

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

714 1023 157p 420 712 821
912

705p 930§ 1100 2top 320*
410 622* 732 757p 103og

Wiesbaden -
Langen - 1

580 78O1Q15p 1228 z42A<85p
503* tz45tz716* 912P
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obgleich die Rinde grün bleibt , also noch Leben in der Pflanze vorhanden ist . Die
Ursachen für diese Erscheinungen find oft schwer zu ermitteln . Fehlerhaftes Setzen ,
trockene Witterung , öfters wohl auch ein halbe - Austrocknen der Wurzeln , die nicht
immer mit der nöthigeu Sorgfalt behandelt werden , sind Schuld daran . Ein Mittel ,
die meisten derartigen Pflanzen zu retten , ist das folgende : Mau hebt die Pflanzen
jetzt , Anfang Juli , aus dem Boden heraus , schneidet sämmtliche Wurzeln frisch an ,
stellt sie , wo es angeht , einen Tag ins Wasser und pflanzt sie wieder ein , wobei direkt
um die Wurzeln recht lockere und nahrhafte Erde kommt . Nach dem Pflanzen darf das
Wasser nicht gespart werden ; der größte Theil der so behandelten Pflanzen wird schon
in etwa 14 Tagen austreibcn . Ein anderes Mittel , solche Pflanzen zum Treiben zu
bringen , besteht int Einhlllleu derselben in Moos , indem mau hierbei die Stämmchen ,
möglicher Weise auch die stärkeren Aestc mit Waldmoos einhüllt und dasselbe recht feucht
hält . Das erste Mittel ist aber entschieden das erfolgreichste .

Von den Sommerobstsorten reifen in diesem Monat schon eine ganze Anzahl , sie
sind umso schmackhafter , wenn man sie des Morgens abnimmt , ehe sie von der Sonne
stark beschienen worden sind . Will man Aprikosen lange und wohlschmeckeitd erhalten ,
so darf mau sie auf dem Baume nicht völlig reif werden lassen , sondern man nimmt
sie ab , sobald sie am Stiele weich werden und ihren würzigen Geruch bekommen , und
laßt sie dann aus warmem , schattigem Lager nachreiseu . Als lästiges Ungeziefer treten
jetzt die Wespen , Ameisen und Ohrwürmer auf . Man muß sie zu vertilgen suchen ,
da sie unverwüstliche Liebhaber von Süßigkeiten sind und daher den reifen Baum -
früchtcii vielen Schadet , zusügen . Die Wespen lassen sich leicht wegfangen , wenn
mau Glasflafcheu , in welchen etwas dickes Mucker - oder Honigwasser enthalten ist , an
die Bäume hängt ; sie kriechen begierig hinein , bleiben kleben und man kann sie daun
in Menge tobten . Die Ameisen kann mnn durch starkriechende Sachen , z . B . Steinkohlen -
theer , Kampfer : c., welche man in ihre Nester bringt , vertreiben ; vergiftetes Zucker - ober
Honigwasser soll auch gute Dienste thun . Die Ohrwürmer fängt man in hingelegten
Knochenröhren , mit trockenem Moos gefüllten Blumentöpfen u . bergt .

Die Zimmerpflanzen vor bem Fenster oder überhaupt alle nicht in Erde oder
Sand eiiigefütteite Topfpflanzen müssen jetzt in der heißesten Zeit täglich zweimal
nachgeschen und , wenn Bedarf vorhanden , gegossen werden , wenn sie freudig gedeihen
sollen . Diejenigen , welche im Schatten besser gedeihen , schütze man vor greller Sonnen¬
hitze oder gebe ihnen einen dementsprechenden Standpunkt . Vortheilhaft wird es immer
fein , die Topspflanzen , besonders die krautartigen , von Zeit zu Zeit , etwa einmal
wöchentlich , mit leichtem , flüssigem Dung zu begießen , doch ist hierbei die größte Vorsicht
nöthig , damit des Guten nicht zu viel geschieht .

Kandwirthschaft .
Die Getreideerzcugung . Die Getreideerzeugung der ganzen Erde beträgt im

...... ..... ........... „
Weizen ..... 828,615,000
Roggen ..... 478,597,000 „
Gerste ..... 291,144,000

Der größte Theil der enormen Hafermenge wird in Europa und Nordamerika
gezogen . Auch Australien baut viel Hafer , kann aber bis jetzt seinen Bedarf doch noch
nicht decken . Obenan , bezüglich der Hafererzeugnng , steht Nordamerika , dann folgt
Rußland , hierauf Deutschland und danach Frankreich . Der Haferhandel spielt sich
meistens zwischen den verschiedenen Ländern Europas ab . Vier Fünftel des Könier -
Mais stammen ans dem nördlichen Amerika . Europa führt jährlich etwa
22,257,000 Hektoliter Körner - Mais aus Nordamerika und 2,543,000Hektoliter derselben
Frucht aus Argentinien ein . Die deutsche Produktion an Körner - Mais kommt hier
nicht in Betracht , Rußland und Rumänien führen ziemlich viel Mais aus , wohin¬
gegen die Maisansfnhr von Bulgarien und Serbien keine nennenswerthe Bedeutung
besitzt . Betrachten wir nun die Weizenerzeugiing etwas näher , so liefert uns
das von der Industrie überschwemmte Großbritannien das traurigste Bild . Dort wird
sehr viel Weizenbrod gegeffen , welches aus fremdem Weizen gebacken wurde . In Belgien

e es nicht viel besser aus . Sehr groß ist die Zunahme der Weizenerzeugnng in
mtinien . Es ist kaum ein Dutzend Jahre her , daß dieses fruchtbare Land nicht

einmal seinen eigene « Weizenbedars hervorbrachte . Im Jahre 1893 führte es
9,500,000 Hektoliter der scheinbar vornehmsten Brodfrucht aus D " Roggen spiel *
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Eeite 8 . 5 . Juli 1895 . Wiesbadener Taqblatt ( Abeud - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 43 . Jahrgang . No . 308 .

Italienische Rotliweiue
unter vollster Garantie für absolute Reinheit .
1889er Fale . no . Fl . 60 Pf ., bei 10 FL 55 Pf ., 100 Ltr . —

65 Mk ., kräftiger angenehmer Tischwein ,
1885er Boschetto , FL 75 Pf ., bei 10 FL 70 Pf ., 100 Ltr .

= 80 Mk ., gehaltvoll , saftig und reif , besserer Tischwein ,
von Herrn Geh . Rath Prof . l > r . Fresenius unter¬
sucht und durchaus rein befunden , Magenleidenden und
Blutarmen speciell ärztlich empfohlen ,

1888er llarolo . FL 85 Pf ., bei 10 FL 80 Pf ., 100 Ltr . =
100 Mk ., kräftig und saftig ,

188Oer Castelvctrano , FL Mk . 1 , bei 10 FL 90 Pf .
100 Ltr . — 110 Mk ., voll , reif und kräftig ,

1898er Piemonte , FL Mk . 1 .20 , bei 10 FL Mk . 1 .10 ,
100 Ltr . — 130 Mk ., feintönig , elegant ,

Lacrima Cristi roeso , Fl . Mk . 1 .50 , bei 10 Fl . Mk . 1 .40 ,
100 Ltr . = 160 Mk ., bouquetreicher Edelwein , edle Herbe ,

Vino d ' Asti spumante , ital . Schaumwein , Fl . Mk . 1 .80 ,

allerfeinste Specialmarken aus den in Italien I
berühmten Kellereien dos Barone Äirilli .

Die Weine dieser Kellereien wachsen auf den Ausläufern
des Aetna , also vulkanischer Erde , im mildesten Klima Italiens .
Sie übertreffen durch ihre viel bessere Lage alle anderen Italien .
Weine durch ihren besonders angenehmen , eigen¬
artigen und doch sehr hräfügen Geschmack .
Gerade die Qualitäten obiger Specialmarken werden von keinem
der vielen angebotenen Rothweinen auch nicht annähernd er¬

reicht und bieten bei viel billigeren Preisen

vollkommen Ersatz für die feineren

Bordeaux - Marken .
Vermouih di Torino von Franc .

verkaufe aussortirte und
fehlerhafte

16 . Webergaffe 16 .

Handschuhe
iU bedeutend herabgesetzten

Aechien westphäl . Pumpernickel ,

Gothaer und Braunsch . Cervelatwurst ; feine

Dessertkäse : Brie , Hohenburger , Roquefort ,
Camenbert , Frühstücks - und Kronen - Käse .

Emineiithalei

Romatour u . s . w

toffeln , Holland . 5
Kemn

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1895 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpoet

Abfahrt
von Wiesbaden . Sichtung . Ankunft

In Wiesbaden .

512 512f 63»P 705 7*2 835
930f 1010 1040f | | 14 1166
1238 110p 205-j- 230 2<5 Z00§*
330s * 407 450f 500§ 557 611P
722p 712t 815 922t * 922 P

1022 1022t* 1122 IU
f Nur bis Castel .
§ Nur bis Curve .
* Nur Sonn - u. Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(TaunuBbahnhof )

5£5§ 6" P 7<2 8" 845t 911
IHOüp 10251 10*0 1150P
1250t 124 140 255 glifd
387?» 850 425t 621 ßOOtz4Z
722? 71Zf 711 821t * 922 92E-H

1015P 1130 1215 224
5 Von Flörsheim .
t Von CastoL
* Nur Sonn - u . Feiertage .
? Von Curve .

640 714 g49 943 1125 | 227
1256 132 233 250t * 457 54O

722P 1022t 1151

t Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - und Feier¬

tags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

522 688t 8*6 p | | 42 1223t
1256 311 430 621 7L* 822

9201* 1021 1112 1215

t Von Büdesheim .
♦ Nur Sonn - und Feier¬

tags .

612 802P 853P 1155 259 6®8
815

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

71« 10» 1« P «» 7U 82}
012

705p 98O§ 1100 210P 320*
410 600* 732 757p 10so8

Wiesbaden -
Langen -

58O78O1Q15p 1228 342$ <85p
503* tzl- z 756* 942p

Mk . 1 .40 .Flasche
1 .80 .

1888er vccchio

e ?

Medico- mechanisclies Institut
( System Zander ) . 5291

2,32

2 .40 .
1 . 50 .
3 .— .
2 .— .

Emil Hees
,

\

Kirchgasse 28 ,

Unterricht
Knnsthaitdarbcitett , B
sticke » zu mäßigen Preise

Empfehl
meine

Mk . 1 . 6

Grosse Aus '

per Pfund vor

Saalgasse Q

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzelgen
Trav .er - Anzeigen

Wasser ,
Protein .
Fett . .
Rohsaser

Handarbeits - u . Jndi

Allgemei
Vom 1 . Juli a

der Poliklinik , Helen
bemittelter Augenkra
Sonntags 11 — 12 Uhi

Die Privatsprt
findet infolgedessen
10 — 12 Uhr , sonder

Sonntags von 10 — 11

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L SchelleDberg
’
sche Hof-BucMnickerei

Kontor ; Langgasse37 , Erdgeschoss .

Anstalt für die gesammte Orthopädie , Heil¬

gymnastik u . Massage .

Mainzerstrasse 9 .

Dr . F . Staffel .

44,00 pCt .
5,26 „
1,23 „

19,97 „
2 ? ,12 „

Gold - u . Silberwaaren
verkaufe zu Fabrikpreisen .

F . Lehmann , Goldarbeiter , Langgasse 3,1 St ,
zwischen Gomeindebadgässchcn u . Michclsbcrg .

Ersuche , genau auf meine Schilder zu achten .
Kein Laden .

eigentlich nur auf dem europäischen Getreidcmarkt eine wichtige Nolle . Wüßten andere
Völker , daß der Roggen ein viel nahrhafteres und zuträglicheres Brod als der Weizen
bringt , daß ferner der Roggen unter allen Umständen wintersicherer ist als Weizen , so
würde man sich wohl mehr dem Roggenbau zuwenden . Rußland bringt jährlich den
meisten Roggen hervor , nämlich im Durchschnitt 254,380,000 Hektoliter , dann kommen
Deutschland mit 82,855,000 und Oesterreich - Ungarn mit 44,335,000 Hektoliter . Außer
Europa erzeugen nur noch Japan nennenswerthe Roggenmengen . Die Gerste wird am
meisten in Europa , Kanada , Japan , weniger in Nordamerika und Australien angebaut .
Rußland baut die meiste Gerste , danach folgen Deuischland , Oesterreich - Ungarn und
England .

Pftücken der Birnen . Eine Sache , die Anfängern selten gelingen will , ist
das Pflücken des Obstes zur rechten Zeit . Besonders heikel sind die Birnen . Werden
sie einige Tage zu früh gepflückt , so schmecken sie nicht gut , thut man es einige Tage zu
spät , so schmecken sie erst recht nicht gut . Um die Birnen zur rechten Zeit zu pflücken ,
muß man zuerst wissen , wann die Sorte reift . Die Reifezeit ist nie die Pflückezeit . Die
Birnen erreichen am Baume nicht ihre höchste Vollkommenheit . Erst auf dem Lager
bilden sie köstlichen Wohlgeschmack und Saftigkeit aus . Auch die Sommerbirnen müssen
mindestens zwei bis drei Tage lagern , nachdem sie gepflückt worden sind . Sämmlliche
Sommerbirnen zeigen uns nach einer Mittheilung des „ Praktischen Rathgebers "

auf
eine sehr einfache Weise , wann sie gepflückt sein wollen . Sobald die erste reife Birne
vom Baume fällt , ist die rechte Zeit . Die madige » Birnen , die nothreis sind , gelten
hierbei nicht . Angestochene Exemplare , die völlig ausgebildet und genießbar sind , fallen
schon acht Tage vor der Reife ; aber auch die unverletzten Früchte reifen nicht gleich¬
mäßig , und wenn die erste Frucht fällt , so ist die Mehrzahl der übrigen gerade int
rechten Stadium zum Pflücken . Wer Zeit hat , wird übrigens nicht sämmtliche Früchte
auf einmal pflücken , sondern zunächst nur ein Drittel , und zwar die vollkommensten und
reifesten . Die übrigen bilden sich in einigen Tagen noch sehr gut aus . Die Zeit der
Sommerbirnen findet ihren Abschluß mit Williams Christbirne , Ämanlis Butterbirne und
Gute Graue . Diese drei können schon den Herbstfrüchten zngezählt werden . Eigentliche
Herbstbirnen sind aber Esperens Herrenbirne , Gute Luise , Bosc ' s Flaschcubirne . Colouias
Herbstbuttcrbirne . Diese vorzüglicheii Früchte reifen in der Regel im Oktober und
halten sich nur selten bis in den November hinein . Sie werden , wenn man sie hängen
läßt , am Baume reif . Man darf sie aber nicht hängen lassen bis kurz vor der Reise ,
sie sind vielmehr immer noch in den letzten Tagen des September in Gegenden mit
warmem Klima und in sehr warmen Lagen noch früher abzunehmen , dann werden sie
saftig und köstlich im Geschmack . Bleiben sie länger am Baume , so werden sie noch
sehr umfangreich , aber grobfleischig , saftlos , von Tag zn Tag schlechter , bis sie schließlich
die Qualität einer Rübe erreichen . Die Spätherbstbirnen , die im November und Anfang
Dezember genußreich werden , die vorzügliche Napoleons Butterbirne , die Grumbkower
Butterbirne und andere sind in den ersten Tagen des Oktober , durchschnittlich vom
5 . bis 8 . Oktober , zu pflücken . Einige Sorten dieser Neifeklasse verschlechtern sich auf¬
fallend in kürzester Zeit , z. B . Clairgeaus Butterbirne , Diels Butterbirne . Für diese
wird schon voni 3 . bis 5 . Oktober die rechte Zeit znm Pflücken fein . Die eigentlichen
Winterbinien schließlich sind um die Mitte des Monats Oktober zu pflücken . Winter
Dechantsbiriie allein kann man ohne Schaden bis zu Anfang November hängen lassen .
Siegels Butterbirne und andere Sorten hingegen , um diese Zeit gepflückt , sind zwar
sehr groß und schön , aber nie genußfähig . Sie bleiben rübeuartia und faulen rasch .

Neue Uutersuchuugen über den Nährwerth von Futtcrrcisig haben
Grandeau und Coriiiouls - Houlcs angestellt und über die Ergebnisse im „Jburn . d ’agric .
patrique “ berichtet . Grandeau theilt die Zusammensetzung von eiugesäuertem Bncven -
reifig mit , welches sich als vorzügliches Futter für Rindvieh erwiesen hatte . Dasselbe
enthielt in 100 Theilen :

Berlobt . Fräul . Magdalene Appel mit Herrn Lieutenant Viktor
Frobenins , Wiesbaden —Köln . Fräul . Paula Große - Leege mit
Herrn Hauptmann Emil Fandrey , Eving — Deutz . Fräul . Alice
Hattendorf mit Herrn Referendar Carl Sievers , Bad Elster -
Braunschweig . Fräul . Marie Sostmann mit Herrn Amtsrichter
Edgard Lohstöter , Otterndorf — Neuhaus .

Verehelicht . Herr Dr . phil . Karl Gandert mit Fräul . Mathilde
Indisch , Leipzig . Herr Hauptmann Heinrich von Strauch mit
Fräulein Elli v . Peterdorff , Freiburg i . B . Herr Sec .- Lieut .
Ernst v . Nostitz und Jäcknendorf mit Fräul . Friederike Bodemer ,
Zschopau . Herr Lient . Fritz Hellwig mit Fraul . Frida Düring
Hannover .

Gestorben . Herr Oberlandesgerichtsrath Gustav Herbst , Frank¬
furt a . M . Herr Geh . Regierungsrath Professor Dr . Herrn .
Knoblauch , Halle a . S . Herr Amtsgerichtsrath Fr . Steinhaufen ,
Meyenburg i . Prieguitz . Herr Konsul a . D . Victor Schaumann ,
Hannover . — Freifrau Maria v . Sanden - Tussainen , geb . v . Hülsen ,
Berlin . Freifrau Jeannette Knigge , geb . Freiin v . Slicher , Han¬
nover . Frau Sophie vom Berg , geb . Funke , Remscheid . Freiin
Luise v . Hodenberg , Kloster Medingen . Fräul . Auguste v . Bothmer ,
Hannover .

Cinzano & Co . , Turin
Marsala vecchio

„ , , superiore von
JL & V . Florio , Marsala

Moscato di Aetna

II 1858er Cognac dei Vcspri

aus allerfeinsicn Aetna -
weinen destillirt .

Fass -Bestellungen erbitte mir direct . Auswärtige Ordres
finden promptes ! Erledigung . 1737

Haupt - Depositair für Hessen - Nassau :

Wilh . Heinr - Birck
,

Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse ,
Weingutsbesitzer im Itheingau .

Telephon No . 216 .
lA/nin Ifnilnpninn • Adelhaidstrasse 41 und 42 ,
■ W vlll ' lavllvl ülüll • Oranienstrasse 15 .

Niederlagen bei den Herren i
Chr . Tauber . Kirchgasse 2a ,
Louis Himmel , Ecke Nero - und Röderstrasse ,
l * h . Bein , Ecke Wollritz - und Hollmundetrasse ,
W . Meffert , Wellritzstrasse 38 ,
Chr . Weimer , Ecke Bleich - und Walramstrasse .

Stickstofffreie Extraktstoffe
Asche ................ „

Das Fntterreisig hatte hiernach den gleichen Nährstoffgehalt wie gutes Heu . Auf
Grund früherer Untersuchungen hält Grandeau auch die Ensilage von zerkleinertem
Rebholz für sehr vortheilhaft und empsiehlt Fütterungsversuche in dieser Richtung hin
auznstellen . Cormouls - Houlös berichtet über ausgezeichnete Resultate , welche er bei der
Verwendung von cnsilirtein Reisig als Futter für Rindvieh und Pferde erhalten hat .

Büc
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Keimkraft der Waldsämereien . Die Zeitdauer , während welcher dieWald »
samen eine gewisse Lebenstbätigkeit behalte » , ist bei den verschiedenen Arten äußerst
verschieden . Reifegrad und Aufbewahrungsort spielen hierbei die hervorragendste Rolle .
Daß ölhaltige Samen im Allgemeinen ihre Keimkraft früher verliereu als mehlige , ist
bekannt , gilt aber nicht ausnahmslos . Man muß die gut ausgcreiften und abgelüsteten
Samen behufs Erhaltung der Keimkraft vor Sauerstoffzutritt und Feuchtigkeit schützen .
Die Samen der Weide » sind kaum 5 bis 6 Tage nach dem Abflug noch keimfähig ; sehr
kurzlebig sind auch die der Pappel und Ulme . Eicheln bleiben nur bis zum nächsten
Frühjahr keimfähig , auch die Bncheln in der Regel , obgleich sie unter Umständen im
Boden überliegen und erst im nächstfolgenden Frühjahr auflaufcn . Dasselbe gilt für
Esche , Ahorn , Tanne . Die Fichten - und Kicfcrnsamen keimen noch im Alter von 3
bis 5 Jahren mit einem leidlichen Prozentsatz , aber , im Vergleich znr frischen Waare ,
mit geschwächter Energie und liefern dementsprechend weichliche Pflänzchen . Daß
einzelne Samenarten unbeschadet der Lebenskraft ihres Embryos Jahrhunderte
überdauern , ist unzweifelhaft nachgewiesen . Die Keimkraft eines Samen -
posteu erlischt nicht plötzlich , die schwächsten Samen fallen zunächst zum
Opfer . Die Zapfenernte der Nadelhölzer wird in der Regel etwas zu spät vorgcnommen ,
nämlich im November bis Februar , indem man von dem Grundsatz ausgeht , es sei
förderlich für den Keimprozeß , daß die Zapfen vom Froste getroffen werden ; daß ferner
die Samen im Winter noch Stoffe aus de » Zapfe » entnehmen und dadurch besser aus¬
gebildet werden . Beides ist thatsächlich unbegründet . Die Fichten - und Kiefernsamen
sind int normalen Jahre Ende September und Anfang Oktober vollkommen ausgebildet
und keimfähig und können durch Verzögerung der Ernte nur einen Prozentsatz bester
( mittlerer ) Samen verlieren , wenn trockene Witterung eine Eröffnung der Zapsenschuppen
herbeisührt . Im Ganzen hält man bei Waldsameu einen Prozentsatz der Keimkraft von
60 bis 70 für gut , von 50 für mittelmäßig . Natürlich ist das bei den Arten verschieden ;
während man bei Linden , Eichen , Maulbeerbaum , Kastanien , Russen , Katalpa und
Ahorn oft über 90pCt . Keimkraft konstatirte , erweisen Tannen , sichten , Kiefern , Akazien
und Dornensameii kaum 30 pCt . Jedenfalls empfiehlt sich bet größeren Anlagen und
Ansaaten stets vorherige Prüfung des zu verwendenden Saatgutes !

Tas vorzeitige Avvlattc » der Runkelrübe » schmälert den Ertrag und den
Futtcrwerth der Rüben in sehr hohem Grade . Die werthvollsten Stoffe der Rüben
bilden sich aus den Blätter » , so lange dieselben grün sind , cs sollte demnach das Ab¬
blatten , wenn man nährstoffreiche und große Rüben ernten will , höchstens kurz vor der
Ernte vorgenommen werden . Vergleichende Versuche haben ergeben , daß Rüben , welche
Anfang September abgeblattet wurden , gegenüber solchen , welche vor der Ernte nicht
abgeblattet wurden , pro Hektar ungefähr 8000 kg Minderertrag gaben . Noch größer
war der Unterschied , wenn das Abblatten noch früher vorgenommen wurde . Dieser
große Unterschied int Ernteerträge wird durch die gewonnenen Blätter nicht ausgeglichen .
Kann man die Blätter , welche man kurz vor der Ernte bett Rübe » entzieht , nicht so
schnell verfüttern , indem bekanntlich zu große Mengen verabreichter Rllbeublätter Durch¬
fall beim Vieh erzeugen , so empfiehlt es sich, dieselben in Gruben cinzusäuern , indem
gut eingesäuerte Blätter sich lange halten und ein werthvolles Beifutter zu trockenem
Winterfutter sind .

Neuentdcckte Rübcnschädlinge . Professor Vanha an der Landwirth -
jchaftlichen Landesmittelschule in Preran hat vor einiger Zeit neue Rllbcunematodcn
entdeckt , die einen noch größeren Schaden anzurichten vermögen als der gefürchtetste
Rübenfcind , die Heterodera Schachtii , da sie bedeutend größer sind und ihr ganzes
Leben hindurch von einer Wurzel zur andern wandern können . Es unterliegt keinem
Zweifel , daß manche Verheerungen der Rllbeiifelder , bereit Ursache bisher nicht erkannt
oder der gewöhnlichen Nematodeuart zugeschriebcn wurde , durch diese ucuentdeckteu
Nematoden Hervorgernfett sind . Professor Vanha beobachtete diese zuerst auf kranken
Zuckerrüben in Hohenmauth in Böhmen und fand , daß diese Rübenfeinde eine Art
von Nematoden der Gattung Dorylaimus sind und zu der Klasse der echten Nematoden
gehören . Die Dorylaime » ernähre » sich zumeist vom Pflauzensafte der feineren
Wurzelfasern ; der genannte Forscher sand diese Schädlinge an Zucker - und Futterrüben ,
au Kartoffeln , an Hafer , au Wiesengräscrn , an vielen Unkräutern . Nach seinen
Beobachtungen geschieht die Eruährnitg der Dorylaimen in der Weise , daß sie das
junge Rindcngewebe mit ihrem mächtigen hohlen Stachel öffnen , sich mit den Saug -
vapillen der Mundöffnung fest anschließen und den Zellinhalt der zarten Wurzel aus -
saugeu . Dadurch werde » dann die angegriffenen Pflanzen arg geschädigt . Vanha
schildert die durch die Dorylaimen verursachte Rübenkrankheit wie folgt : „ Die Rüben
bleiben im Wachsthum auffallend zurück und kommen nur kümmerlich vorwärts oder
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Italienische Rotluvtine
unter vollster Garantie für absolute Reinheit .
1889er Falerno , Fl . 60 Pf ., boi 10 KL 55 Pf . , 100 Ltr . —

65 Mk ., kräftiger angenehmer Tischwein ,
1885er Boschetto , Fl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf ., 100 Ltr .

= 80 Mk ., gehaltvoll , saftig und reif , besserer Tischwein ,
von Herrn Geh . Rath Prof . I > r . Fresenius unter¬
sucht und durchaus rein befunden , Magenleidenden und
Blutarmen speciell ärztlich empfohlen ,

1888er llarolo . Fl . 85 Pf ., bei 10 Fl . 80 Pf ., 100 Ltr . =
100 Mk ., kräftig und saftig ,

1889er Castelvetrano , Fl . Mk . 1 , bei 10 Fl . 90 Pf .
100 Ltr . — 110 Mk ., voll , reif und kräftig ,

1898er Piemantc . Fl . Mk . 1 .20 , bei 10 Fl . Mk . 1 . 10 ,
100 Ltr . — 130 Mk ., fointönig , elegant ,

Laerima Frist ! roeso , Fl . Mk . 1 .50 , bei 10 Fl . Mk . 1 .40 ,
100 Ltr . — 160 Mk ., bouquetreicher Edelwcin , edle Herbe ,

Vino d ’ Asti Spumante , ital . Schaumwein , Fl . Mk . 1 .80 ,

allerfeinste Specialmarken aus den in Italien

berühmten Kellereien des Barone Zirilli .

Die
"Weine dieser Kellereien wachsen auf den Ausläufern

des Aetna , also vulkanischer Erde , im mildesten Klima Italiens .
Sie übertreffen durch ihre viel bessere Lage alle anderen Italien .
"
Weine durch ihren besonders angenehmen , eigen¬
artigen und doch sehr Kräftigen Geschmack .
Gerade die Qualitäten obiger Specialmarken werden von keinem
der vielen angebotenen Rothweinen auch nicht annähernd er¬

reicht und bieten bei viel billigeren Preisen

vollkommen Ersatz für die feineren

Bordeaux - Marken .
Vermouih di Torino von Franc .

verkaufe aussortirte und
fehlerhafte

16 . Webergaffe 16 .

Handschuhe
>u bedeutend herabgesetzten
T? RGAR.

toten wesiphäl . Pumpernickel ,

Gothaer und Braunsch . Cervelatwurst ; feine

Dessertkäse : Brie , Hohenburger , Roquefort ,
Camenbert , Frühstücks - nnrl Krnnp . n - Käse .

Einmentlialei

Romatour u . s . w

totfein , Holland . 5

Kemn

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1898 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpoet .

Abfahrt
von Wiesbaden . Sichtung . Ankunft

In Wiesbaden .

612 612f 6" P 705 742 ß85
98O| 1010 1040f | | 14 1156
1238 110P 2O5| 230 245 Z00g*
SSOf* 407 450f 500z 557 6ü P
722 P 712t 815 922t * 922P

1022 1022t* 1122 112
f Nur bis Castel .
§ Nur bis Curve .
♦ Nur Sonn - u . feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Tannusbahahof )

6£5§ 643p 7*2 815 845f gll
IHOüp 1025f io « > 11»Qr
1260f 124 140 255 gl »s<
387?» 350 425f 621 622 6<j
72ä? 712t 711 821f* 922 954-H

1015p 1130 1215 221
8 Von Flörsheim .
t Von CasteL
* Nur Sonn - u . Feiertags
? Von Curve .

512 714 849 942 1125 1227
1256 132 233 250t* 457 Z40

732P 1022t lllä

t Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - und Feier¬

tags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

622 688f 8*6 p H 42 12234
1256 811 430 621 721 822

922t * 1021 1112 1212

t Von Büdesheim .
♦ Nur Bonn - und Feier *

tags .

612 802P 853P 1155 259 608
815

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

714 1023 157p 429 711 8u
912

705p gsoz 1100 "
210p 320*

410 «oo* 722 757p 1022g
Wiesbaden -

Langen -
522 780 1015P 1228 342g <85P

503* 615g 756* 912p

— 6

Flasche

» 888er vccchio

e

Medico- mechanisches Institut
5291( System Zander ) .

2 .40 .
1 .50 .
3 .— .
2 .— .

Emil Hees
,

v

Kirchgasse 28 ,

Mk . 1 . 6

Grosse Aus

per Pfund vo >

Saalgasse Q

Qeburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trav .er - Anzeigen

Empfehl
meine

Handarbetts - u . Audi

Allgemej
Vom 1 . Juli s

der Poliklinik , Helen
bemittelter Augenkra
Sonntags 11 — 12 Uh

Die Privatsprt
findet infolgedessen
10 — 12 Uhr , sonde :

Sonntags von 10 — 11

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSclielleobeni
'
SGlieHof-BüCMriickerei

Kontor : Langgasie *7, Erdgeschoss .

Anstalt für die gesammte Orthopädie , Heil¬

gymnastik u . Massage .

Mainzerstrasse 9 .

Dr . F . Staffel .

Gold - u . Silberwaaren
verkaufe zu Fabrikpreisen .

F . Lehmann , Goldarbeiter , Langgasse 3,1 St . ,
zwischen Gomeindebadgässchcn u . Micliclsbcrg .

Ersuche , genau auf meine Schilder zu achten .
Kein Laden .

Mk . 1 .40 .
„ 1 .80 . gehen gänzlich ein . Außerdem verkürzen sich die Rüben am unteren Ende uuo

setzen zahlreiche Wnrzelfasern an , von denen viele schwarz werden und absterben .
Bei den Kartoffeln verursachen die Dorylaimen eine Art Kräuselkrankheit derselben .
Am häufigsten stellen sich folgende Symptome ein : Die Karloffclstanden bleibe » in
ihren Gipfeln im Wachsthum stecken und rollen die noch -ganz grünen Blättchen » ach
oben ein . Bei den älteren und den unteren Blätter » unterbleibt zuweilen die Kräuselung .
Manchmal werden die untersten Blattstiele an der Stelle ihres Ansatzes locker und
sinken ein . Von unten an werden die Blätter gelb und später tvelk , schließlich färben
sie sich braun und trocknen ein . Jedoch früher , als inan äußerlich am Kartoffelkraut
etwas merken kann , fängt der unterirdische Stengel an seiner Basis an , stellenweise
braun zu werden und geht später in Fäuluiß über . Diese Zersetzung greift nicht selten
auch das feinzellige Markgewebe an , tvelches daun naßweich wird und schwindet . Die
Fänlniß des Markes verbreitet fid ) jedoch nicht immer bis in den oberirdischen Stengel .
Gewöhnlich greift die Fäuluiß auch das Unterhautgewebe der unterirdische » Ste » gel
an . Stark beschädigt werden von den Dorylaimen speziell die Championkartoffelu und
bie sogenannten grüne » Kartoffeln , sowie diejenigen Sorte » , welche eine glatte und
feine Schale und weiche Konsistenz besitze» . Dagegen widerstehen fast vollkommen die
böhmischen rotheu Kartoffeln . Den Wiesengräseru schaden die Dorylaimen dadurch ,
daß sie die Wurzeln aussaugen und die Pflanzen im Wachsthum zurückbalteu . Bei
dem Hafer äußert fid ) die Krankheit dadurch , daß der Hafer im Wachsthum zurückbleibt
und endlich verkümmert . Leider ist die Verbreitung der Dorylaimen von Professor
Vauha über ganz Europa konstatirt , ja er fand , daß die Dorylaimen in Oesterreich
noch mehr verbreitet sind als die Heterodera - 'Jfematoben . Wir sehen , daß dem Rüben - ,
wie dem Kartoffelbau ein » euer mächtiger Feind e: wächst und die gesammte Land -
wirthschaft ernstlich bedroht .

Der Schnupfen ( Rascnkartarrh ) bei Pferden . Die Entstehung des
Schnupfens beruht in den meisten Fällen auf Erkältung oder sie wird durch Eindringen
reizender Stoffe , als zum Beispiel Futter - und Straßenstaub mit seinen Pilzen und
Sporen , erzeugt . Dunstige Stallungen tragen audi viel zu der Krankheit bei . Eine
weitere Ursache ist in der Gewächsbildung der Nasenschleimhaut , welche in der Medizin
den Namen „ Polyp

"
führt , zu suchen . Die Schleimhaut der Nase erhält dadurch , daß

sie die Nasenmuscheln und die Blätter des Siebbeines bekleidet , eine große Ausbreitung ,
infolge dessen die Absonderung schon bei einem leichten Kartarrh sehr reichlich fein
kann . Wenn dieser sehr heftig auftritt , wird der Ausfluß rasch citcrartig . Letzterer
Raseiiansflnß kann Träger der Druse werde » . Der gelvöhuliche Schnupfen (Kartarrh ) ist
einegutartige Krankheit ,

'
welchem der Regel keiner operativen Hülfe bedarf . Eilte Operation

Seitens des Thierarztes ist zu vollziehen , wenn die Krankheit durch fremde Körper oder
Polypen veranlaßt ist . Der Polyp , eine von der Schleimhaut bekleidete Bindegewebe¬
geschwulst , von » leistens langgestreckter Form und etwas flach gedrückt , entspringt in
der Regel an einer in der Nasenhöhle höher hinauf belegenen Sülle . Der Wuchs geht
lallgsam vor sich, und der Polyp wird nicht eher bemerkt , bis er so groß sich entwickelt
hat , daß er das Athmen behindert . Im weitern Verlauf flieht das Pferd schnarchende
Tölle von sich , und es entsteht mitunter Bllitnng . Der Zustand des Patienten bleibt
oft während mehrerer Monate auf diesem Standpuukte stehen . Man kann ,
geleitet von dem Ausfliisse und dem schnarchende » Respirationslante bald
herausfinden , an welcher Stelle ( Seile ) der Nase der unaugeuehme Gast seinen
Sitz bat , indem man bald das eilte , bald das andere Nasenlod ) zuhält .
Die Behandlung des gewöhnlichen Nasenkatarrhs ist eine einfache und billige . Ab¬
gekürzt wird die Dauer , wenn für gute , reine Luft , leichtes , saftiges , reinliches Futter ,
Überschlagenes Getränk gesorgt wird . Die Nasennüstern sind mehrere Male täglich mit
reinem Wasser mittels eines Schwämmchens auszuwaschen . Die Hautthätigkeit rege man
zweimal täglich an , indem der ganze Körper gebürstet wird . Einathuiung von Wasser -
bämpfen mit Zusatz einer zweiproeentigen Ereolinlösung wirken audi . Wenn der Gaul
von der Arbeit in den Stall kommt , versehe man ihn mit einer wollenen Decke . Falls
ungewöhnlick ) hohe entzündliche Reiz -Erscheinungen mit Fieber versiegen , ein trockener ,
schmerzhafter Husten besteht , der Nasenausfluß zögert , sind Glaubersalz und schleimige
Mittel zu verabreichen . Rüben , Kartoffeln , Grunfutter und Weizenkleiegesöff helfen nach .

Die große volkswirthschastliche Bedeutung der Hagelversicherung
und die der deutschen Landwirthschaft durch die Hagelversicherungs - Gesellschaften
geleisteten Dienste werden durch folgende Angaben iffuftrirt : Seit dem Jahre 1854
waren bei den bedeutenderen Gesellschaften Erntewerthe im Betrage von 52,697 Millionen
Mark versichert . Auf die Aktien - Gesellschaften entfallen davon 27,074 Millionen Mark ,
auf die gegenseitigen Institute 25,623 Millionen Mark . An Entschädigungen wurden

Berlobt . Fräul . Magdalene Appel mit Herrn Lieutenant Viktor
Frobeuins , Wiesbaden - Köln . Fräul . Paula Große -Leege mit
Herrn Hauptmann Emil Fandrey , Eving — Deutz . Fräul . Alice
Hattendorf mit Herrn Referendar Carl Sievers , Bad Elster —

Braunschweig . Fräul . Marie Sostmann mit Herrn Amtsrichter
Edgard Lohstöter , Otterndorf — Neuhaus .

Verehelicht . Herr Dr . phil . Karl Gandert mit Fräul . Mathilde
Indisch , Leipzig . Herr Hauptmann Heinrich von Strauch mit
Fräulein Elli v . Peterdorff , Freiburg i . B . Herr Sec .-Lient .
Ernst v . Nostitz und Jäcknendorf mit Fräul . Friederike Bodemer ,
Zschopau . Herr Lieut . Fritz Hellwig mit Fraul . Frida Büring
Hannover .

Gestorben . Herr Oberlandesgerichtsrath Gustav Herbst , Frank¬
furt a . M . Herr Geh . Regierungsrath Professor Dr . Herrn .
Knoblauch , Halle a . S . Herr Amtsgerichtsrath Fr . Steinhaufen ,
Meyenburg i . Priegnitz . Herr Konsul a . D . Victor Schaumann ,
Hannover . — Freifrau Maria V. Sanden -Tussainen , geb . v . Hülsen ,
Berlin . Freifrau Jeannette Knigge , geb . Freiin v . Ssicher , Han¬
nover . Frau Sophie vom Berg , geb . Funke , Remscheid . Freiin
Luise v . Hodenberg , Kloster Medingen . Fräul . Auguste v . Bothmer .
Hannover .

Cinznno & Co . , Turin
Marsala vccchio

, , „ superiore von
3 . » V . Flo rio , Marsala

Moscato di Aetna
1878er Cognac dei Vespri

aus allerfeinsten Aetna -
weinen destillirt .

Fass -Bestellungen erbitte mir direct . Auswärtige Ordres
finden promptes ! Erledigung . 1737

Hanpt - Depositair für Hessen - Nassau :

Wilh . Heinr . Birck
,

Ecke Adelheid - und Oranicnstrassc ,
Weingutsbesitzer im liheingau .

Telephon No . 216 .
lÄ/nin IZolloroion * Adelhaidstrasse 41 und 42 ,
ww vlll - l \ üllül vlull • Oranicnstrassc 15 .

Niederlagen bei den Herren t
Clir . Tauber . Kirchgasse 2a ,
Louis Himmel , Ecke Nero - und Röderstrasse ,
l * li . Bein , Ecke Wellritz - und Hellmundstrasse ,
W . Meffert , Wellritzstrasse 38 ,
Chr . Weimer , Ecke Bleich - und "Walramstrasse .

■ utaaMBBara

Unterrich
Kunsthandarbeiten , $
sticke » zu mäßigen Preise
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in dieser Zeit von den gesammten Anstalten geleistet 428 Millionen Mark , von beneti
209 Millionen Mark auf die Aktien - , 219 Millionen Mark auf die GegenseitigkeitS -
Jnstitutc entfallen . Im Durchschnitt wurden pro 100 Mk . Vcrsicherungsfumme
ca . 81 Pf . an Entschädigung gezahlt .
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Verschiedenes .
Tie Einführung einer allgemeinen obligatorischen Fleischschau in

Preußen wird nach einem Referat Dr . Reißmanns in der „ Hyg . Rnndsch . " von
den verschiedensten Seiten dringend verlangt . Als Vorbild soll entweder die in Hessen -
Nassau bestehende Fleischbeschau -Ordnung oder das „ Normalstatnt einer allgemeinen
Fleischschau -Ordlinag für den Regierungsbezirk Potsdam " dienen . Die erstere ficht eine
nur fünftägige Ausbildung des Laienbeschauers durch einen SauitätSthierarzt auf dem
Schlachthose oder durch den Krcisthierarzt vor . Der Beschauer hat nur gesundes Fleisch
freizugeben , findet er aber kranke geschlachtete Thiere , so hat eine thierärztlicheNachschan
zu erfolgen ; die hessische Ordnung fordert auch die Prüfung des auf dem Lande zum
Hausgebrauch geschlachtetenViehs . Das Potsdamer Statut sieht einen 6 - wöchentlichen
Kursus auf dem Schlachthofe vor . Die Vertheuerung des Fleisches durch die Einführung
der allgemeinen Fleischbcschan sei so geringfügig , in Hessen -Nassau betrage sie 0,46 Mk .
für 100 Kilogramm Fleisch, daß sie garnicht in Betracht komme . Empfehlen dürfte es sich,
bas Amt des allgemeinen Flkischbefchaners mit dem des Trichinenbeschauers zu verbinben .

Bcrinfinssung der Fruchtbarkeit der Ackerkrume durch die Thätigkcit
der Regenwürmer . Professor Dr . Wolley hat hierüber Versuche in Blumentöpfen
rind Holzkasten ansgeführt , deren Erde theilweisc mit Regeiiwürmern in wechselnder
Zahl besetzt wurden , nud cs ergab sich, daß der wnrmbaltige Boden unter sonst gleichen
Umständen eine beträchtlich größere Fruchtbarkeit besaß als der wnrmfreic . Professor
Dr . Wolley beweist dieses durch viele gewonnene Ernten und giebt in Zahlen die Höhe
derselben an . — Infolge der dnrch dieThätigkeit derRegenwürmer bewirkten Krümelung
des Bodens wurde die Wasserkapaeität vermindert , die Lnftkapaeität desselben dagegen
erhöht , sodaß der mechanischc Zustand des Bodens durch die Thötigkeit der Würmer in
einer für das Pflanzenwachsthnm günstigen Weise abgeändert wird nnd zwar dadurch ,
daß das Erdreich unter Mitwirkung der Würmer gekrümelt (gelockert ) und für Luft
und Wasser leichter durchdringbar wird . Infolge dieser beffereii Durchlüftung unter¬
liegen die organischen wie mineralischen Stoffe leichter der Zersetzung , weshalb auch die
Menge der wasserlöslichen Sticknoffverbiudnngen und Mineralstoffe in der mitWürmcrn
versehenen Erde größer ist als in der wurmfreien Erde . Diese günstige Wirkung der
Würmer auf die physikalische nnd chemische Beschaffenheit des Bodens ist dadurch zu
erklären , daß die Würmer den Boden mit Bohrlöchern durchziehcii uiib daß sie die Erde
schlucken nnd in Form abgerundeter Exkremente wieder von sich geben , wodurch sie die
Umwandlung eines feinerdigen Bodens in eine krümliche Masse bewirken . Wolley ist
weiter der Ansicht , daß die organischen Stoffe des Bodens bei dem Durchgänge durch
den Thierkörper unter dem Einfluß der Äerdauungssäfte Veränderungen erfahren ,
welche für bereu Zerfall und damit für die Bildung einer größeren Menge löslicher
Pflanzennährstoffe günstig sind . F .

Das „ Lichtodtstellen " der Marienkäfer . Jedermann hat wohl schon
beobachtet , daß die niedlichen Marienkäfer , wenn man sie in die Hand nimmt , die
Beine einziehen nnd wie tobt daliegen . Es ist das einer der bekanntesten Fälle der
Erfcheinung des „ Sichtodtstellens " . Vielen wird es aber auch aufgefalleii sein , daß die
Thierchen , wenn sie die geschilderte Haltung amiehmcn , einen gelben , schleimigen , übel¬
riechenden Saft von sich geben . Dieser ans den Gelenken der Beine kommende Saft
wird , wie Leydig zuerst nachgewiesen nud Gueiiot im vorigen Jahre bestätigt hat , nicht
etwa von Drüsen ansgeschieden , sondern ist nichts Anderes , als das unveränderte Blut
des Käsers , das auf eine erst jetzt aufgeklärte Weise nach außen tritt . Herr K . G . Lutz
in Stuttgart hat festgestellt , daß in der Gclcnkhant der Beine besondere Spalten vor¬
handen sind , durch die das Blut in « Freie gelangt , aber nur bei derjenigen Stellung
ber Seine , die der Käfer einnimmt , wenn er «sich tobt stellt " . Die Bewegungen , die er hierbei
macht , rufen einen erhöhten Druck bes Blutes in den Beinen hervor , nnb
bieses tritt bann durch die Spalten ans , die bei anderen Beinstellungen verschlossen
bleiben . Das Bluten der Marienkäfer ist als ein Vertheidigungsmittel gegen insekten¬
fressende Tbiere anzuschen . Eneiiot hat durch Versuche gezeigt , daß Eidechsen und
Amphibien die von ihnen verschlungenen Käfer sofort wieder auswarfen . Herr Lutz hat
ähnliche Versuche mit Spinnen angestellt . Er reichte verschiedenen Kreuzspinnen FlreÄn ,
die mit dem Saft von Marienkäfern bestrichen waren und fand , daß bfe Spinnen solche
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* Hof - Buchdruckerei
, Wiesbaden <

27 Langgasse 27 .

Verlobt . Fräul . Magdalene Appel mit Herrn Lieutenant Viktor
Frobenius , Wiesbaden — Köln . Fräul . Paula Große - Leege mit
Herrn Hauptmann Emil Fandrch , Eving — Deutz . Fräul . Alice
Hattendorf mit Herrn Referendar Carl Sievers , Bad Elster —

Braunschweig . Fräul . Marie Sostmann mit Herrn Amtsrichter
Edaard Lohnöter , Otterndorf — Neuhaus .

Verehelicht . Herr Dr . phil . Karl Gandert mit Fräul . Mathilde
Jüdisch , Leipzig . Herr Hauptmann Heinrich von Strauch mit
Fräulein Elli v . Peterdorff , Freiburg i . B . Herr Sec .-Licut .
Ernst v . Nostitz und Jäcknendorf mit Fräul . Friederike Bodenicr ,
Zschopau . Herr Lieut . Fritz Hellwig mit Fräul . Frida Büring .
Hannover .

Gestorben . Herr Oberlandesgerichtsrath Gustav Herbst , Frank¬
furt a . M . Herr Geh . Regierungsrath Professor Dr . Herrn .
Knoblauch , Halle a . S . Herr Amtsgerichtsrath Fr . Steinhaufen ,
Meyenburg i . Pricgnitz . Herr Konsul a . D . Victor Schaumann ,
Hannover . — Freifrau Maria v . Sanden - Tussaincn , ged . v . Hülsen ,
Berlin . Freifrau Jeannette Knigge , geb . Frciin v . Slicher , Han¬
nover . Frau Sophie vom Berg , geb . Funke , Remscheid . Frciin
Luise v . Hodcnberg , Kloster Medingen . Fräul . Auguste v . Bothmer ,
Hannover .

ca

IHSSer vecchio

Handnrbcits - u . Jndr

Medko - mechanisches Institut
5291( System Zander )

Ile Drucksachen für den Kont

2 .40 .
1 .50 .
3 .- .
2 .— .

Emil Hees
,

i

Kirchgasse 28 ,

Mk . 1 . 6

Grosse Aus -

per Pfund vot

Saalgasse Q

Fliegen entweder gar nicht anrührten ( zum Theil sogar vor ihnen die Flucht ergriffen )
oder erst nach längerem Zögern und wiederholten Kundgebungen des Widerwillens sie
auszusaugen begannen . Ei “

sofort auf t
'

Unterrich
Kunsthandarbeiten , $
sticken zu mäßigen Preise

Empfehl
meine

Glace -

Handschuhe
zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . 5905

Handschuhfabrik

R . Reinglass ,
10 . Webergaffe 16 .

Allgemei
Vom 1 . Juli »

der Poliklinik , Helen
bemittelter Augenkra
Sonntags 11 — 12 Uh :

Die Privatspn
findet infolgedessen
10 — 12 Uhr , sonder

Sonntags von 10 — 11

Anstalt für die gesammte Orthopädie , Heil¬

gymnastik u . Massage .

Mainzerstrasse 9 .

Dr . F . Staffel .

Flasche Mk . 1 .40 .
. . 1 .80 .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1895 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpoet .

Gold - u . Silberwaaren
verkaufe zu Fabrikpreisen .

F . Lehmann , Goldarbeiter , Langgasse 3,1 St ,
zwischen Gomcindebadgässchcn u . Michclsbcrg .

Ersuche , genau auf meine Schilder zu achten .
Kein Laden .

nne Kreuzspinne z . B ., die fünf Tage gehungert hatte , stürzte
, die in ihrem Netz hängen gebliebene , mit dem Blut bestrichene Fliege , machte

jedoch in ein Centimeter Entfernung vor ihr Halt und ging wieder zurück , ohne sie zu
berühcn . Eine andere ihr dargereichte , nicht bestrichene Fliege nahm sie
dagegen sofort von der Pinzette . Eine halbe Stunde später wurde wieder
eine bestrichene Fliege zu der Spinne gebracht ; nackt einigem Bedenken
umspann diese das Insekt , wobei sie es weit von sich wcghielt . Dann
näherte sich die Spinne der Fliege wieder und biß hinter deren Kops in die
Brust ein , ließ jedoch bald los und zog minutenlang dicke Fadeustränge ihres Gewebes
durch den Mund , um sich von dem jedenfalls nicht angenehm schmeckenden Blute zu
reinigen . Endlich ging sie von Neuem an die Fliege und wollte sie nun nicht wieder
loslassen . Das Blut der Marienkäfer ist also den Spinnen und wohl allen insekten¬
fressenden Thieren zuwider , woraus es sich erklärt , daß diese Käfer so wenig Feinde haben
und sich unter günstigen Bedingungen außerordentlich vermehren können . Einzelne Spinnen
allerdings , die den Ekel überwinden , nehmen sowohl mit solchem Blnt bestrichene Fliegen
als die Käfer selbst an . Die auffallenden Farben der Marienkäfer deuten schon auf ihre
Ungenießbarkeit oder Unschmackhaftigkeit : es sind Waruiingsfarben , wie wir sic auch sonst
mehrfach bei Insekten finden . Die Käfer können sich ohne jede Gefahr den Blicken
Insekten fressender Thierc anssetzen . Macht eines von diesen , weil es jenen vielleicht
zum ersten Male begegnet , einen Angriff auf sie, so erhält cs sofort eine Probe dessen ,
was es zu erwarten hat : sechs Tropfen des widrigen Blutes treten aus , und diese
genügen wahrscheinlich meist , um dem Feinde den Appetit für immer zu verleiten . Der
Menfch kann mit dieser Wehrhaftigkeit der Thierchen zufrieden fein , denn er hat an
den kleinen Käfern und ihren Larven mächtige Freunde im Veruichtuiigskampfc gegen
das schädliche Geschlecht der Blatt - und Schildläuse . ( Tägl . Rundschau .)

Italienische Rotliweine
unter vollster Garantie für absolute Reinheit .

1888er Falerno . Fl . 60 Pf ., bei 10 Fl . 55 Pf ., 100 Ltr . =
65 Mk ., kräftiger angenehmer Tischwein ,

1885er Boschetto , Fl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf ., 100 Ltr .
— 80 Mk ., gehaltvoll , saftig und reif , besserer Tischwein ,
von Herrn Geh . Rath Prof . Or . Fresenius unter¬
sucht und durchaus rein befunden , Magenleidenden und
Blutarmen speciell ärztlich empfohlen ,

1888er llarolo . Fl . 85 Pf ., bei 10 Fl . 80 Pf ., 100 Ltr . —
100 Mk ., kräftig und saftig ,

188Oer Castel vetrnno , Fl . Mk . 1 , bei 10 Fl . 90 Pf .
100 Ltr . = 110 Mk ., voll , reif und kräftig ,

1898er Piemonte , Fl . Mk . 1 .20 , bei 10 Fl . Mk . 1 .10 ,
100 Ltr . — 130 Mk ., feintönig , elegant ,

Lnerima Cristi roeso , Fl . Mk . 1.50 , bei 10 Fl . Mk . 1 .40 ,
100 Ltr . — 160 Mk ., bouquetreicher Edelwein , edle Herbe ,

Vino d ’ Asti spumantc , ital . Schaumwein , Fl . Mk . 1 .80 ,

allerfeinste Specialmarken aus den in Italien

berühmten Kellereien des Barone Zirilli .

Die
"
Weine dieser Kellereien wachsen auf den Ausläufern

des Aetna , also vulkanischer Erde , im mildesten Klima Italiens .
Sie übertreffen durch ihre viel bessere Lage alle anderen Italien .
Weine durch ihren besonders angenehmen , eigen¬
artigen und doch sehr kräftigen Geschmack .
Gerade die Qualitäten obiger Specialmarken werden von keinem
der vielen angebotenen Bothweinen auch nicht annähernd er¬

reicht und bieten bei viel billigeren Preisen

vollkommen Ersatz für die feineren

aus aller feinsten Aetna -
weinen destillirt .

Fass -Bestellungen erbitte mir direct . Auswärtige Ordres
finden promptes ! Erledigung . 1737

Haupt - Depositair für Hessen - Nassau :

Wiih . Heini * . Birck
,

Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse ,
Weingutsbesitzer im Itheingau .

Telephon No . 216 .
U/nin l/ollornion • Adelhaidstrasse 41 und 42 ,
VVclll - !\ üllürülüli . Oranienstrasse 15 .

Niederlagen bei den Herren t
Chr . Tauber . Kirchgasse 2 a ,
Louis Himmel . Ecke Nero - und Böderstrasse ,
Bh . Bein , Ecke Wellritz - und Hollmundstrasse ,
W . Meffert , Wellritzstrasse 38 ,
dir . Weimer , Ecke Bleich - und Walramstrasse .

Borden ux - Marken .
Vermouth di Torino von Franc .

Cinzano & Co . , Turin
Marsala vecchio

„ , , superiore von
3 . & V . Florio , Marsala

Moscato di Aetna

I I 1898er Cognac dei Vespri

Aechien westphäl . Pumpernickel ,

Gothaer und Braunsch . Cervelatwurst ; feine

Dessertkäse : Brie , Hohenburger , Roquefort ,
Camenbert , Frühstücks - und Kronen - Käse .

Eminciithale .

Romatour u . s . v

toffeln , Holland , k

Keim .

Fünf Sinne hat nicht allein der Mensch , sondern auch dessen treuester Begleiter ,
der Hund , was der bekannte Thiermaler H . Sperling in seinem Gemälde - Cyklus „ Die
fünf Sinne "

zur Darstellung bringt . Eine schöne Reproduktion dieser Bilder bietet der
in Cöthen ( Anhalt ) erscheinende „ St . Hubertus "

, Zeitschrift für Jagd , Fischerei und
Naturkunde , seinen Abonnenten in einer Extra - Kunstbeilage zu seiner neuesten Nr . 26 .
Ein weiteres Vollbild zeigt uns eine Nebhuhnsamilie , ein gar anmulhiges Bild . Aus
dem ferneren Inhalt der genannten Nummer sei uur noch hervorgehoben ein größerer
Artikel von Julius Stinde „ Beim Bieneuvater "

, der in der bekannten klaren und
flüssigen Schreibweise des Verfassers das Leben und Treiben der Bienen im Stocke
und im Freien schildert , und wird das Verstandniß durch viele , recht hübsche
Illustrationen wesentlich unterstützt . Kurz angeführt sei noch „Das Einödwcsen und
die Jagd "

, „ Pürschzeichen
"

, „ Fischerei
"

, „ Das Betreten bestellter Felder
" 2C. 2C. Der

„ St . Hubertus
" kostet 1 Mk . 40 Pf . vierteljährlich . Probenummern versendet der Ver¬

lag in Cöthen ( Anhalt ) auf Wunsch gern gratis und franko .

Nützliche Garten - Insekten . Im Verlage der König !. Hosbuchdruckerei
Trowitzsch und Sohn in Frankfurt a . O . ist erschienen : „ Allerlei Nützliche Garten -

Insekten
" . Neu durchgesehencr und vermehrter Sonderabdruck aus dem „Praktischen

Rathgeber im Obst - und Gartenbau " von Heinrich Freiherrn v . Schilling . Mit
einer Farbentafel und 29 Holzschnitten nach Zeichnungen des Verfassers . Preis 80 Pf .
Pflicht jedes Gartenfreunde « , der seine Pflanzen lieb yat , ist es , sie zu schützen vor dem
großen Heere von Schädlingen , von denen ihnen , besonder « unserem Obstbaue , Gefahren
droben . Der Kampf muß auf doppelte Weise geführt werden : einmal durch ) direkte
Bekämpfung der Schädlinge — und dieser Kamps bildet den Jnbalt des von dem Herrn
Verfasser früher herausgegebenen Werkes „ Die Schädlinge des Obst - und Weinbaues "

— dann aber durch Pflege und Unterstützung der Lebewesen , die unsere Bundesgenossen
sind im Kampfe gegen die Schädlinge , besonders der Vögel und gewisser nützlicher
Garten - Insekten . Als die Kunstbeilage und die sie erklärenden Aufsätze des Herrn Ver¬
fassers im vorigen Jahre im praktischen Rathgeber erschienen , erregten sie das größte
Jntercffe der Gartenfreunde und allgemein wurde der Wunsch nach einem Sonder -
abdruck laut . Der Herr Verfasser ist diesem Wunsche jetzt in erweiterter Form nach¬
gekommen . DicKenntniß gerade der Insekten und ihrer Bedeutung im Reiche der Natur
ist in den weiteren Kreisen unseres Volke « sehr gering — schädliche Insekten werden
unterstützt , die nützlichsten , wie der Ohrwurm , die Banmwanzen , die Lauskäfer , aus
Unkenntniß vernichtet . Möge das Buch dazu beitragen , diese Vorurtheile zu zerstören ,
zum Segen unseres deutschen Gartenbaus !

L . Schellenberg
' sche Hof - Buchdruckerci , Wiesbaden .

Abfahrt
von Wiesbaden Sichtung . Ankunft

In Wiesbaden .

612 5*2f 683p 705 7*2 ß85
980f 1010 lO^Of | | 14 1156
1238 110p 205f 230 2*5 Z00§*
330s * 407 450-j- 500z 557 6Ü p
722P 7j0 | g!5 922t * 912P

1022 1022t * 1122 112
f Nur bis Castel .
§ Nur bis Curve .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wlesbaden -
Frankfurt

(Tannusbahnhof )

625§ 643P 742 g! 5 8" t g "
j^ OÖp 1025t | Q40 UND
1250t 124 140 255 ZlSf
387?« 350 425t 6^1 622 62Z
708? 712t 744 831t * 922 96£ H

1015P 1130 E 222
8 Von Flörsheim .
t Von CasteL
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .
? Von Curve .

640 714 849 942 1125 1227
1256 (32 233 250t * 457 §40

730p 1003t 1152

t Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - und Feier¬

tags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

622 688t 846p | | 42 122»f
1256 311 480 621 721 822

922t * 1021 1112 1212

t Von Büdesheim .
* Nur Sonn - und Feier¬

tags .

643 802p 853P 1155 259 608
815

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Llmburg
(Hess . Ludwigsb .)

714 1023 157P <29 712 822
912

705p 98O§ 1100 210P 320*
410 622* 722 757P 1030g

Wiesbaden -
_ Langen - _

530 730 1015P 1228 342g <85p
503* ß45§ 756* 942p

Geburta - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trav .er - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L ScMIeiihero
’
sche Hof-BucMruckerel

Kontor ; Langgasse 17 , Erdgeschoss .
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